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Sonnabend, 28. Juli. 


— — — — — — i — — — 


Fir August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegengenom⸗ 
men. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 20 Pf. 
wenn man ihn vom Rojtanıt abholt, 1 Mk. 50 Pf., wenn 
er durch den Briefträger ſrei ins Haus gebracht wird. 


Expedition des Geſelligen. 


Das 350 jährige Inbiläum der Univerſität 
Königsberg. 

Am 26. und heut, am 27. Juli, beging die alma mater 
Albertina, die Athenae Prussicae (wie die vom letzten Hoch⸗ 
meiſter des deutſchen Ritterordens und erſten Herzog des 
polniſchen Lehnslandes Preußen, Albrecht gegründete 
5 früher genannt wurde) ihr 350 jähriges Ju⸗ 
iläum. 

Die kulturgeſchichtliche Bedeutung der Königsberger 
Univerſität iſt größer, als man vielleicht im Weſten und 
Süden des deutſchen Vaterlandes vermuthet und ſich zum 
Bewußtſein gebracht hat. Eine ſehr beträchtliche Zahl 
preußiſcher Eingeborener ſuchte die Univerſitäten des Aus⸗ 
landes, wie Prag, Bologna uſw. auf, auch im Ordenslande 
ſelbſt hatte eine Univerſität in Kulm beſtanden, die aber 
in den Wirren jener Zeit dort ſich nicht zu 3 ver⸗ 
mochte. Die einzigen Hochſchulen, deren ſich die Oſtſee⸗ 
länder zu erfreuen hatten, waren die von den Herzögen 
Johann und Albrecht von Mecklenburg 1419 ins Leben 

erufene Univerſität Roſtock und die 1506 geſtiftete Univer⸗ 
tät Frankfurt a. O. Beide konnten aber das Bedürfniß, 
Pa Beamte, Geiſtliche und Lehrer für die gemiſchte 

evölkerung der Oſtmark heranzubilden, nicht in wünſchens⸗ 
werthem Maße befriedigen. So faßte Herzog Albrecht auf 
den Rath ſeiner gelehrten Freunde den Entſchluß, in 
Preußen ſelbſt eine ee zu errichten. Als hierfür 
geeignete Orte bezeichneten die eingeforderten Gutachten 
neben Königsberg Wehlau, den ſpäteren Geburtsort des 
Hiſtorikers Gregorovius Neidenburg und das Ewingſee⸗ 
ſtädtchen Saalfeld. Die Entſcheidung Albrechts fiel zu 
Gunſten Königsbergs. 

Die Albertina erreichte die erſte Anhöhe um die Mitte 
des 17. Jahrhunderts, als Simon Dach, der Sohn des 
Memeler Gerichtsdolmetſchers, als Profeſſor der Poeſie 
dort unter dem Drucke einer ſtarken Familie und ſeines 
Jahresgehalts von 100 Thalern ſeufzte. Unter dem Ein⸗ 
druck der Schrecken des 30jährigen Krieges ergoß ſich nahe⸗ 
zu der ganze Strom der wiſſensdurſtigen Jugend zu dem 
verhältnißmäßig von den Unbilden des Krieges wenig be⸗ 
drohten Pregelſtrande. Die Zahl der Studirenden im 
Jahre 1644 wird auf 2000 angegeben. Der Weltruf, 
den Königsberg vor hundert Jahren genoß, wurzelte einzig 
und allein in der Perſon Kant's. Die Univerſität Königs⸗ 
berg der Gegenwart haben wir neulich in einem Artikel 
geſchildert. 

An dem Ehrentage der Albertina ſei auch jener Männer 

edacht, deren Namen die Literaturgeſchichte verzeichnet, 
Joh. Gottf. Herder ſtudirte in Königsberg Theologie, der 
Tilſiter Sänger der Freiheitskriege Max von Schenkendorff, 
Wihelm Jordan, der Sänger des Nibelungenliedes, lagen 
hier philologiſchen und philoſophiſchen Studien ob, Ernſt 
Wichert und Rudolf von Gottſchall ſind Söhne der alma 
mater Albertina. Auch der glückliche Dramatiker und be⸗ 
rühmte oſtpreußiſche Landsmann Hermann Sudermann hat 
die Univerſität Königsberg, geſchmückt mit dem grün⸗weiß⸗ 
rothen Bande, zwei Semeſter beſucht. 


Die glänzende Einleitung des Hauptfeſttages bildete der 
Feſtzug der Studirenden mit dem Lehrkörper und 
den Feſtgäſt en am Donnerſtag früh. Unter dem Geläute 
der Kirchenglocken ſetzte ſich der prunkvolle Zug nach dem 
Dome um 81 Uhr von der Univerſität aus in feierlich 

emeſſenem Schritte in Bewegung. Zwei Chargirte der 

urſchenſchaft „Germania“ bildeten die Spitze des Feſt⸗ 
zuges mit gezogenen Paradeſchlägern, unmittelbar hinter 
ihnen ſchritt der Träger ihres ſchwarz⸗weiß⸗rothen Banners, 
ihm zur Seite wiederum zwei Chargirte derſelben Couleur, 
hinter welchen zunächſt die Aktiven und dann die alten 
Herren der Verbindung ſchritten. In gleicher Anordnung 
folgten die anderen ſtudentiſchen Verbindungen und Vereine; 
zunächſt die Burſchenſchaft „Gothia“ in den Farben ſchwarz⸗ 
zold⸗blau, die Burſchenſchaft „Teutonia“ in den Farben 
roth⸗ weiß = violett, die Burſchenſchaft „Alemania“ in den 
Farben blau⸗weiß⸗gold. Die zweite Gruppe des Zuges er⸗ 
öffnete von den acht akademiſchen Verbindungen die 
„Franconia“ (ſchwarz⸗ſilber⸗grün), dahinter die „Pharmacia“ 
blau = roth ⸗ gold), die „Hercynia“ (grün ⸗ weiß ⸗ gold), der 
ademiſch⸗theologiſche Verein (violett⸗weiß⸗ſchwarz), die 
Boruſſia“ (ſchwarz⸗weiß⸗ grün), der Verein deutſcher 
tudenten (ſchwarz⸗weiß⸗roth), der akademiſch⸗mediziniſche 
erein (grün ⸗gold⸗ roth), der akademiſch⸗wiſſenſchaftliche 
erein (weiß⸗ſchwarz⸗roth⸗weiß.) Nunmehr erſchienen im 
uge zwei der N eg in ihren rothen Mänteln 

d Baretts in gleicher Farbe mit dem ſilbernen Scepter 
in der Linken vor dem Rector magnificus, Prof. Dr. Fleiſch⸗ 


nann, geführt von den Geheimräthen Dr. Althoff und 
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Naumann. Dahinter folgten die Profeſſoren und Dozenten 
der vier Fakultäten mit ihren Dekanen an der Spitze und 
die Ehrengäſte. Den Schluß dieſer Abtheilung machten 
die Sprech⸗ und Exerziermeiſter, ſowie die Beamten der 
Albertina aus. Die neue Abtheilung wurde eröffnet durch 
die nicht korporirten Studierenden, der Univerſitätsfahne 
folgend. Sie hatten eigens aus Anlaß der Feier die Farben 
der Univerſität, weiß⸗ſchwarz, roth⸗weiß und weiße Stürmer 
angelegt. Die „Freie ſtudentiſche Vereinigung“ („Freiheit, 
Wahrheit, Gerechtigkeit“, gold in weiß) folgte als nächſte, 
der ſich dann der 8. C., das heißt die Corps, anſchloſſen. 
Es ſind dies die „Baltia“ (weiß⸗hellblau⸗ſchwarz⸗weiß), die 
„Maſovia“ (blau⸗weiß⸗roth), die „Hanſea“ (roth⸗weiß⸗gold) 
und die „Littuania“ (grün⸗weiß⸗roth.) Auch das aufgelöſte 
Corps der „Normannia“ (ſchwarz⸗weiß⸗ blau) war durch 
einige alte Herren in dieſer Abtheilung vertreten. 

Der impoſante Zug gewährte, wie die „Königsb. Hart. 
Zeitung“ ſchreibt, in ſeiner reichen und vielfältigen Farben⸗ 
pracht ſelbſt für Königsberg, das ja nicht ſelten Aufzüge 
von ihren akademiſchen Bürgern zu ſehen bekommt, ein 
überaus glanzvolles Bild. Von der Univerſität aus bewegte 
ſich der Feſtzug durch die Straßen der Stadt, in denen ſich 
die freudig bewegte Menge des Publikums Kopf an vd) 
drängte, zunächſt an der Altſtädtiſchen Kirche vorbei dur 
die Prinzenſtraße zum Schloſſe. - 

Als der Feſtzug den inneren Schloßhof betrat, wurd 
er von ſchmetternden Fanfaren des vom hieſigen Küraſſier⸗ 
Regiment Graf Wrangel geſtellten Muſikkorps empfangen. 
Mit einer Schwenkung nach rechts bewegte ſich der Zug an 
dem Balkon vorüber, von dem herab Prinz Friedrich 
Leopold in der Uniform der Gardes du Corps nebſt 
ſeiner Begleitung mit ſichtlichem Intereſſe das feſtliche 
Gepränge betrachtete. In der Umgebung des Prinzen be⸗ 
fanden ſich außer dem Gefolge deſſelben die Königsberger 
Generalität, Oberpräſident Graf zu Stolberg, Oberpräſidial⸗ 
rath Maubuch, der Regierungs⸗Präſident v. Tieſchowitz, der 
Polizei⸗Präſident v. Brandt, ferner der Obermarſchall des 
Königreichs Preußen 0 zu Eulenburg⸗Praſſen u. a. m. 
Nachdem der gewaltige Zug an dem Prinzen, der beim 
Vorüberziehen des Lehrkörpers ſowie der Banner grüßend 
die Hand erhob, borbeidefilirt war, verließ er durch das 
Uhrportal den Schloßhof und bog in die Schloßſtraße ein. 
Vorher aber galt es, das Andenken des Begründers der 
Univerſität zu ehren. 

An der Nordſeite des altehrwürdigen Schloſſes ſteht 
das vor drei Jahren errichtete Standbild des Herzogs 
Albrecht. Wie die „Königsb. Allg. Ztg.“ berichtet, machte 
jede einzelne Verbindung vor dem Denkmal Halt, Schläger 
und Banner ſenkten ſich ſalutirend, während ein Kranz zu 
Füßen des Monuments niedergelegt wurde. Dieſer feier⸗ 
liche Akt der Pietät wiederholte ſich achtzehnmal. Dann 
ſchritt der Zug, durch eine Menſchenmauer flankirt, weiter 
bis zum Dom. Während der ganzen Zeit läuteten die 
Glocken der Kirchen. Eine Viertelſtunde ſpäter begab ſich 
Prinz Friedrich Leopold, bei deſſen Erſcheinen die Schloß⸗ 
wache ins Gewehr trat und präſentirte, zu Wagen (Herr 
Polizei⸗Präſident v. Brandt fuhr vorauf) nach dem Dom, 
an deſſen Portal der Prinz von der Domgeiſtlichkeit, dem 
Rektor und den vier Dekanen empfangen wurde. Unter 
Vorantritt der Pedelle geleitete ſodann der Rektor den 
Prinzen, während die Orgel in einem Präludium ihre 
mächtigen Töne durch die Gewölbe ſtrömen ließ, durch den 
großen, mit Bannern geſchmückten Mittelgang des Domes 
zu dem für ihn aufgeſtellten Fürſtenſtuhl. 

Sobald Prinz Friedrich Leopold ſich geſetzt hatte, ſang 
der auf dem Orgelchor verſammelte Sängerverein unter 
Schwalms Leitung die Motette von Bernhard Klein: 
„Himmel und Erde vergehen“, und danach ſtimmte die 
Gemeinde die erſte Strophe des Chorals „Allein Gott in 
der Höh' ſei Ehr'“ an. Zu der von Herrn Superintendent 
Schlecht geleiteten Liturgie, welche mit der Verleſung des 
100. Pſalms: „Jauchzet dem Herrn, alle Welt ꝛc.“ anhub, 
wurden die Geſänge gleichfalls von dem Sängerverein aus⸗ 
geführt, und alsdann ſang die Gemeinde eine Strophe des 
Liedes „Großer Gott, wir loben Dich.“ Der Feſtpredigt 
des Herrn Profeſſor Dr. Jacoby waren als Text die 
Worte des Pſalmes 119: „Vielen Frieden haben, die die 
Geſetze lieben“ zu Grunde gelegt, die zugleich der Wahlſpruch 
des Gründers der Univerſität geweſen ſind. Der Redner hob 
hervor, daß aus der Liebe zum Worte Gottes die Gründung 
der Hochſchule hervorgegangen ſei, und führte des Näheren 
aus, daß wiſſenſchaftliche Arbeit durchaus nicht von Gott 
entferne, ſondern in ſeine Nähe bringe, da ſie vom Zeit⸗ 
lichen zum Ewigen erhebe. Dann wies der Redner 
darauf hin, daß die deutſche Hochſchule die Pflegſtätte 
des chriſtlichen Idealismus ſei und daß auch unſere 
Albertina das Licht des Idealismus entzündete, das ſich 
mit weitem Scheine verbreitet habe. Vor uns ſehen wir 
heute alle die Geiſter, welche dieſen Idealismus in den 
verfloſſenen Jahrhunderten gepflegt haben, und wir legen 
in dankbarer Erinnerung im Geiſte einen Kranz auf ihr 
Grab. Die Albertina ſei aber auch ein Tempel des Friedens, 
und wenn ſie auch auf das Verhältniß der Völker zu ein⸗ 
ander keinen direkten Einfluß ausüben könne, ſo ſei doch 
das gemeinſame Suchen nach der Wahrheit ein verknüpfen⸗ 
des Band und die Arbeiten der Univerſität laſſen ein 

emmniß entſtehen gegen die Leidenſchaften, welche den 
ieg erzeugen, wie gegen diejenigen, welche zu einem 
Kampfe zͤwiſchen den Klaſſen der Geſellſchaft aufreizen. 


Mit dem Wunſche, daß der neue Zeitabſchnitt, in welchen 
die Albertina eintritt, ebenſo ruhmreich ſein möge wie der 
durchmeſſene und daß auch in Zukunft ein reicher Lichtſchein 
der Erkenntniß von ihr ausgehen möge, ſchloß Herr Pro⸗ 
eſſor Jacoby ſeine inhaltreiche Predigt, die mit dem Segens⸗ 
. ausklang: „Der Herr behüte Deinen Ausgang und 
Deinen Eingang von nun an bis in alle Ewigkeit.“ 


Der Geſang einer Strophe von „Ach bleib mit Deiner 
Gnade“, die Schlußliturgie, in welcher Herr Superintendent 
Schlecht den Segen Gottes insbeſondere auch auf die 
Albertina, ihre Leiter, Lehrer und Schüler herabflehte, und 
das Lied „Lob, Ehr' und Preis ſei Gott“ beſchloſſen die 
erhebende Feier. Nachdem der Prinz in der Begleitung 
des Rektors und gefolgt von ſeiner militäriſchen Suite den 
Dom verlaſſen ai ordnete ſich auf dem Domplatze 
wiederum der Feſtzug und begab ſich nach der Univerſität 
zurück, wo er ſich auflöſte. 

In den Räumen des Univerſitätsgebäudes, in der 
großen Aula begann um 12 Uhr der Feſtakt. Das Läuten 
der Hausglocke verkündete das Herannahen des Lehrkörpers, 
der in geſchloſſenem Zuge durch die Seitenthüre die Aula 
betrat. Eine ſo glänzende Verſammlung, wie ſie ſich hier 
eingefunden hatte, hat das Haus wohl noch nie geſehen. 
Der Prinz betrat die Aula, während der Chor des Königs⸗ 
berger Sängervereins eine Kompoſition von Schwalm, vom 
Komponiſten ſelbſt dirigirt, anſtimmte. Nachdem der erſte 
Vers verklungen, verneigte ſich der Rector magnificus, Pro⸗ 
ER Fleiſchmann, vor dem Prinzen, der ſich inzwiſchen an 

en Thronſeſſel hinbegeben hatte. Prinz Leopold be⸗ 
grüßte darauf die Anweſenden mit etwa folgenden Worten: 

Meine Herren! Es gereicht mir zur Freude, im Auftrage 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Sie heute an dieſer 
Feier hier begrüßen zu dürfen. Welches Intereſſe Se. Majeſtät 
an dieſer Feier nehmen, wollen Sie aus dem nachfolgenden Erlaß 
entnehmen, den ich hiermit zu Ihrer Kenntniß bringe: 

„An die Königliche Albertus⸗Univerſität zu Königsberg ip 

Preußen! 

Es iſt Mir Bedürfniß, der Albertus⸗Univerſität zu der 
Jubelfeier ihres dreihundert und fünfzigjährigen Beſtehens 
Meinen Königlichen Glückwunſch auszuſprechen. Geſtiftet von 
Herzog Albrecht mit der Beſtimmung, in dem vorgeſchobenen 
Grenzlande eine Bildungsſtätte deutſchen Geiſtes und n 
Kultur zu werden, hat die Abertina Zeiten erlebt, in welchen 
ihr Ruhm die gebildete Welt durchſtrahlte. Aber nie hat ſie 
über dieſen weiteren Zielen die, wenn auch beſcheidenere, ſo 
doch nicht minder verdienſtliche Aufgabe vergeſſen, welche ihr 
bei ihrer Begründung geſtellt war. In dieſer Weiſe hat ſie 
es erreicht, dem Staate einſichtige und thatkräftige Beamte, 
der Kirche fromme und duldſame Diener am Wort, der 
leidenden Menſchheit ſorgfältige und opferwillige Berather in 
großer Zahl zuzuführen. Zugleich iſt ſie zum anerkannten 
Mittelpunkte der geiſtigen Intereſſen und des wiſſenſchaftlichen 
Lebens im Lande geworden. Für alle dieſe Erfolge ihrer vom 
kategoriſchen Imperativ treuer Pflichterfüllung geleiteten 
Beſtrebungen zolle Ich der Albertina gern Meine volle Aner⸗ 
kennung. Es beſtehen aber noch andere Beziehungen, welche 
Mich für die wackere oſtpreußiſche Hochſchule mit wärmſter 
Sympathie erfüllen. Die Albertina darf ſich rühmen, ihrem 
Herrſcherhauſe in Freud und Leid ſtets beſonders nahe geſtanden 
zu haben. Wie ſchon König Friedrich Wilhelm I und Friedrich 
Wilhelm IV. ihr als Rectores magnificentissimi angehörten, 
ſo hat auch Mein in Gott ruhender Vater die gleiche Würde 
Jahrzehnte hindurch bekleidet und Mich ſelbſt unter die Zahl 
ihrer akademiſchen Bürger aufgenommen. Sein Rektorat iſt 
bezeichnet durch die Einweihung des ſtattlichen neuen 
Univerſitätsgebäudes und durch zahlreiche ſonſtige Bauten und 
Einrichtungen, welche auf die Vervollkommnung ihres unter⸗ 
richtlichen und wiſſenſchaftlichen Rüſtzeuges abzielteu. Erſt 
vor kurzem habe Ich aus der von Herzen kommenden und 
zum Herzen gehenden Adreſſe der Univerſität von neuem erſehen, 
wie tief und nachhaltig die Dankbarkeit iſt, welche dafür dem 
erlauchten Rector magnificentissimus bewahrt wird, „der ein 
Held war in der Schlacht, ein Führer in den Künſten und ein 
Förderer der Wiſſenſchaft“). Möge Sein Andenken wie überall 
ſo auch bei der Albertina in Segen bleiben und Segen wirken 
und möge es der hohen Schule auch fernerweit beſchieden ſein, 
in Gottesfurcht und Vaterlandsliebe, im Dienſte der Wahrheit 
und Wiſſenſchaft ebenbürtig zu wetteifern mit ihren Schweſter⸗ 
anſtalten in deutſchen Landen.“ 

Das Schreiben iſt aus Maeraak (Norwegen), 20 Juli 
datirt und vom Kultusminiſter Boſſe gegengezeichnet. In⸗ 
dem der Prinz hierauf die Hoffnung ausſprach, daß die 
Univerſität Königsberg die treuen Beziehungen zum 
Herrſcherhauſe u 3 pflegen werde, übergab er den Erlaß 
des Kaiſers dem Rektor. N 

Es trat darauf Herr Unterſtaatsſekretär D. v. Wey⸗ 
rauch als Vertreter des Kultusminiſteriums vor und er⸗ 
ſuchte den Prinzen, die Beweiſe der Huld und Gnade Sr. 
Majeſtät zur Kenntnißnahme bringen zu dürfen. 

Der König hat aus Anlaß der 350jährigen Jubelfeier 
ließ Univerſität Königsberg folgende Auszeichnungen ver⸗ 
tehen: 

den Charakter als Wirkl. Geh. Rath mit dem Prädikat Excellenz: 
dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät Dr. 
Neumann; den Charakter als Geh. Juſtiz⸗Rath: dem ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät Dr. Zorn; den 
Charakter als Geh. Medizinal⸗Rath: den ordentlichen Profeſſoren 
in der mediziniſchen Fakultät Medizinal-Rath Dr. Braun und 
Dr. Stieda; den Charakter als Geh. Reg. Rath: dem zeitigen 
Rektor Dr. Fleiſchmann und dem ordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Fakultät Dr. Umpfenbach; den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: Konſiſtorial⸗Rath Dr. 
Jacoby, Geh. Juſtiz⸗Rath Dr. Güterbock und Geh. Medizinal⸗ 
Rath Dr. Dohrn; den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: 
den Profeſſoren Dr. Salkowski. Dr. Kuhnt und Dr. Licht⸗ 
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und mehrere von anderen Seiten eingebrachte Vorſchläge I Kieſel aus Charlottenburg, vor. 
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eim, dem außerordentl. Profeſſor Dr. Julius Caspary, den z und ürfe. Es jpa a le | ieſe Verband 
Proſeſbren 285 philoſophiſchen Fort Dr. Rü 1, Dr. dach gegen die ub 5 1 fe 55 des Beh des ee für eg Aesch Vertrauen 
Lu dwich und Dr. Thiele, ſowie dem Quäſtor Rechnungs⸗Rath] Daber'ſchen Entwurfes ſtarke Bedenken erhoben wurden. ſeinen Dank aus; er werde bemüht fein ſeine Aufgab 
Kirſtein; den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: den Es gel ich f ülti Beſchl über die I Ip 7 „ſeine Aufgabe zu 
Profeſſoren Dr. Schirmer und Dr. Schade; den Kronen⸗ ang nicht, zu einem endgültigen Beſchluſſe über Die | löſen, er erwarte aber von den Kameraden, daß ſie ſich 
Orden dritter Klaſſe: dem Profeſſor Dr. Prutz; den Kronen⸗ Vorlage zu kommen und ſo entſchied ſich denn die Kom⸗ mit voller Hingebung den Uebungen widmen und dem 
Orden vierter Klaſſe: dem Univerjitäts-Sefretär Stürtz; das] miſſion, die Sitzungen nicht weiter fortzuſetzen, bis] Kommando unweigerlich Folge leiſten. Nur auf praktiſche 
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold: dem Ober⸗Pedell Ausländer] man zu einem endgiltigen Ergebniſſe gelangt ſei, jondern | Uebungen ſei fein Augenmerk gerichtet, Parade⸗Exereitien 
und dem Pförtner der Univerſitätsklinik Schitteck; das Allgemeine] ſich zu vertagen, um erſt noch eine Reihe der Klärung be⸗ verſchmähe er. 
Ehrenzeichen: dem Aufwärter im Zoologiſchen Muſeum Heinrichs. dürftiger Vorfragen zu erledigen und weiteres Material Sofort wurde nunmehr mit den Uebungen begonnen, zu 
Die außerordentlichen Profeſſoren Dr. Garbe und Dr. herbeizuſchaffen. An dem Plane des Rohſpiritus⸗Monopols] welchem Zweck die vier ſtädtiſchen Spritzen nebſt 2 Waſſer⸗ 
Volkmann ſind zu ordentlichen Profeſſoren ernannt, dem ſcheint man jedoch feſthalten zu wollen. wagen auf dem Platze angefahren waren. Die Brand⸗ 
Privatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät Dr. Laſſar⸗ — Nach einer Erklärung des Polizeipräſidenten von Berlin meiſterſchüler gehören den Wehren Biſchofswerder, Brieſen, 
Cohn iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. hat der Kaiſer ſeine Genehmigung zur Errichtung eines Flatow, Gollub, Graudenz, Konitz, Dt. Krone, Kulm, Kulm⸗ 
f . v. Weyrauch hielt eine An⸗ 3 5 Hermann Schulze⸗Delitzſch auf dem Hausvogtei⸗ laß * 8 Eis . Neu⸗ 
prache, in der er ausführte: n ; t ahrwaſſer, Neumark, Neuſtadt, Oliva, Rehden, Schönſee, 
„Gewiſſenhafte Achtung der akademischen Freiheit im abgeorduete Ah la rb b eingereicht nachdem durch Verwerfung] Schwetz, Pr. Stargard, Strasburg, Thorn, Tuchel und 
Ringen für Wahrheit und Wiſſenſchaft auf der einen Seite,] der Reviſion die in dem Prozeſſe wegen ſeiner Eſſener Rede Zoppot an. Das Kommando führte zuerſt Herr Kreisbau⸗ 
auf der andern: Anerkennung der Autorität der Staatsgewalt] gegen ihn erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten rechtskräftig] meiſter Hennig⸗Dt. Krone und dann Herr Kieſel; es 
und Vertrauen zu dem auf keinem Gebiet geſunden Volks⸗ geworden iſt. Ahlwardt ſtützt ſich darauf, daß auf Grund der wurden ſämmtliche Thätigkeiten vom Abrücken der Spritze 
ze en Walten eee ee e zu] Ausſagen eines Zeugen, den er nicht ganz für einwandsfrei hält, aus dem Depot bis zum Waſſergeben auf der Brandſtelle 
3 P beſtändt 3 er ke das Gericht zu einer unrichtigen Auffaſſung gekommen ſei. praktiſch vorgeführt; die einzelnen Theile der Uebungen 
Mit Hilfe Gottes und unter dem eee ae Beiſtand der: T Wieder einmal werden vertrauliche Aktenſtücke in wurden von Herrn Kieſel kritiſirt und wo es nöthig durch 
Königlichen Staatsregierung wird dann die Albertina in alt | mem ſozialdemokratiſchen Blatte abgedruckt. Die Wiederholungen verbeſſert. 


bewährter Kraft bis in die fernſten Zeiten ihre hohe Aufgabe ſozialdemokratiſche „Volkswacht“ in Breslau veröffentlicht zwei Nach etwa zweiſtündiger Dauer dieſer Uebungen begab 
erfüllen können, in der Nordoſtmark unſeres Vaterlandes Wacht . e 7 5 ra ji . an die] man ſich in die Gymnaſialturnhalle, wo eine kleine Aus⸗ 
zu halten zur Bewahrung und Verbreitung deutſcher Wiſſen⸗ Verſa 3 nen Mitt eil 3a 88 Wi 55 ſtellung von Feuerlöſchgeräthſchaften veranſtaltet 
ſchaft, deutſcher Frömmigkeit und deutſcher Geſittung.“ mmkungen Die Mittheilungen ſollen nach dem Platte die] war. Die Ausſtellungsgegenſtände wurden beſichtigt und 


f l * Direktionen in den Stand ſetzen, zu kontroliren, wel che Bahn⸗ uf er 
Der Rector magnifieus Profeſſor Dr. Fleiſchmann arbeiter ſolche Sate befndien. 1 m Fladen Shen uin Konten en b De aus⸗ 
N iſtruktion un nwendung er⸗ 

klärt. 


ſprach darauf, zum Prinzen gewendet, den Dank für das — Große Freude iſt mehreren Betriebsbeamten und 

kaiſerliche Schreiben aus und ſchloß mit einem begeijtert | Arbeitern der preußiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗ 

aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer, dann traten der | Verwaltung in der neueſten Zeit durch einen beſonderen Zulauf⸗Höchſt hat verſchiedene Kuppelungen und Ver⸗ 
Oberpräſident Graf Stolberg und der Oberpräſident von | Gnadenakt des Kaiſers bereitet worden. Infolge von | bindungsſtücke, Anſchlußſtücke und halbe Kuppelung, An⸗ 
Weſtpreußen, Staatsminiſter v. Goßler vor. Der erſtere Baden die er ihr 5 e . vier waren,] ſchlußſtücke mit Kapſeln zum Waſſerwagen und verſchiedene 
redete nicht als Kurator, ſondern als erſter Verwaltungs⸗ Ausbeſſcrung beſchudiaer Jahr — — rg 8 3 Dichtungsringe a File Preſſel⸗Königsſee zeigt rohen 
beamter der Provinz, die mit der Univerſität ſtets die ab 2 55 5 J Hanfſchlauch; C. Löb de Berlin drei Rauchapparate, 
Meyer⸗Breslau zwei ſchleſiſche ee ee J. G. 
Lieb⸗Biberach Untormftiide eum, Gurte, 


eile, Leinen, 


Für alle auf dem Feuerwehrtage ausgeſtellten Gegen⸗ 
ſtände, welche unverkauft bleiben, wird auf den Strecken des 
Eiſenbahn ⸗Direktions⸗ Bezirks Bromberg eine Fracht⸗ 
begünſtigung in der Art gewährt, daß für die Hinbeförderung 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
an die Verſandſtation und den Ausſteller aber innerhalb vier 
Wochen nach Schluß der Ausſtellung frachtfrei erfolgt, wenn 
durch den Frachtbrief nachgewieſen, ſowie durch die Ausſtellungs⸗ 
Kommiſſion beſcheinigt wird, daß die fraglichen Gegenſtände 
ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind. 


— EEE SER | 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Juli. 

— Den Erlaß des ruſſiſchen Zollamts zu Nies zawa 
hatte der ruſſiſche Regierungs⸗Anzeiger damit begründet, 
daß Rußland im Jahre 1893 einen Zollverluſt von 
75000 Goldrubel hatte, weil 55 Schiffe, deren Meßbriefe 
auf dem Zollamte zu Nieszawa lagern, nicht eingelöſt 
wurden; dies habe zu der Forderung der Deponirung Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. Dieſe Thatſache erklärt der Vorſtand 
des Central⸗Verbands Deutſcher Strom⸗ und Binnenſchiffer 
wie folgt: 

Im Spätherbſt gehen viele deutſche Schiffer ins Innere 
Rußlands, um im nächſten Jahre erſt wieder nach 
Deutſchland zurückzukehren, was von der Geſchäfts⸗ 
lage und dem Waſſerſtande abhängt. Geht in Rußland das 
Geſchäft gut, ſo verbleibt der Schiffer oft 2 Jahre daſelbſt 
und ſind uns viele Fälle bekannt, wo er erſt im dritten 

Jahre wieder deutſches Gebiet aufſuchte. Durch niedrigen 
Waſſerſtand kann derſelbe auch unfreiwillig in eine ähnliche 
Situation gerathen; von einer Zolldefraudation iſt daher nicht 
die Rede, weil die Meßbriefe erſt beim Paſſiren der Grenze 
eingelöſt werden. Der ruſſiſche Handelsvertrag veranlaßte 
im Oktober 1893 viele Schiffer, nach Rußland zu fahren, deren 
Rückkehr die Geſchäftslage bedingt. Rechnet das Zollamt zu 
Nieszawa alle Eingänge zu 1893 und ſchließt mit dieſem 

„Geſchäftsjahre ab, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Meß⸗ 

briefe jener Schiffer vorhanden ſein müſſen, welche einen Theil 
des Winters und des Sommers 1894 in Rußland zubringen. 

Die letzte Danziger Verſammlung der Rheder, Spedi⸗ 
teure und Schiffseigner hat bekanntlich am Dienſtag Abend 


. nn un 


14. Weſtpreußiſcher Feuerwehrtag in Grandenz. 
Zu Ehren der aus der Provinz hier eingetroffenen 
Feuerwehr⸗Männer hat die Stadt ſchon heute Feſtſchmuck 
angelegt. Fahnen, Laub⸗ und Blumengewinde zieren viele 
Häuſer und Laubgewinde ziehen ſich quer über die Straßen. 
Der erſte Tag galt dem Brandmeiſterkurſus, dem 
erſten, der, gemäß dem im vorigen Jahre auf dem Feuer⸗ 
wehrtage in Neuſtadt gefaßten Beſchluß, für unſere Provinz 
ſtattfindet. Bei prächtigſtem Wetter verſammelten ſich um 
½11 Uhr Vormittags Vertreter der Militär⸗ und ſtädtiſchen 
Behörden, Mitglieder des Ortsausſchuſſes, der Vorſtand 
| guſt h | des Provinzial = Feuerwehr » Verbandes, die Brandmeiſter⸗ 
kanzler wird vorausſichtlich erſt im Spätherbſte abreiſen, und ſchüler, eine Anzahl anderer Feuerwehrmänner, einige 
zwar zu der gewohnten mehrwöchigen Kur in Karlsbad. Offiziere der Garniſon und eine Anzahl Zuſchauer auf dem 
— Wie die Abendblätter melden, verſtändigten ſich Die | Turnplage des Kgl. Gymnaſiums; die Militärbehörde war 
griechiſchen Schutzkomitees in Berlin, London und durch die Herren Kommandant Oberſt Aldenkort und 
Paris dahin, den neuerlichen Vorſchlag der griechiſchen [ Platzmajor Hauptmann Joachi mi vertreten. 
Regierung zur Regelung ihrer Finanzangelegenheiten als Nachdem die Feuerwehrmänner in zwei Gliedern and 
nicht annehmbar abzulehnen. getreten waren, ergriff Herr Stadtbaurath Bartholo m⸗ 
— Wie bekannt, hat der Bund der Landwirthe eine] das Wort, um im Auftrage des Magiſtrats die Gäſte herz 
Reihe von Kommiſſtonen eingeſetzt zur Berathung und lich willkommen zu heißen; er ſprach die Hoffnung aus, 
Klarſtellung einiger wichtigſten Agrarfragen. Am Mittwoch] daß der Brandmeiſterkurſus und die „Berathungen des 
tagte, wie dem Geſ. geſchrieben wird, im Abgeordnetenhauſe | Feuerwehrtages den gewünſchten, für die Ausbildung der 
die Kommiſſion zur Berathung eines Geſetzentwurfes, be- | Wehren ſo wichtigen Erfolg haben, daß die Gäſte ſich hier 
treffend das Rohſpiritusmonopol. Den Vorſitz führte | wohl fühlen und eine liebe Erinnerung an die Stadt 
der erſte Vorſitzende des Bundes der Landwirthe, Reichs⸗JTGraudenz mit heim nehmen möchten. Kg welche denſelben bitten ſoll, dafür Sorge zu tragen, 
und Landtagsabgeordneter von Plötz⸗Döllingen. Anweſend Der Vorſitzende des Provinzial⸗Verbandes, Herr Ober⸗ daß die von der Zollkammer in Nieszawa veröffentlichte 
waren ferner noch der zweite Bundesvorſitzende Dr. Röſicke⸗ lehrer Rieve⸗Dt. Krone, dankte dem Vertreter der Stadt | Verordnung, wonach der Zollwerth für Fahrzeuge, welche 
Görsdorf, Freiherr v. Wangenheim⸗Kl. Spiegel, Lucke⸗ für ſeine freundlichen Worte und der Stadt für den herz⸗ die ruſſiſche Grenze paſſiren, hinterlegt oder entſprechende 
Patershauſen, der bekannte Landrath a. D. v. Dieſt⸗Daber, lichen 1 A erwähnte dann in kurzen Worten den Bürgſchaft geleiſtet werden ſoll, nicht erſt in Kraft tritt, 
Profeſſor Dr. Delbrück und mehrere Vertreter der Spiritus⸗J Zweck des Brandmeiſter⸗Kurſus, eine möglichſt gleichmäßige | und den Reichskanzler um Auskunft zu bitten, welche 
induſtrie. Den Gegenſtand der Berathungen bildeten der und fichere Ausbildung der Wehren zu erzielen, und ftellte | Schritte die Reichsregierung bisher gethan hat, um das 
bekannte Monopolgeſetzentwurf des Herrn v. Dieft-Daber | den Leiter des Kurſus, Herrn Brandinſpektor Hauptmann Reſultat dieſer Verordnung, welche die deutſche Schifffahrt 
und den Verkehr ſchwer ſchädigen würde, zu verhindern. 


0 rat PAS urſachten Koſten aus eigenen Mitteln zu erſetzen. Es ) 
gleichen politiſchen, nationalen, ſozialen und wirthſchaftlichen, dieses in br Weide, daß ſie bei 1505 Gehalts. 92 5 Sn 
alſo ſämmtliche kulturellen Intereſſen gemeinſam gehabt | zahlung angemeſſene Abſchlagszahlungen leiſteten, die für die b 
habe und ſprach den Glückwunſch der Provinz Oſtpreußen Betreffenden einen recht empfindlichen Ausfall an ihren Einnahmen [Laternen, Schlauchverbände, Rauchmasken und ſehr hübſche 
aus. Herr v. Goßler fügte dann die Glückwünſche der] bildeten. Der Geſammtbetrag der zu erſetzenden Koſten war Modelle zu fahrbaren mechaniſchen Leitern; Ewald⸗ 
Provinz Weſtpreußen bei, welche in der Königsberger Uni⸗ theilweiſe ſo groß, 5 ganze Lebenszeit nicht ausgereicht] Küſtrin einen Rauchapparat (Syſtem Stolz) mit Blaſebalg 
verſität ſtets einen Hort deutſchen Geiſtes und e en e Deinitine. ber öfeentlſchen Aebetzen i | zur Zuführung friſcher Luft, ferner einen Rettungsſack, 
deutſcher Sitte gefunden habe. Nach dieſer, wie auch ſchwer betroffenen Bedienſteten der Eiſenbahn⸗Verwaltung nun⸗ Lunden, Hörner, 5 Nebelhorn, das gewaltige 
nach den folgenden Anſprachen dankte jedesmal der Rector] mehr die Reſtſchuld im Betrage von ungefähr 35- bis 40 000 Mk.] Töne von ſich giebt, Karabinerhaken und Berliner Haken, 
magnificus. In der Reihe der Glückwünſche folgten hier⸗ durch die Gnade des Kaiſers erlaſſen worden. einen Schlauchſchlüſſel mit Schlauchklemmer und Beil als 
auf als Vertreter der Königlichen Regierung Herr Re⸗ — Die diesjährige Konferenz der preußiſchen Univerſalapparat, Rettungsleinen und. Hakenleitern; 
gierungspräſident v. Tieſchowitz; alsdann die Vertreter] Biſchöfe wird, wie nunmehr endgiltig beſtimmt iſt, in Ful da M. M. Wieland Berlin eine Reichel'ſche Löſchkanne, 
der Oberlandesgerichte Königsberg und Marien⸗ am 21. Auguſt ihren Anfang nehmen. Den Vorſitz auf derjelben | Verbandskaſten und techniſche Artikel; Lenz⸗Danzig Haken⸗ 
werder, die Vertreter der Konſiſtorien von Oſt⸗ und wird, wie im Vorjahre, Kardinal Crementz von Köln führen.] leitern und Feuerwehr⸗Katechismen. Außerdem haben der 
Weſtpreußen, die Vertreter des Lyceum Hoſianum in Brauns. In Frankreich hat am Donnerstag die Deputirten- | Weſtpreußiſche Feuerwehrverband und die Bibliothek 
berg, des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ kammer mit 268 gegen 163 Stimmen das Anarchiſten⸗ der Charlottenburger Wehr Schriften über mechani⸗ 
lung von Königsberg, der Vertreter der Stadt Danzig, geſetz im Ganzen angenommen. | ſches und chemiſches Feuerlöſchen u. ſ. w. zur Einficht aus⸗ 
Oberbürgermeiſter Dr. Baum bach, der Vertreter des Wie „Gaulois“ berichtet, hat der Advokat Dubreuil, gelegt. ‚Die Charlottenburger Wehr zeigt ferner einen 
Königlichen Schulkollegiums, der Gymnaſien von Stadt und welcher Caſerio vertheidigen will, dieſem angerathen, Be⸗ Leinenwickler nebſt Tragvorrichtung und Leine. Endlich iſt 
Provinz, der Vertreter der Univerſitäts⸗ Bibliothek, der | rufung einzulegen gegen den Beſchluß der Anklagekammer, auch die im vorigen Jahre auf dem Feuerwehrtag in 
mischen Geſellſchaft ee ver a oon Oft welche ihn vor den ulſſiſenof an. Genſchef er als poli⸗ — in praktiſch erprobte Richter'ſche Klemmrolle 
miſchen Geſellſchaft, des „Vereins für Geſchichte von ⸗tiſcher Verbrecher vom oberſten Gerichtshof abgeurtheilt geſteut. 
und Weſtpreußen“ und zum Schluß kam eine Deputation u hg Ä ee | Vom Gynmtnaſium begaben ſich die Theilnehmer des 
der Studentenſchaft. Faſt alle brachten gleichzeitig An⸗ Das Civilgericht verurtheilte die Erben des ehemaligen Kurſus nach dem Schützenhauſe zu ‚einem gemeinſamen 
denken an dieſen Tag in Geſtalt von Adreſſen, wiſſenſchaft⸗]“Miniſters Barbe, an die Liquidatoren der Panama⸗ zwangloſen Mittageſſen. Um 3 Uhr ließ Herr Kieſel auf 
lichen Büchern und Kunſtwerken dar und überreichten fie | Geſellſchaft 550000 Franes zu zahlen, welche Barbe zur] dem ſtädtiſchen Spritzenhofe zunächſt durch die Graudenzer 
dem Rektor. 25 Förderung der Panamageſellſchaft unrechtmäßig von Baron | Wehr am Steigerthurm Schulübungen an den Hakenleitern 
Damit hatte der feierliche Akt ein Ende, und nachdem] Reinach erhalten hatte. nach Zählen vornehmen und zeigte ſelbſt, wie nach dem 
ſich der Rector magnificus wieder vor dem Prinzen Amerika. Der Prozeß gegen Debs und die anderen Berliner Excerzierreglement dieſe Uebungen auszuführen 
verneigt, verließ dieſer mit Gefolge und dem Geleite des Führer in dem Chicagoer Streik iſt auf September ver⸗ ſind; es wurde bis zum zweiten Stock geſtiegen. Dann 
Kurators und Rektors die Univerſität. Nachmittags be | jchuben worden. Die Angeſchuldigten wurden gegen eine zeigte Herr Kieſel, wie ein Rettungsmanöver mit der 
ſuchte Prinz Leopold die kaiſerliche Beſitzung Luiſenwahl Kaution von je 7000 Dollars freigelaſſen. Hakenleiter auszuführen iſt, wenn z. B. im zweiten Stock 
auf den Hufen und begab ſich von da nach dem Landes⸗ lus Korea liegen Meldungen über den Gang der Menſchen in Gefahr jind. Während bei den erſten Uebungen 
hauſe zum Feſtmahl. Abends fand ein prachtvolles] dortigen Ereigniſſe nicht vor. Auch im engliſchen Unter⸗ in jedem Stock ein Mann einhakt und dann ein zweiter 
Gartenfeſt in Julchenthal ſtatt. * 8 37 air. Mann höher geht, geht hier ein einziger Mann ſo ſchnell 
* hauſe erklärte am Donnerstag der Sekretär des Auswär⸗ wie möptich in die 581 Weit a sed 
on tigen, Grey, die engliſche Regierung habe keine Nachrichten | Pie, mog ch in die Höhe. Weiter wurden verſchiedene 
Berlin, 27. Juli über die Feindſeligkeiten zwiſchen Japan und China ex Syſteme von Leinen⸗Aufwickelungen auf die Schnelligkeit 
— Der Kaiſer wird in den 9 — Tagen des nächſten] halten. Die engliſche Regierung hat jedoch) beiden Mächten | und Bequemlichkeit der Abwickelung erprobt. 
Monats zu einem Beſuche auf Schloß Wilhelmshöhe er- zu verſtehen gegeben, daß fie die Schädigung engliſcher 
wartet. Soweit bis jetzt bekannt, find hierfür der 5. und] Intereſſen in Korea nicht zugeben würde. So lange dieſen 
let ‚ 
der 6. Auguſt in Ausſicht genommen. jedoch Achtung gezollt würde, werde ſich England neutral 
58 z ; verhalten. Japan vergegenwärtigt ſich auch augenscheinlich 
— Prinz Heinrich hat Donnerstag Nachmittag an] d: el Drin Kite For z 
5 ee E die verhängnißvollen Folgen, welche der Krieg für jeinen Welt⸗ 
Bord des Panzerſchiffs „Sachſen „Die eo open handel haben würde. Der Minifter des Aeußeren in Tokio 
hagen angetreten. Prinzeſſin Heinrich it Nachmittag nach hat bereits dem engliſchen Geſchäftsträger mitgetheilt, daß 
Alexandersbad abgereiſt. Shanghai, der Mittelpunkt des engliſch⸗chineſiſchen Han⸗ 
— Am Mittwoch Abend hat der Vizepräſideut des Staats- dels, außerhalb des Bereiches der Kriegsoperationen bleiben 
. Fr v. BD 2 I ee n würde | 
und ſich zunächſt zur Theilnahme an den Feſtſpiel⸗Aufführungen he 2 : ; 5 
nach B ern begeben, von wo er dann in die Schweiz reijen Marokko. Sultan Abdul Aziz hat nach ſeiner An⸗ 
wird. Ende der Woche wird der Handelsminiſter Freiherr] kunft in Fez ſeinen Bruder Muley = Omar ſammt deſſen 
v. Berlepſch Berlin verlaſſen und zunächſt ein holländiſches] Umgebung wegen Verdachtes der Theilnahme an einer 
Seebad aufſuchen. Von der nächſten Woche an werden ſonach] Verſchwörung verhaften laſſen. 
vom preußiſchen Staatsminiſterium nur noch der Reichskanzler 
und der Miniſterpräſident in Berlin anweſend ſein. Das 
diplomatiſche Corps iſt noch ſehr zahlreich in Berlin vertreten; 
von Botſchaftern ſind der ruſſiſche und der amerikaniſche in 
ihrer Heimath, während der öſterreichiſch⸗ungariſche auf Weſter⸗ 
land weilt und Mitte nächſten Monats, nach der Rückkehr des 
Kaiſers von der Fahrt nach England, wieder hier eintreffen wird, 
um an der Feier des Geburtstages des Kaiſers Franz Joſeph 
am Berliner Hofe theilzunehmen. Sir Edward Malet, der 
engliſche Botſchafter, bringt den Sommer in ſeiner Villa in 
Potsdam zu, der italieniſche, der franzöſiſche und der türkiſche 
Botſchafter ſind gleichfalls noch in Berlin anweſend, ebenſo eine 
größere Zahl der dort beglaubigten Geſandten, namentlich auch 
der bairiſche, württembergiſche und ſächſiſche Geſandte. Die Hof⸗ 
geſellſchaft fehlt zur Zeit nahezu vollſtändig, ein großer Theil 
wird aber zu Mitte Auguſt wieder hier zurück ſein. Der Reichs⸗ 
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Auf ein von der Verſammlung an den Reichskanzler 
erichtetes Telegramm iſt am Donnerſtag 
egraphiſche Antwort aus Berlin eingegangen: 
„Wegen ſchwebender Erörterungen bitte noch einige Tage 

zu warten. Reichskanzler Caprivi.“ 
Die Verfügung des eben Zollamts bezw. der 
ruſſiſchen Regierung ſteht jedenfalls im Widerſpruch mit 


N dem deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrage, der den deutſchen 
Schiffen und ihren Ladungen eine völlig gleiche Be⸗ 


handlung gewährleiſtet, wie fie den ruſſiſchen Schiffen zu 
theil wird. Ohne die Beförderung 2 Waſſer, die ja 
weſentlich billiger iſt, als der Eiſenbahntransport, würde 
natürlich eine ganze Reihe von deutſchen Ausfuhrwaaren 
vom ruſſiſchen Markte ausgeſchloſſen ſein, weil eben die 
Höhe der Transportkoſten die Waare allzuſehr vertheuert, 
als daß ſie konkurrenzfähig ſein könnte. Es wäre traurig, 
wenn die Befürchtung, die vor Abſchluß des Handels⸗ 
vertrags gehegt wurde — daß Rußland „auf dem Wege 
der Verordnung“ den Vertrag durchbrechen könne — in 
Erfüllung gehen ſollte. 

— Die Nordland sfahrtgeſellſchaft, welche ſich 
auf dem Wege nach der ſchönen norwegiſchen Landſchaft 
Thelemarken befindet, iſt, wie uns ein Telegramm von 
Herrn Schichtmeyer aus Götheborg vom 26. Juli mittheilt, 
in Trollhättan angekommen. Wetter und Stimmung iſt 
gut, die ganze Tour iſt bisher vorzüglich verlaufen. 

— Von einer Ausweiſung eines ruſſiſchen Konſular⸗ 
beamten v. Nolten aus Königsberg i. Pr. wußten einige 
Blätter zu berichten, und brachten dieſe Meldung in Zuſammen⸗ 
hang mit einer Zuſammenkunft des Konſularbeamten mit einem 
ruſſiſchen Admiral in Pillau. Dieſe, von uns ihrer Unglaub⸗ 
würdigkeit wegen gar nicht gebrachte Meldung wird jetzt dahin 
berichtigt, daß es ſich um eine Abberufung v. Nolten's durch 
die ruſſiſche Regierung handelt und von einer Ausweiſung nicht 
die Rede iſt, vielmehr wird der Betreffende in den nächſten 
Wochen ſich wieder in Königsberg zum Beſuch ſeiner Familie 
einfinden. 

— Am Mittwoch, 8. Auguſt, hält der Vorſtand der weſt⸗ 
preußiſchen Heerd buch⸗Geſellſchaft in Marienburg 
eine Verſammlung ab. 

— Eine große Marſchleiſt ung ſteht im Auguſt dem 
7. pommerſchen Infanterie⸗Regiment v. d. Goltz Nr. 54 bevor. 
Daſſelbe garniſonirt mit ſeinen erſten beiden Bataillonen in 
Kolberg, mit dem dritten und vierten in Köslin. Das Regiment 
wird am 23. Auguſt zuſammengezogen werden und in Gewalt⸗ 
märſchen nach Berlin marſchiren, wo es während des 
Manövers des Gardecorps in der Kaſerne des Kaiſer Alexander⸗ 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments einquartirt wird. 

— Aus dem Bureau des Staatskommiſſars für das Weichſel⸗ 
gebiet geht uns folgende Nachricht zu: Der 74jährige Schiffer 
Guhl wurde Donnerſtag bei Thorn choleraverdächtig aufgefunden. 
— Bei Bohnſack wurde am gleichen Tage der 23jährige Holz⸗ 
wächter Eduard Wonigkeit in Kl. Plehnendorf, dicht an 
der Krakauer Kämpe wohnhaft, mit ſtark choleraverdächtigen 
Erſcheinungen aufgefunden und in die Cholerabaracke nach 
Flehnendorf gebracht. — Das an der Cholera erkrankte Kind 
Goretzki in Gr. Wolz iſt geſtorben. 

Auch bei dem Schneider Goretzki in Gr. Wolz, Kreis 
Graudenz, iſt Cholera feſtgeſtellt. Herr Medizinalrath 
Dr. Barnick aus Marienwerder hat ſich mit Herrn Kreisphyſikus 
Dr. Heynacher heute Nachmittag nach Gr. Wolz begeben. 

Die am 11. September 1892 errichtete Cholerakommiſſion, 
welche ſich aus vom Reichskanzler berufenen Fachmännern, ſo⸗ 
wie aus Vertretern der hauptbetheiligten Reichsbehörden und 
Bundesregierungen zuſammenſetzt und deren Geſchäftsleitung 
dem Direktor des Reichsgeſundheitsamts übertragen iſt, tritt 
heute, Freitag, in Berlin zu einer Konferenz zuſammen, um 
u. A. feſtzuſtellen, ob die bei der in Rußland an Ausdehnung 
zunehmenden Choleraepidemie ſeitens der betreffenden Regierungs⸗ 
präſidenten 2c. angeordneten Vor beugungsmaßregeln an 
der Preußiſch⸗Ruſſiſchen Grenze und dem beſonders gefährdeten 
Weichſelgebiete ausreichend ſind oder in welcher Weiſe 
einem weiteren Vordringen energiſch entgegenzutreten iſt. 
L— Ein nach mehreren Hunderten zählendes Publikum hatte 
geſtern Abend das von Herrn Schwiegerling aus 
Breslau angekündigte Feuerwerk nach dem Tivoli⸗ 
Garten hinausgelockt. Nachdem bis zum Eintreten 
der Dunkelheit eine Abtheilung der Nolte'ſchen Kapelle kon⸗ 

ertirt hatte, zeigte plötzlich eine aufſteigende Rakete den 
Beginn des Feuer - Schaufpiel® an, und dann tauchten in 
bunter Reihenfolge Raketen und Leuchtkugeln, Schwärmer, Tour⸗ 
billons ꝛc. vor den Augen der Zuſchauer auf. Beſonderen Beifall 
ernteten die prächtigen Fronten, die, mit allerhand bunten 
Flämmchen garnirt, ein überaus reizvolles Bild boten. Den 
Beſchluß bildete ein Potpourri, genannt „Das Bombardement 
von Mars la Tour“, das in ſeinem bunten Durcheinander von 
Raketen, Leuchtkugeln, Kanonenſchlägen ꝛc. gleichfalls einen 
prächtigen Anblick gewährte. 

— Bei der Steigerübung auf dem Kämmereihofe ereignete 
ſich heute Nachmittag leider ein Unfall, der zum Glück nicht 
allzuſchwere Folgen hatte. Als das Mitglied der Graudenzer 
Wehr, Herr Peters, auf einer Hakenleiter emporgeſtiegen war, 
verlor er das Gleichgewicht, die Leiter wich zur Seite aus, hakte 
von ſelbſt aus und ſtürzte mit Herrn P. hinunter. Herr P. 
blieb eine kurze Weile liegen, erholte ſich aber bald und konnte 
von Kameraden fortgeführt werden. Ein in der Nähe wohnender 
Arzt wurde ſchleunigſt herbeigeholt; er ſtellte feſt, daß Herr P. 
im linken Ellenbogengelenk einen Knochen gebrochen, ſonſt aber 
keine nennenswerthen Verletzungen erlitten hat. 
| — 8 Geſtern Abend wurde in Marienwerder der Arbeiter 
Friedrich Bubolz aus Longezyn, Kreis Thorn, verhaftet, der 
in Gemeinſchaft mit einem ihm unbekannten Manne am letzten 
Dienſtag aus der hieſigen katholiſchen Kirche fünf Gebet⸗ 
bücher geſtohlen hat. Drei Gebetbücher hat Bubolz in 
Graudenz für den Preis von 2 Mk. 10 Pf. verkauft, die andern 


beiden wurden noch bei ihm vorgefunden. Der Dieb wurde dem 


Amtsgerichtsgefängniß in Marienwerder zugeführt. 

b Danzig, 26. Juli. Nach dem Jahresbericht der Danziger 
Delmühle wurden im Geſchäftsjahre 1893/94 verarbeitet: 
in der Oelmühle rund 23150 Tonnen Oelſaaten (gegen 16 700 
Tonnen 1892/93), in der Mahlmühle rund 31500 Tonnen Weizen 
und Roggen (gegen 28 700 Tonnen im Vorfahre), in der Weizen⸗ 
Stärkefabrik rund 2297 600 Kg. Weizenſtärke und 256800 Kg. 
Kleber (gegen 1850000 Kg. Weizenſtärke und 225 000 Kg. Kleber 


1892/93). Das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto ergiebt nach den 
Abſchreibungen auf Immobilien einen Nettogewinn von 


170 728,35 Mk. Nach Dotirung der Reſervefonds I und II mit 
je 8536,42 Mk. verbleiben 153 655,51 Mk. Es wird empfohlen 


5 Proz. = 75000 Mk. Dividende für die Prioritätsaktien 1893/94 | 


und die gleiche Summe Dividendennachzahlung für die Prioritäts⸗ 
aktien pro 1891/92 zu verwenden und den Reſt von 3655,51 Mk. 
auf neue Rechnung vorzutragen. Der von 1891/2 her rück⸗ 


„ ſtändige Gewinnantheil der Prioritätsaktien iſt dadurch erledigt. 


Danzig, 25. Juli. In der vergangenen Nacht hat bei 
Ber ein ſchwerer Nordſturm gewüthet. An der Spitze wurde 
er ſog. „Haken“, ein Gelände von mehreren hundert Quadrat⸗ 
metern, unter Waſſer geſetzt. Mehrere kleinere Segelſchiffe kamen 
von See, Schutz ſuchend, im Hafen von Hela an. Im Fiſcherei⸗ 
hafen wurden Hochſeekutter vom Anker losgeriſſen und gegen die 
Mole getrieben. Von zwei Fiſchern wurde heute Morgen am 
großen Strande ein abgetriebenes Fiſcherboot aufgefunden, 
welches die Bezeichnung Joh. Runkel aus Kußfeld (einem Dorfe 
an dem Fußende der Halbinſel Hela) trug. 


5 K 
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Thorn, 26. Juli. Die hieſige Kleinkinderbewahr⸗ 
begeht am 8. Auguſt das Feſt ihres 50 jährigen Be⸗ 
ſtehens. — Der Jahresbericht der Handelskammer für 
den Kreis Thorn für 1893/94 iſt ſoeben erſchienen. Der Bericht 
bringt eine eingehende Schilderung der Vorgänge auf volks⸗ 
wirthſchaftlichem Gebiete im Berichtsjahre, er ſchildert ins⸗ 
beſondere die Vorgänge bei Abſchluß der Handelsverträge, 
ſpeziell desjenigen mit Rußland, und giebt eine überſichtliche 
Darſtellung über den Verkehr im Handelskammerbezirk. 

Im Jahresbericht wird u. A. hervorgehoben, daß durch 
die Eröffnung der Bahn Bromberg⸗Fordon⸗Culmſee Thorus 
Verkehr mit den an derſelben gelegenen Ortſchaften eine Einbuße 
erlitten haben, namentlich mit Kulmſee. Vom Holzhandel 
heißt es: Die Choleraabwehrmaßnahmen griffen im Berichts⸗ 
jahre ſehr ſtörend in den Verkehr mit Holz ein und die Erhebung 
von Sanitätsgebühren für Traften u. ö w. erregte in den 
Kreiſen der Holzintereſſenten geradezu Beſtürzung. Gegenüber 
den mannigfachen Bedrängniſſen, mit welchen der Bezirk Thorn ſeit 
Jahren zu kämpfen hat, richtet die Handelskammer unausgeſetzt 
ihr eifriges Bemühen darauf, der Stadt neue Verkehrswege 
zu ſchaffen und den Handel zu fördern; die Erweiterung der 
Uferbahn, die Schaffung von Lagerhäuſern, eine Kleinbahn 
Thorn⸗Leibitſch, die Anlage eines Holzhafens ſind zur Zeit 
ihre Ziele. 

Thorn, 26. Juli. Der, wie geſtern berichtet, wegen des 
Mordes auf der Bazarkämpe verhaftete Mann iſt ſchon 
wieder aus der Haft entlaſſen worden, da er nachweiſen konnte, 
daß er ſich am Sonntag und Montag in der Stadt aufgehalten 
und die Kratzwunden ſich in trunkenem Zuſtande ſelbſt zugefügt 
hat. Die an der Leiche der Ermordeten nachträglich entdeckte 
Stichwunde am Unterleib iſt ſehr unbedeutend, ſo daß durch dieſe 
der Tod nicht herbeigeführt ſein kann, auch die Kopfwunde iſt 
nicht ſo bedeutend, wie man urſprünglich annahm. Der er⸗ 
blindete Mann der Ermordeten befindet ſich übrigens nicht in 
einer Blinden⸗, ſondern in einer Beſſerungsanſtalt. 

[ Marienwerder, 27. Juli. In der geſtrigen Vorſtands⸗ 
Sitzung unſeres Gewerbe⸗Vereins wurde durch den Vor⸗ 
ſitzenden Mittheilung von der Einladung zu der im Jahre 1895 
in Königsberg ſtattfindenden Nordoſtdeutſchen Gewerbe⸗Ausſtellung 
gemacht. Während des Meinungsaustauſches, der ſich an die 
Einladung knüpfte, wurde hervorgehoben, daß eine größere Be⸗ 
theiligung von Seiten unſerer Gewerbetreibenden an der Königs⸗ 
berger Ausſtellung nicht zu erwarten ſei, da eine ſolche weder 
einen ideellen, noch geſchäftlichen Zweck haben würde. Es dürfte 
daher nicht angezeigt ſein, ſich an die Spitze eines hier zu 
bildenden Komitees zu ſtellen, wohl aber würde man geneigt ſein, 
in ein von einer Nachbarſtadt zu bildendes Komitee einzutreten 
und die hieſigen Gewerbetreibenden zur Veranſtaltung einer 
Kollektiv⸗Ausſtellung zu veranlaſſen. Hierauf wurde Herr 
Schneidermeiſter Müller zum zweiten Vorſitzenden gewählt. 

* Chriſtburg, 26. Juli. Geſtern traf nach Beendigung 
eines Rekognoscirungsrittes das hierzu aus den verſchiedenen 
Kavallerie⸗Regimentern des 17. Armeekorps ausgerüſtete Offizier⸗ 
Kommando hier ein. Dasſelbe beſtand aus 2 Stabsoffizieren, 
4 Rittmeiſtern und 20 Lieutenants. Als Grundidee der Uebung 
ſoll angenommen ſein, daß ein feindliches Korps über die Grenze 
gekommen ſei und es galt nun, deſſen Stellung, Stärke u. ſ. w. 
zu erkunden, auch das Terrain behufs Aufmarſch der diesſeitigen 
Armee zu erforſchen, ſowie Zeichnungen des Terrains mit Rückſicht 
auf die vorhandenen Flüſſe, Brücken, Durchläſſe, Eiſenbahnen ꝛc. 
anzufertigen. Hiermit war gleichzeitig ein forcirter Dauerritt 
verbunden, um feſtzuſtellen, inwieweit Pferde und Mannſchaften 
von dieſem Dauerritt angegriffen ſein würden. Jeder Offizier 
hatte eine andere Strecke abzureiten. Am 24. Juli Abends 
erfolgte in ſtrahlenförmiger Richtung der Abritt von Marienburg, 
gerade die Nacht ſollte zur Rekognoscirung benutzt werden. Nach 
Erledigung ihrer Arbeiten mußten die Offiziere geſtern hier 
wieder eintreffen. Die Ankunft erfolgte dann auch im Laufe des 
geſtrigen Nachmittags, die letzten Herren trafen erſt um 7 Uhr 
Abends ein. Inzwiſchen war auch der General v. Wartensleben 
mit einem Roßarzt hier angekommen, der die Pferde ſofort nach 
ihrem Eintreffen einer Unterſuchung unterzog. Für die beſten 
Leiſtungen bei dieſem Rekognoscirungsritt ſind vom Kaiſer Ehren⸗ 
zeichen geſtiftet worden. Mehrere der Offiziere hatten bis zu 
200 Kilometer zurückzulegen. — Zur Beſichtigung des Geländes 
zwiſchen Chriſtburg und Saalfeld traf geſtern mit dem Morgen⸗ 
zuge der kommandirende General Lentze aus Danzig hier ein. 
— Der Gemeindebeſchluß, nach welchem der Schlachthaus⸗ 
zwang auch auf Privatſchlachtungen ausgedehnt iſt, hat 
die Beſtätigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes erhalten und tritt ſofort 
in Kraft. 

Königsberg, 26. Juli. Geſtern Abend während des Fackel⸗ 
zuges zum Univerſitäts⸗ Jubiläum ereignete ſich auf dem 
Steindamm am Heumarkt ein bedauerlicher Unfall. Zwiſchen 
der dichtgedrängten Menſchenmaſſe ſtand auch eine arme Frau 
mit ihrem etwa zehnjährigen Töchterchen. Plötzlich entſtand ein 
furchtbares Gedränge, wobei die bloßen Füße des Kindes 
derart getreten wurden, daß von beiden Füßen das Fleiſch und 
die Haut buchſtäblich von den Füßen herabhingen. Das be⸗ 
dauernswerthe Kind wurde ſofort nach der Klinik getragen. 


Der Dampfer „Cranz“ hat den Poſtkahn von Nidden über⸗ 


gefahren, wobei ſämmtliche Poſtſachen verloren 
gingen. Die Schiffer retteten mit genauer Noth ihr Leben. 

2 Bromberg, 26. Juli. In der heutigen Stadt“ 
verordnetenſitzung theilte auf eine Anfrage der Ober⸗ 
bürgermeiſter Braeſicke mit, daß in Betreff der Beſchaffung neuer 
Einnahmequellen bei Einführung des neuen Kommunalſteuer⸗ 
geſetzes der Magiſtrat die Beſteuerung von Baukonſenſen 
und die Erhebung eines Zuſchlages von der Einnahme des 
Schlachthauſes in Ausſicht genommen habe. Die Einnahme 
würde nach einer ungefähren Berechnung ca. 16000 Mk. jährlich 
betragen und der Zuſchlag zur Staatsſteuer 130 Proz. und nach 
den gemachten Anleihen, welche bekanntlich die Stadt zur Aus⸗ 
führung der Kanaliſation und Waſſerleitnng und zum Bau des 
Stadttheaters machen muß, 150 Prozent. Demnächſt bewilligte 
die Verſammlung zum Umbau der Gasanſtalt für 1894 die 
Summe von 49710 Mk., lehnte dagegen den Antrag des Ma⸗ 
giſtrats, nach welchem für 1895 die Summe von 260 889 Mark 
zum zweitem Umbau der Anſtalt verlangt wird, vorläufig ab. 
Der Vorlage des Magiſtrats, betreffend die Genehmigung zur 
Einrichtung einer elektriſchen Beleuchtung im Kühlhauſe, Fleiſch⸗ 
beſchauſaale und in der neu zu erbauenden Schlachthalle des 
Schlachthofes, welche nur etwas über 3000 Mk. koſten wird, 
ſtimmte die Verſammlung zu. 

* Poſen, 26. Juli. Der pol niſche Aerzte⸗ und 
Naturforſchertag in Lemberg hat beſchloſſen, ſeine 
nächſte Verſammlung in drei Jahren hier abzuhalten. 


Poſen, 26. Juli. Heute früh ereignete ſich auf dem Fort 
Win iary beim Revolverſchießen ein Unglücksfall, in⸗ 
dem der Gefreite Neuer von der 3. Batterie des Poſenſchen 
Feld⸗Art⸗Regts. Nr. 20 durch die Unvorſichtigkeit eines anderen 
Kanoniers von rückwärts einen Schuß durch den Unterleib 
erhielt. Der Gefreite Neuer liegt im Lazareth faſt hoffnungslos 
darnieder. 

Aus der Provinz Poſen, 26. Juli. Die Huldigungs⸗ 
fahrt von Männern aus der Provinz Poſen zum Altreichs⸗ 
kanzler nach Varzin wird vorausſichtlich in dem erſten 
Drittel des September ſtattfinden. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
wird auch von Bromberg aus ein Sonderzug abgelaſſen 
werden, der ſich dann mit dem Poſener Sonderzuge in Schneid e- 
mühl vereinigt. Die Hin⸗ und Rückfahrt ſoll an einem Tage 
ausgeführt werden. Dem Vernehmen nach wird dem Fürſten 
Bismarck auch eine künſtleriſch ausgeführte Huldigungs⸗ 
adreſſe überreicht werden. Die Huldigungsfahrt von Deutſchen 
unſerer Provinz ſoll bekanntlich von irgend welcher politiſchen, 
wirthſchaftlichen oder religiöſen Parteiſtellung unbeeinflußt ſein. 


Verſchiedenes. | 

— Bei dem aus Anlaß des 8. deutſchen Turnfeſtes veran⸗ 
ſtalteten großen internationalen 100 Kilometer⸗Veloziped⸗ 
Rekordfahren wurde der beſtehende deutſche und öſterreichiſche 
Rekord (2 Stunden 56 Minuten 7 Sekunden) verbeſſert. Paul 
Mul ack⸗Berlin kam in 2 Stunden 46 Minuten 4 Sekunden als 
Erſter ans Ziel. Zweiter war Franz Gerger⸗Graz, Dritter 
Karl Harde rer⸗Graz. 

Am Dienstag Vormittag fand auf dem Feſtplatz ein Wett⸗ 
lauf der alten Turner im Alter von 50— 70 Jahren ſtatt. 
Die Strecke betrug 200 Meter, die ein guter jugendlicher Läufer 
in 25—30 Sekunden durchläuft. Bei dem Wettlauf der Alten 
war Pflicht, in 32 Sekunden anzukommen. 9 Wettläufer liefen 
vom Start ab, der beſte traf nach 33, der letzte nach 44 Sekunden 
am Ziel ein. Der Aelteſte, ein 69 jähriger Bureau» 
gehülfe Riebke aus Merſeburg, gebrauchte 39 Sekunden. 

Die erſten Sieger im Wettturnen, für welches 75 
als die höchſte Pointszahl feſtgeſetzt worden, waren Georg 
Weitz ⸗ Hannover mit 665, Georg Brauns Lüneburg und 
Hans Weingaertner von der Berliner Turnerſchaft mit 
64½, Arthur Bauer⸗ Dresden mit 63½, Meller⸗Bocken⸗ 
heim mit 63, Regener ⸗Braunſchweig und Zimmermann 
von der Berliner Turnerſchaft mit 62, Arthur Begmann- 
Dresden, Jungwirth aus Wieſau in Schleſien und 
Schumann von der Berliner Turnerſchaft mit 611% 
Points. Von den 6 Thorner Turnern, welche ſich an dem 
Wettturnen betheiligten, erhielt Herr Dachdeckermeiſter Kraut 
einen Eichenkranz als Preis. In der Reihe der Sieger war 
Herr Kraut mit 54½ Punkten der zwanzigſte. In den mo⸗ 
dernen olympiſchen Spielen war Hans Kühn, Mitglied des 
Königsberger Männerturn vereins, Sieger. Im 
Ganzen erhielten 153 Turner Eichenkränze und 122 lobende 
Erwähnungen. 


— Die geheimnißvolle Geſchichte mit den ver⸗ 
ſchwundenen Dokumenten im Betrage von 3000 0 Mk., die in 
einem Werthbrie fe vom Kölner Poſtamt nach Koblenz 
geſchickt ſein ſollten, hat ſich nun zur Zufriedenheit aufgeklärt. 
Der Abſender hat die Dokumente, die einem Notar in Koblenz 
zugehen ſollten, irrthümlich mit einem an ſeinen Schwager ge⸗ 
richteten Brief nach Kreuz nach geſandt. 

— [Vatermord.] In dem Dorfe Woltersdorf bei Lüchow 
(Prov. Hann.) wurde am Dienſtag eine ſchreckliche That verübt. 
Der Anbauer Leip war nach Lüchow gegangen und war unwillig, 
ſeinen Sohn bei der Rückkehr nicht, wie er erwartet hatte, auf 
dem Felde zu finden. Er ſtellte ihn darüber zur Rede und es 
kam zu einem heftigen Wortwechſel, in deſſen Verlaufe der Sohn 
dem Vater mit der Senſe drohte, die er gerade in der Hand 
hielt. Als der Vater darauf die Senſe faſſen und dem Sohne 
fortnehmen wollte, ſchlug dieſer zu und traf den Vater ſo un⸗ 
glücklich, daß an beiden Oberſchenkeln die Schlagadern durch⸗ 
hauen wurden. Blutüberſtrömt brach der Vater zuſammen 
und gab wenige Minuten darauf infolge des ſtarken Blutverluſtes 
ſeinen Geiſt auf. Der Thäter wurde alsbald verhaftet und ge⸗ 
feſſelt nach Lüchow ins Gerichtsgefängniß gebracht. Die beiden 
Männer ſind übrigens ſeit Langem ſehr ſchlecht beleumundet und 
lagen ſtets miteinander in Streit. 

— Aus Lodz wird dem „Geſelligen“ über die dortige 
kritiſche Geſchäfts lage geſchrieben. Nachdem erſt vor kurzem 
3 Manufakturfirmen fallirt haben, ſtellte jetzt die Kamm⸗ 
garnſpinnerei Kopel mit über 200000 Rubel Schulden die 
Zahlungen ein. Anſcheinend aber werden noch zahlreiche Kon⸗ 
kurſe folgen, und zwar werden meiſt die kleineren und mittleren 
Firmen getroffen. Es wirkt Vieles zuſammen, dieſe Erſcheinung 
zu erklären. Das Geld iſt immer knapper geworden; die große 
Konkurrenz zwingt die Fabriken zu übermäßiger Kreditgewährung. 
Viele haben bei den Konkurſen im inneren Rußland große 
Summen verloren. Das Eigenthümliche aber iſt, daß trotzdem 
die Zahl der Fabriken in Lodz geradezu ins Rieſenhafte wächſt. 
Es herrſchen amerikaniſche Zuſtände dort, eine Unternehmungsluſt, 
die ſich durch Nichts zurückſchrecken läßt. 

— Im Nordweſten und im Innern vnn Spa nien hat am 
Donnerſtag ein Orkan großen Schaden angerichtet; mehrere 
Städte wurden überſchwemmt; gelitten haben beſonders die 
Weinberge und Oliven⸗ Pflanzungen. 

— [Höhere Töchter ⸗ Zoologie.] Lehrerin: 
„Mariechen, erzähle mir etwas über die Gans!“ Mariechen: 
„Die Gans iſt ein Vogel. Sie iſt ein ſehr nützliches Thier. 
Ihre Flaumfedern dienen uns zum Füllen der Betten; ihr 
Fleiſch iſt zart und weich — wenn die Köchin auf dem Markt 
nicht eine alte erwiſcht hat!“ 


Neueſtes. (T. D.) 
K Berlin, 27. Juli. Zwei junge Burſchen haben 
geſtern Abend am Brandenburger Thore eine Exploſion 


herbeigeführt. Es handelt ſich dabei auſcheinend uicht blos 
um einen Bubenſtreich. Beide Burſchen ſind verletzt, 


einer am Arm und an den Beinen derartig, daß er bisher 
nicht eingehend vernommen werden konnte. Er will 
ſeinen Genoſſen nicht näher kennen und macht ausweichende 
und irreführende Angaben über den Exploſionsſtoff und 
die Beweggründe ze. 

: Wien, 27. Juli. In Macedonien und Altſerbien 
hat ein Erdbeben ſtattgefunden. Auch in der Stadt 
Varna find durch Erdbeben viele Häuſer beſchädigt 
worden. Der Verluſt vieler Menſchenleben iſt ebenfalls 
zu beklagen. 

* Paris, 27. Juli. Das Schwurgericht bejahte in 
dem Prozeſſe gegen den Auarchiſten Meunier alle 
Schuldfragen, und verurtheilte ihn zu lebeuslänglicher 
Zwangsarbeit. 

London, 27. Juli. Im Unterhauſe theilte am 
Donuerſtag der Staatsſekretär Grey mit, England habe 
ſeine Vertreter in Berlin, Petersburg, Paris und Rom 
telegraphiſch angewieſen, die betreffenden Regierungen 
aufzufordern, ihre Vertreter in Peking und Tokio anzu⸗ 
weiſen, die Bemühungen der Vertreter Euglands daſelbſt 
behufs Abwendung des Krieges zwiſchen Japau und 
China zu unterſtützen. Die betreffenden Regierungen 
haben uunmehr ihren Vertretern entſprechende Weiſungen 
geſandt. (S. auch unter Korea.) 

Petersburg, 27. Juli. Die auf geſtern angeſetzte 
Beſichtigung des Lagers von Krasnoje⸗Selo durch den 
Zaren hat angeblich (!) in Folge ſchlechten Wetters nicht 
ſtattgefunden. 

RE ELEEETUITETTERT ERUETELTELED WETTE BZIE PETE POT ITS TEUER —7 ORTE, 


Danzig, 27: Juli. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark 73 


ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 3 


Gew.): ruhig. Termin Sept.⸗Okt. 109 
Umſatz: 50 To. ; en = * 75 
inl. hochbunt u. weiß 131-135! Regulirungspreis z. 
1 ĩ + }-.320 freien Verkehr . 108 
Tranſit delle u. weiß 99 [Gerſte 5 117 
- hellbunt . 96 8 kl. (625—660 Gr.) 100 
Term. z.f. V. Sept.⸗Okt. 133,50 | Hafer inländiſch . 122 
Tranſtt 5 99,50 Erbſen „ „„ 


Regulirungspreis a Traut. 


freien Verkehr . . 131 [Rübſen inländiſch. .. 183 
. r. Qu. N 
Gew.): ſtetig. iter /) kontingentirt 52,00 
inländiſcher 108 nichtkontingentirt. 32,00 
Königsberg, 27. Juli. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 


von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 523,5 
Brief, unkonting. Mk. 31,50 Geld, Mk. 32,50 Brief. 


Berliner Börſen⸗ Telegramm iſt heute nicht eingetroffen. 
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Es w 5 
In der . chen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 29. Juli, 8 Uhr: wir. Erd⸗ 
mann, 10 Uhr: Pf. Ebel 3 
Kindergotteädienft, Pfr. Erdma 
Donnerſtag, den Auguſt, 8 lor: 


Pfr. Ebe 
Evangel. Garniſonkirche. Agthe, | 
den 29. Ju 0 Uhr 


offeriren 
li, um 8½ und 1 


. gan 2 Dr. Brandt =, 
t det i 25 5 
V r erderechen | 
e e a u. Dampfäresch- rad, Sporrkliuken und Sperrscheiben: | 
r i ; 
Nitzwalde. Sunntag, den 29. d. Mts., maschinen 8 
i englische Original- Ausführung rasmäher 
ae En Er Be erg igene Construction. 1 > 
Sn Abend 6 6 ubr entſchlief {er i en = Getreidemäher 


anft nach ſchwerem, kur ER 2 
eiden mein lieber BODEN ae 


15 Ross werk-Dresch- 
Gutsbeſitzer [220 


| garnituren 


in allen Grössen 


Patentpflüge 


einscharig, Tiefeultur- und 
mehrscharig 


Julins Holder-Exuer 


im 75. Lebensjahre. 


Driezmin Wp., 26. Su 94. ö % Daa 7 
— Te "Petzold & Com 2er 
8 Jnogeı >> 


Engineers, Limited 


— Inowraz1aw. Ei 


Durch die glückliche Geburt eines 0 
kräftigen Jungen wurden hoch⸗ J 


In sn 3 —— ͤ —— R. Stricker! Kr 


erfreut [234 in Berlin ©. 2, Brüderstr, 13, iſt in air und durch Jul. Blase BE — | ger 
Richnowo, den 24. Juli 1894. f Buchhandlung in Graudenz zu beziehen: 1 * 75 ee 3] Versammlungen 
Gustav Giese und Frau e m SEHE 93 


Emilie geb. Bomke. 


Haudbuch des Srundbeikes im drulichen Rae een me. D 
ꝗꝶ6ÿ3 1311 ˙¹-˙⁵² ͤ i]! —⁰uB . . ˙t. as 5 Zimmer vet Betöigung Fe guci| 5 hr früh pünktlich Ger 
(General. Adreßbuch der Ritterguts⸗ und Gutsbeſitzer). 5 u Auguſt geſucht. i R V 6. 


1. August geſucht. Off. mit Preisan⸗ treidemarkt: Brieſen⸗ Culm, 


Nach amtlichen und authentischen Quellen bearbeitet. gabe werd. briefl. mit Aufſchrift Nr. 80 
Restaurant Das Werk bringt in alphabetiſch⸗tabellariſcher Ucherſich die Namen ſämmt⸗ 6 die Exped. des Geſelligen erbeten Landwe jt- PR 9 k if in 
zum licher größeren und kleineren Güter, Domänen, Oberförſtereien ꝛc., ihre Beſitzer, „ae junge gebildete Dame ſucht vom 


. Pächter, Adminiſtratoren, Inſpektoren, Oberförſter ꝛc., die Größe der einzelnen 
0 ambrinus Eulturarten und die Areale, die Grundsteuer ⸗Reinerträge, Angaben 5 Ver⸗ ein m kleines möblirtes Zimmer, Graudenz. 


kehrsverhältniſſe der ele Güter (Poſt, Telegraph, Eiſenbahn) und deren { it Familienanſchluß. Sonnabend, den 28. d. Mts 
f 5 Entfernungen, der auf den Beſitzungen befinbticen induſtriellen Aula en, ſowie Ben BD m 5 Abends 81 m ſi“ (die 5 
51 Marienwerderstr. 51 der betriebenen Züchtungen ſpecieller ala al en bezw. der . der⸗ VVV 55 ts Eingänge) Endoittt Simmen 


links vom Eingange): Endgültige Grün⸗ 
empfiehlt sich dem geehrten Publikum [| ſelben; ferner im Texte geographiſch⸗agrariſch⸗culturhiſtoriſche ? 8 

angelegentlichst. Reichhalt. Speisen- Provinzen und Kreiſe und ein Orts⸗ und ne d m ee ie 1 Wohn. v. 2 Zimm., Küche u. Zub. glie 5 düufnahme ur 204 
karte bei soliden Preisen. Als Erweiterung fanden neue Aufnahme: die landwirthſchaft lichen Unter: z. verm. Oberbergſtr. 70, Ecke Salzitr. — [EL 
Ausschank von vorzüglichem Kunter- | Pichttauſtalten dev Provinz mit Angabe ihrer Lehrpläne, die landwirtbichaftlichen | Eine Wohng. v. 4 Zimm. Entr. Küche, | XS sn: Männer⸗Curn⸗Jerein 

steiner Lager -Bier und Münchener | Vereine und deren a tandsmitglieder und ein ſeparates Verzeichniß der Speiſek., Keller, ſow. eine v. 2 3. n. Zb. zu N Graudenz 
Spaten -Bräu. n und Ziegeleien. verm. Brunn. a. d. Hofe. Oberbergſtr. 20. 353 29. d ie 
9984] C. Kolodziejski. er ſchnelle 8 atz der erſchienenen Auflagen zeugt von dem praktiſchen rm. n. a. . eee . onntag, den 29. d. M. 
77C7VVb!!!!!!!!!.;öͤöĩͤ 0 wa DER KIND Eine Wohnung von 3 Zimmern iſt Turnmarſch d. Zöglings⸗ 
Bekanntmachun Soeben — 5 ausgegeben in dritter Auflage: Nonnenſtr. 3 zu vermiethen. Zu er⸗ abtheilung na ehden. 


u 321 Sal dende Paul saugt Provinz Weſtpreußen. —— fragen bei F. Adloff, Schuhmacherſtr.9] Abmarſch vom Schützenhauſe 6 Uhr 


RT a 2 Zimmer, per Morgens. — Betheiligung der activen 
ſtädtiſchen Krankenhau e entſprungen. Bis jetzt erſchienen folgende Bände: Kleine Wo un ‚ . Der Vorstand. 
Bekleidet war derſelbe mlt fe einer | Brandenburg 2. Aufl. 1885. 8 M. | Schlesion K Loh 9 fofort o 1. Het. Turner erwünscht De Vorstand, _ 


2. Aufl. 1892. 12 M. zu vermiethen errenſtr. 2. 
Kranfenkfeidung (blau und weiß ge. Pommern 3. Aufl. 1893. 8 „ Pos 5. Aufl. 1891. 10 „ eine Mokmung mir Stall vonn] Katholiſcher Fechtverein. 
. ag rt Deren 5 3 eye 5 n Schleswig. Holsten — — 750 „1. Sktob. zu vermieth. Langeſtr. 20. Sonntag, . 29. Juli, Ausflug 
estpreussen 3. Aufl. ’ 5 . 125 2 unn nach Rehkrug, emüthliche Garten⸗ 
Graudenz, den 27. Zuli 1894. Sachsen 2. Aufl. 1885.10 „ Mecklenburg Schwerin W. F unterhaltung, nachher Tanz. Entree 


Der Magiſtrat. 


Jenkau bei Danzig. 


Weil die nothwendigen baulichen Re⸗ 
paraturen nicht rechtzeitig fertig geſtellt 
werden können, beginnt mit 


und Strehlitz 
Ebrompte Bedienung.. 


8 Carl Boesler vorm. L. Wolff 1 


Uhren⸗, Gold⸗ und Silberwaaren⸗ Handlung 


1888. 10 „ 


10 Pfg., . Jahren el 20 Pfg., Kinder 
Kd d.. 240 2. b 82g. d Geb erbt unter zen des aut 1 — ar sahrei — 
. . eſuch wird des gu ecks w. ſehr gebe 
Str asbuı = 1 1 kl. Abmarſch v. Denkm. am Stadtw. um 
Eine kl. o unge a. 1 gr. u u r. Omnibus fährt v. Getreidemarktum 
Stube, Küche u. Zubeb. beit., i. 3. 1. Okt. hr u. wiederh. halbſtündl. gelost enz 
3. verm. C. Lubrecht, Strasburg Auch wird ein Maiwagen daſelbſt zur 


enehmi⸗ 4 e Oberthornerstr. 34 (Grabenstr. - Ecke) 
gung der vorgeſetzten Behörden derUnter⸗ — 5 empfiehlt ſein großes Lager 2 Mari enwerder. zum De erbaute zn. 
richt an hieſigem aan 8 in Damen⸗ und Herren» Uhren, Negulateuren, 3 Ein Laden x 
erſt er? den 6. Auguſt 1894, || Standuhren, Wanduhren, Weckern; 2. General- ver sammlung 
früh acht Uhr. [188] 5 a > Auswahl in echten Schmuckſachen: wie =mit Schaufenſter, am Markt, nebſt 
Jenkan, den 26. Juli 1894. 2 8 Colliers, Armbänder, . Boutons, 8 Wohnung, eignet ſich für jedes Geſchäft, am ae DER IHRER Ei; 
D 2 Sagonringe, Grauat⸗ und Korallenwaaren. z am beit. als Friſeurgeſchöft für feinere achmittags 5 Uhr. 
r. Bonstedt I W 2 Rundichaft, iſt vom 1. Oktober d. Is. im Gaſthauſe der Frau Zimmermann 
Zuſtitutsdirektor. © + Echt goldene Trauringe x billig zu Mert en. Näheres Marien⸗ zu Niewieszyn. 
e, mit Feingehaltsſtempel in allen Größen ſtets vorräthig. |? 8 Tagesordnung 
0 N 2 Uhrketten. — Optiſche Artikel. — Barometer. Thorn. 1. Wahl des Direktors, hai die Wahl⸗ 
4 4 I en WG. 5 Va” NE ge 8 Garantie. Eine ſeit 10 Jahren betriebene 2. Waht at eh TER 
Am 31. d. M. verreiſe ich. Ver⸗ n Berjandt _ . = 85 — ite, Stellmacherwerkſtätte N Stelle des verſtor⸗ 
tretung dur errn Dr. Trabandt, 3 DR ; BE ä Reelle Garantie. e WM!vBᷓi neben der Schmiede, an einer belebten enen Herrn H 
prakt. = a, ge Wohnung. — — —... — | Böritabt tern führend. Straße, it an] 3. Wahl eines Auſſichtsrathsmit⸗ 


gliedes an Stelle des Herrn von. 
Baſſewitz, der ſein Amt nieder⸗ 
gelegt hat; * 
4. Aufnahme neuer Mitgliede 
5 des $ 19 des Statuts 


einen in allem Wagenbau⸗ Arbeiten 
vertrauten Stellmacher vom 1. Oct. cr. 
gu vermiethen. Nähere Auskunft unter 


. 
7 
Ungarn nie eifüg. von Retourm. erth. H. Kiefer, 


| Offerire zuverlässig reine Dessert-, Me- Gaſtwirth, Thorn, Culmer Chauſſee. 


Senerwerkshörper 


und bengaliſche Flammen 
empfiehlt 1150 


Dr. med. Schroeder. 


Ich bin zum Notar ernannt. 
Schlochau, den 23. Juli 189. 


5 Mieezkowski. 


dieinal-, echte Tokayer-, Oberungar. - 
Paul Schirmacher |n. Land 40 Sort Zoppot. 6. Geſchäftliches. 

Lohwasser Drogerie zum roten Kreuz, Folge von Massenumsaiz, wie wohl] Empfehle mein Fe ee A 

[174] Rechtsauwalt. [Getreidem. 30 u. Marienwerderſtr. 19. van 5 9 gen, Ostprovinzen Familienpenſionat. gehen 1 85 e eingeladen des 
9 das Pfund 50 Pf, verlange desh. die neueste Preisliste. M. Hardt, 2 reed Zoppot, D Molk ht ' 

’ Bi f 3 60, 75, 100 Pf We ampf⸗Molkerei Pruſt. 
— 9. B. Krzywinski. EEE TEEN , ene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 

getrag ſſenſch fi 
übernimmt und führt aus 40, 1,80, 90 0, 850 Keine grauen Haare mehr! Ein kleiner Laden Lessing - Pruſt, Direktor. 
dungen gegen a, empfiehlt 


A. Dutkewitz. 


Das zur E. ee e ſchen 


durch, den Gebrauch des pollfrandig . Cina ren e 108 9. jcb and Bench. De 
e ed. an : 
II. Czwiklins ki F. ̃ · ei Einrichtung v. ſogleich zu Bischofswerder pr. 


e tende [8137] Markt Nr. 9. Pai e ee i vermiethen. J. Pieper, Dirſchau. Sonntag, nen 29. Juli er., Nach⸗ 

Waaren⸗La er a e eee e e eee aul Schirmacher i mittags präc. 4 Uhr, auf dem Schieß⸗ 

9 Fahrräder Drogerie zum roten Kreuz, Pension. platz im Walde (in der Nähe des 

3 ih 465105 5 . neu u. gebraucht, ſowie Zubehörs u. Er⸗ 20 u ne 2. Beim Unterzeichnet. find. 1—2 israel. rm . IM BIER 
wird von Montag, den 30. „|abtbeite Teiert zu biligiien breiſen Gäuſefedern 60 Pfg. i 


13, 
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Anmeldung und Schutz der Waarenzeichen. 


Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Beſtimmungen über 
die Anmeldung von Waarenzeichen auf Grund des 
§ 2 Abſ. 2 des Geſetzes zum Schutze der Waaren⸗ 
bezeichnungen vom 12. Mai, das am 1. Oktober 1894 in 
Kraft tritt. Dieſe Beſtimmungen lauten im Weſentlichen: 


Die Anmeldung eines Waarenzeichens iſt in der Form eines 
ſchriftlichen Geſuchs (in zwei Ausfertigungen, leſerlich geſchrieben 
oder gedruckt, amtliches Format von 33 zu 21 Ctm.) einzureichen; 
die ſonſt erforderlichen Stücke ſind als Anlagen beizufügen. Für 
jedes angemeldete Zeichen iſt ein beſonderes Geſuch erforderlich. 
Das Geſuch muß enthalten: a) die Angabe des Namens, der 
Berufsſtellung, des Wohnorts oder der Niederlaſſung des An⸗ 
melders; b) den Antrag, daß das Waarenzeichen in die Zeichen⸗ 
rolle eingetragen werde; e) die Bezeichnung des Geſchäftsbetriebs, 
in welchem das Zeichen verwendet werden ſoll; d) ein Verzeichniß 
der Waaren, für welche es beſtimmt iſt; e) die Erklärung, daß 
die geſetzliche Gebühr von 30 Mk. an die Kaſſe des Patentamts 
— Berlin NW., Luiſenſtraße 33/34 — eingezahlt ſei oder gleich⸗ 
zeitig mit der Anmeldung eingehen werde, ſofern die Eintragung 
nicht unentgeltlich zu erfolgen hat (8 24 des Geſetzes vom 
12. Mai 1894); f) die Aufführung der Anlagen des Geſuchs 
unter Angabe ihrer Nummer und ihres Inhalts; g) die Unter⸗ 
ſchrift des Anmelders oder ſeines Vertreters. 

Dem Geſuch iſt eine Darſtellung des Zeichens in vier 
gleichen Ausfertigungen beizufügen, von denen zwei je auf einen 
mit Heftrand verſehenen halben Bogen zu kleben ſind. Ueber⸗ 
ſteigt die Darſtellung die Größen von 33 zu 21 Ctm., ſo iſt zu 
derſelben Zeichenleinwand zu verwenden. Die Darſtellung muß 
ſauber und dauerhaft ausgeführt ſein und die weſentlichen 
Beſtandtheile des Zeichens deutlich erkennen laſſen. Erachtet 
der Anmelder eine Beſchreibung des Zeichens für erforderlich, 
ſo iſt dieſelbe in zwei Ausfertigungen einzureichen. Dasſelbe 

ilt für Modelle und Probeſtücke der mit dem Zeichen verſehenen 

aare. Die Anlagen und Nachträge des Geſuchs, einſchließlich 
der Darſtellungen, Probeſtücke u. ſ. w., müſſen mit einer Auf⸗ 
ſchrift verſehen ſein, welche ſie als Beſtandtheile der Anmeldung 
kennzeichnet. 

Hat die Prüfung der Anmeldung ergeben, daß die Ein⸗ 
tragung des Zeichens in die Rolle erfolgen kann, ſo hat der 
Anmelder einen für die Vervielfältigung des Zeichens beſtimmten 
Druckſtock einzureichen. Der Druckſtock muß ein Holzſchnitt, 
eine Zinkätzung oder ein Galvano ſein. Behufs ſeiner Verwend⸗ 
barkeit in der Buchdruckpreſſe muß er eine Schrifthöhe von 
2,4 Ctm. beſitzen. Seine Größe ſoll 6,5 Ctm. in Höhe und 
Breite nicht überſteigen; in Ausnahmefällen kann, falls die 
Deutlichkeit es erfordert, eine größere Ausführung zugelaſſen 
werden. Der Druckſtock muß derart beſchaffen ſein, daß er das 
angemeldete Zeichen in allen weſentlichen Theilen deutlich wieder⸗ 
giebt. Ein mittels deſſelben gefertigter Abdruck des Zeichens iſt 
in zwei Ausführungen beizufügen. Auf Antrag des Anmelders 
kann auf Koſten deſſelben die Anfertigung des Druckſtocks durch 
das Patentamt veranlaßt werden. 

Handelt es ſich um die Anmeldung eines in Gemäßheit des 
Geſetzes über Markenſchutz vom 30. November 1874 eingetragenen 
Waarenzeichens (8 24 des Geſetzes vom 12. Mai 1874), jo iſt 
mit der Anmeldung eine beglaubigte Abſchrift der in dem bis⸗ 
herigen Regiſter enthaltenen Eintragungen vorzulegen. War 
das Zeichen auf Grund eines älteren landesgeſetzlichen Schutzes 
eingetragen, ſo iſt darüber eine Beſcheinigung der Regiſterbehörde 
beizubringen. 

‚Die Erwerbskreiſe, denen vom 1. Oktober d. J. ab im 
weiteſten Umfange die Erlangung geſchützter Waarenzeichen 
ermöglicht iſt, haben das größte Intereſſe daran, ſobald als 
möglich dem Patentamte ihre Anmeldungen zu unterbreiten, 
die Behörde wiederum iſt daran intereſſirt, daß dieſe in der 
dem Geſetze und den Ausführungsbeſtimmungen entſprechenden 
Form erfolgen. Es iſt deshalb von großem Werthe, daß 
von der Stelle, bei welcher im Auftrage des Reichsamts 
des Innern die Nachweiſung der im Deutſchen Reiche ge⸗ 
ſetzlich geſchützten Waarenzeichen erſcheint, eine praktiſche 
Anleitung zu den Anmeldungen herauszugeben beab⸗ 
ſichtigt wird. In dieſer ſoll, abgeſehen von Erläuterungen 
zu den Geſetzes⸗ und Ausführungsbeſtimmungen, eine An⸗ 
zahl Muſterbeiſpiele aufgeſtellt und es ſollen ihr 
Formulare beigegeben werden, wie ſie zur Anmeldung 
erforderlich ſind. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Juli. 

„Aus dem im Kreiſe Konitz belegenen Gute Ciſſewie 
wird, unter Abtrennung deſſelben von dem domänenfiskaliſchen 
Gutsbezirke Mockr an, ein ſelbſtſtändiger Gutsbezirk mit dem 
Namen „Ei benfel de“ gebildet werden. Ferner iſt genehmigt 
worden, daß der im Kreiſe Konitz belegene ſelbſtſtändige Guts⸗ 
bezirk Czersk mit der Landgemeinde Czersk in demſelben 
Kreiſe vereinigt werde. 

— [Jagd] Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder hat 
für den Regierungsbezirk Marienwerder im Jahre 1894 den 
Schluß der Schonzeit für Rebhühner und Wachteln auf den 
19. Auguſt, für Haſen auf den 14. September, für den Dachs 
auf den 16. September feſtgeſetzt, ſo daß die Jagdzeit mit dem 
20. Auguſt bezw. 15. und 17. September beginnt. 

— Das den v. Valtier 'ſchen Erben gehörige, Trinkeſt. 15 
belegene Grundſtück iſt für 42000 Mk. an Herrn Anton 
von Malotki verkauft worden. 


— Der Regierungsrath v. Loos zu Poſen iſt zum Ober⸗ 
Regierungsrath ernannt und dem Regierungs⸗-Präſidenten in 
Gumbinnen zugetheilt worden. 


— der in die Pfarrſtelle zu Bahn berufene Paſtor 
Krüger, bisher in Woldiſch⸗Tychow, iſt zum Superintendenten 
der Synode Bahn, Regierungsbezirk Stettin, ernannt wordeu. 
— Dem Thierarzt Möller zu Heinrichswalde iſt die von 
ihm bisher interimiſtiſch verwaltete Kreis⸗Thierarztſtelle für den 
Kreis Niederung endgültig verliehen worden. | 
L— Der Gerichtsaſſeſſor Danielowski in Elbing ift zum 
Landrichter bei dem Landgericht in Konitz ernannt worden. 


— Der Referendar Keßler in Marienwerder iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 


— Dem techniſchen Lehrer Kaffler am Gymnaſium zu 
Konitz iſt der Titel „Oberlehrer“ verliehen worden. 


L der techniſche Lehrer Jürgens am Gymnaſium zu 
Rulın iſt als ordentlicher Seminarlehrer an das Schullehrer⸗Seminar 
zu Hildesheim und der Seminar⸗Hilfslehrer Bieganski am 
Schullehrer⸗Seminar zu Hildesheim als techniſcher Lehrer an 


das Gymnaſium in Kulm verſetzt worden. 


Danzig. 35. Juli. In der heute Vormittag abgehaltenen 


7 Verſammlung der Sektion VI der See⸗Berufsgenoſſen⸗ 


ſchaft wurde außer dem Geſchäftsbericht der Reviſionsbericht 


über die Jahresrechnung für 1893 erſtattet. Zu Reviſoren wurden 


die Herren Wendt, Gronau und Hille, zu deren Stellvertretern 
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Zweites Blatt. 


die Herren Siedler, Rodenacker und Unruh gewählt. Der Etat 
für 1895 wurde auf 2040 Mk. feſtgeſtellt. Zum Vorſitzenden 
wurde Herr Geh. Kommerzienrath Gibſone, zu deſſen Stellver⸗ 
treter Herr Max Domanski, zum zweiten ſtellvertretenden 
Schiedsgerichtsbeiſitzer Herr Sieg gewählt. Die nächſte Sektions⸗ 
verſammlung wird gleichfalls in Danzig abgehalten werden. 

Der Moskauer Handelsbank, welche zur Förderung 
der Handelsbeziehungen zwiſchen Danzig und Rußland in Danzig 
eine Filiale zu errichten beabſichtigt, iſt jetzt von der preußi⸗ 
ſchen Staatsregierung die Konzeſſion zur Errichtung dieſes Bank⸗ 
Inſtituts in Danzig ertheilt worden. — Die Zuckerfabrik 
Altfelde beabſichtigt, nach Beſchluß des Aufſichtsrathes, ihren 
Aktionären für das abgelaufene Geſchäftsjahr 6 pCt. Dividende 
zu zahlen. 

A Zoppot, 26. Juli. Der Baz ar des Vater län diſchen 
Frauenvereins hat mit Einſchluß der eingelaufenen Geld⸗ 
geſchenke einen Ertrag von 1087 Mark 30 Pf. ergeben, wozu 
noch der Ertrag der Verlooſung für das von Herrn Landſchafts⸗ 
maler Rabe dem Verein zum Geſchenk gemachte Gemälde und 
für ein Prachtwerk der Buchdrucker⸗ und Buchbinderkunſt „Sechs 
Monate in Indien“ betitelt, welches Herr Verlagsbuchhändler 
Kafemann geſtiftet hat, hinzukommen wird. Sobald die Ge⸗ 
nehmigung vom Oberpräſidenten eingegangen ſein wird, werden 
320 Looſe zu je 1 Mark ausgegeben. 

o Kulm, 26. Juli. In der Angelegenheit der Unter⸗ 
ſchlagun gen durch den Kaſſirer Lauterborn ſind zum 
30. Juli eine General⸗Verſammlung des Vorſchußvereins und 
zum 1. Auguſt eine Verſammlung von Mitgliedern mit Ausſchluß 
des Vorſtandes und des Aufſichtsrathes einberufen worden. In 
der letzteren ſoll darüber beſchloſſen werden, den Verbandsreviſor 
der Genoſſenſchaften mit der Reviſion der Vorſchußbücher zu 
betrauen, um eine beſtimmte Unterlage zu gewinnen, klagend 
gegen den Vorſtand bezw. einige wohlhabendere Aufſichtsraths⸗ 
mitglieder vorgehen zu können. Ueber die mangelhafte Reviſion 
der Kaſſe ſind Dinge zum Vorſchein gekommen, welche als un⸗ 
verantwortlich bezeichnet werden müſſen. In den Verſammlungen 
wird es zu ſehr ſcharfen Auseinanderſetzungen kommen. Er⸗ 
wähnenswerth iſt, daß ein Belag von 15000 Mk., beſtehend aus 
Staatspapieren, welcher ſeit langer Zeit als in Einnahme ſtehend 
geführt wurde, garnicht vorhanden iſt. Die Schuld, daß der 
Verein eine ſolche Auflöſung gefunden hat, kann nur den Vorſtand 
und den Aufſichtsrath treffen. Auch ſind viel zu hohe Gehälter 
bei den nur mittelmäßigen Geſchäften gezahlt worden. So 
erhielt der Kaſſirer 800 — 1000 Thaler, der Kontrolleur 400 Thlr. 
und der Direktor 300 Thlr. Von den Depoſiten von 270000 Mk. 
ſind erſt etwa 100000 Mk. zurückgezahlt. 90000 Mk. laufen in 
Wechſeln und 80000 Mk., der bisher ermittelte Defekt, werden 
von den Schuldigen aufgebracht werden müſſen. 

O Kulmer Etadtniederung, 26. Juli. Auffallend früh 
verlieren in dieſem Jahre die Kartoffeln durch die bekannte 
Kartoffelkrankheit (Phytophthora infestans) die Blätter. Ganze 
Schläge ſind in wenigen Tagen von dieſem Pilze befallen. Selbſt 
die für dieſe Krankheit weniger empfindlicheren Arten leiden 
bereits bedeutend. Ebenſo klagt man über raſches Abtrocknen 
der Gurken, ohne daß dieſelben Erträge brachten. 


Kreis Marienwerder, 26. Juli. Bei dem ſchweren Gewitter 
am Sonntag fuhr ein ſogenannter kalter Schlag in einen hohen 
Weidenbaum in unmittelbarer Nähe des Gehöftes des Beſitzers 
Neumann im Mewiſchfelder Außendeich. Die vierzehnjährige 
Tochter des Beſitzers befand ſich etwa zwanzig Schritte davon 
entfernt und wurde von dem Luftdruck und Schreck ohnmächtig, 
aus welchem Zuſtande ſie erſt nach mehreren Stunden erweckt 
werden konnte. Zur Nacht ſtellten ſich Tobſuchtsanfälle 
ein. Ein Arzt wurde zu Rathe gezogen. Indeſſen dauert der 
Zuſtand bis heute fort. In ruhigeren Augenblicken redet das 
Kind irre, ſingt Lieder, erkennt zeitweiſe ſeine Umgebung, um 
nach ſolchen Augenblicken wieder in Raſerei zu verfallen. Man 
hegt Bedenken für den Verſtand des Kindes. — Ein reges Leben 
herrſcht in unſerer Kämpe. Die Arbeiten am Flügeldeich 
gehen flott vorwärts. Die Normaliſirung des im Jahre 1878 
von der Ziegellacker Ecke bis zum Buſchwärterhauſe angelegten 
Flügeldeiches iſt ſoweit vorgeſchritten, daß der Unternehmer 
damit im Auguſt, ſpäteſtens September, fertig ſein dürfte. An 
der neu auszubauenden Strecke hielten die Vorarbeiten recht 
lange auf. Jetzt wird das Werk zuſehends gefördert. Es werden 
auf dieſer Strecke ungefähr 300 Arbeiter beſchäftigt. Die Lowries 
werden theilweiſe von Pferden gezogen; außerdem ſind aber 
noch zwei kleine Lokomotiven und zwei Lokomobilen von Dampf⸗ 
pflügen da, welche die gefüllten Lowries an den Ort ihrer Be- 
ſtimmung ziehen. Für Arbeiter, Pferde und Werkſtätten ſind 
Baracken aufgeſchlageu. Ein Reſtaurateur aus Swinemünde hat 
eine Baracke mit vollſtändiger Zimmereinrichtung für 4500 Mk. 
erbauen laſſen, in welcher für die Bedürfniſſe der dort beſchäftigten 
Leute und der täglich erſcheinenden Gäſte geſorgt wird. Mit 
dem Ausbau der Schleuſe ſoll im Auguſt angefangen werden. 
Die Entwäſſerung des neu einzudeichenden Polders geſchieht durch 
den Flügeldeich direkt in die Weichſel. Das Siehl wird in der 
Nähe der Johannisdorfer Ecke angelegt und ſoll den Preis von 
12000 Mk. nicht überſteigen. 


6 Schwetz, 26. Juli. Der langjährige Pächter des Schützen⸗ 
hauſes, Herr Auguſt Knopf, hat das Grünenberg'ſche Geſchäft 
an der Chauſſee für 30000 Mark käuflich erworben. — Der 
Beſitzer des „Burggartens“ beabſichtigt in allernächſter Zeit ſeine 
der Neuzeit entſprechend eingerichtete Bade⸗Anſtalt mit 
kalten, warmen, römiſchen und ruſſiſchen Bädern zu eröffnen. 
Die baupolizeiliche Genehmigung iſt nach Prüfung der Ein⸗ 
richtung durch die Baudeputation erfolgt. Durch dieſe Bade⸗ 
anſtalt wird einem dringenden Bedürfniſſe Rechnung getragen. 
— Lehrer Kahl aus Wintersdorf iſt zum Lehrer auf dem An⸗ 
ſiedelungsgute Brachlin ernannt. 


e Aus dem Kreiſe Echlochan, 25. Juli. Die Perſönlichkeit 
des am vergangenen Mittwoch in dem bei Schlochau gelegenen 
See gefundenen Todten iſt jetzt feſtgeſtellt. Es iſt der Militär⸗ 
anwärter Reichnau aus Abb. Landeck. Er hinterläßt eine Frau 
und 6 unverſorgte Kinder. | 


„RB Pelplin, 25. Juli. Nach dem ſoeben erſchienenen Ge⸗ 
ſchäftsbericht der hieſigen Zuckerfabrik für 1893 94 iſt in der 
verfloſſenen Kampagne der Ertrag von 5630 Morgen (gegen 
4680 im Vorjahre) angeliefert worden. Das Gewicht der ver⸗ 
arbeiteten reinen Rüben betrug 952320 Ctr. (gegen 636100 i. V.) 
ſodaß ſich demnach der Ertrag pro Morgen auf 169 Ctr. (gegen 
136 i. V.) berechnet. Der Zuckergehalt in der Rübe betrug durch⸗ 
ſchnittlich 14,7 gegen 13,37 im Vorjahre. Die Verarbeitung 
begann am 21. September und wurde am 6. Januar beendet; 
ſie betrug mithin pro Tag 9818 Ctr. (gegen 8655 i. V.) 
Gewonnen wurden: 127953 Ctr. Zucker und 21075 Ctr. Melaſſe. 
Die Verkaufspreiſe ſtellten ſich inkl. Sack frei Neufahrwaſſer 
durchſchnittlich nach Abzug des Stenerzuſchuſſes auf: Produkt 13,15, 
Nachprodukt 11,007, Melaſſe 1,929 excl. Faß ab Fabrik. Für die 
nächſte Kampagne ſind 6606 Morgen Rüben abgeſchloſſen. Der 
Stand der Rüben wird von allen Seiten als gut bezeichnet, 
ſodaß auf eine reiche Ernte zu rechnen iſt. Wie verlautet, wird 
die Direktion der demnächſt einzuberufenden Generalverſammlung 
eine Dividende von 25 Proz., die höchſte, welche bisher erzielt 
iſt, vorſchlagen. 5 

* Neuſtadt, 26. Juli. Auf dem Gute Pentkowitz bei 
Neuſtadt hat neuerdings eine Kuh holländiſcher Race drei 


„ 


E. 28. Juli 1894. 


geſunde und lebensfähige Bullenkälber zur Welt gebracht, ein 
äußerſt ſeltener Fall. | 

i Berent, 26. Juli. Die Kreislehrerkonferenz 
fand vorgeſtern in der evangeliſchen Stadtſchule unter dem Vor⸗ 
ſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors Nit ſch ſtatt. Etwa 40 Lehrer 
hatten ſich eingefunden. Die Muſterlektion „Der zweiarmige 
Hebel und ſeine Anwendung“ wurde vom Lehrer Milinski⸗ 
Grzibau gehalten. Lehrer Beyer ſprach über das Thema: „Was 
hat der Lehrer zu thun, um ſich die Achtung ſeiner Gemeinde 
zu verſchaffen!“ — Die hieſige Schlachthausbau⸗An⸗ 
gelegenheit iſt nun ſo weit gediehen, daß das fertige Bau⸗ 
projekt dem Kreis⸗Ausſchuſſe zur Ertheilung der Genehmigung 
vorliegt. Dieſe Behörde hat bereits das Projekt bekannt ge⸗ 
macht und zur Anbringung von etwaigen Einwendungen auf⸗ 
gefordert. 

h Elbing, 26. Juli. Der 8jährige Sohn des Schneider⸗ 
meiſters Adomeit war geſtern ſpurlos verſchwunden. 
Heute wurde er in der Nähe der Hohen Brücke im Elbingfluß 
todt gefunden. Wahrſcheinlich iſt der Knabe von einem Kahne 
ins Waſſer gefallen und ertrunken. 


H Königsberg, 25. Juli. Zu den Schülern aus der älteſten 
Zeit unſerer Univerſität, die heut und morgen das Jubelfeſt 
ihres 350jährigen Beſtehens begeht, gehört auch ein Nachkomme 
des großen deutſchen Reformators, Dr. Mart. Luther's älteſter 
Sohn Hans. Auf dem hieſigen Altſtädtiſchen Kirchenplatz be⸗ 
findet ſich, von einem eiſernen Gitter umgeben, inmitten einer 
gärtneriſchen Anlage, ein kubiſcher Marmorblock mit folgender 
Inſchrift: „Hier ſtand der Altar der im Jahre 1826 abge⸗ 
brochenen Altſtädtiſchen Kirche. Vor demſelben iſt 1575 Johann 
Luther, des großen Reformators älteſter Sohn, begraben.“ 
Auf der Rückſeite des Denkmals ſteht: „Errichtet 1859.“ — 
Dieſer älteſte Sohn Luthers war Juriſt und ſtand in den 
Dienſten des Herzogs Albrecht von Preußen. Er ſtarb hier 
(nicht in Königsberg in Thüringen) am 28 Oktober 1575. 
Irrig iſt die oft ausgeſprochene Meinung, daß Johann Luther 
ein Prediger an der Altſtädtiſchen Kirche geweſen ſei. Als der 
Sohn ſeines berühmten Vaters, des Reformators, begrub man 
ihn in der Kirche vor dem Altar. An derſelben Stätte ruhen 
noch heute ſeine irdiſchen Reſte; ſie wurden nicht exhumirt, als 
man die Kirche 1826 abbrach und an der Poſt⸗ und Tragheimer 
Kirchenſtraßen⸗Ecke neu erbaute. Der hier Ruhende iſt übrigens 
derſelbe Johann Luther, an welchen der Reformator die be⸗ 
kannten Briefe „An mein liebes Hänschen“ geſchrieben hat. 

R Kreis Oſterode, 26. Juli. Als Erſatz für das Kgl. 
Gymnaſium kommt das neu zu errichtende Seminar nach 
Hohenſtein. Herr Provinzialſchulrath Bode hat das Gymnaſial⸗ 
gebäude beſichtigt und für dieſen Zweck geeignet gefunden. Auch 
die Königl. Präpa ran denanſtalt, die über 60 Schüler zählt, 
verbleibt der Stadt, obwohl die Regierung anfänglich beabſichtigte, 
dieſe Anſtalt nach Mohrungen oder Pr. Holland zu verlegen. 
Die ſtädtiſchen Behörden haben dieſer Anſtalt das Lehrerhaus 
in der Bahnhofſtraße überwieſen. — Der Herr Oberpräſident 
hat dem Bienenzuchtverein Oſterode die Erlaubniß ertheilt, 
während der bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung, die am 4. und 5. 
Auguſt ſtattfindet, eine Verlooſung zu veranſtalten und die 
Looſe zum Preiſe von je 50 Pfg nur im Kreiſe Oſterode zu ver⸗ 
treiben. — Vorgeſtern ſtarb in Oſterode in Folge der großen 
Hitze der Arbeiter Fiſcher am Hitzſchlage. — Zum Beſten des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins in Gilgenburg 
findet am Sonntag ein Konzert ſtatt. 


Aus dem Kreiſe Oſterode, 26. Juli. Am Montag ſind 
in Deppen durch Blitzſchlag dem Beſitzer Herrn Hüppel zwei 
Schuppen und eine Scheune mit ſämmtlichem Inventar und der 
diesjährigen Ernte niedergebrannt. 3 Jährlinge und 1 Bulle 
ſind mit verbrannt. Die Gebäude waren verſichert. 

R Schlobitteu, 26. Juli. Ein beklagenswerther Unglücks⸗ 
fall hat ſich hier zugetragen. Während der Poſtillon, der die 
Poſt von Schlobitten nach Göttchendorf zu fahren hat, ſich an 
den Pferden zu ſchaffen machte, ſchlug das eine plötzlich aus und 
zerſchmetterte dem Bedauernswerthen den ganzen Unterkiefer, ſo 
daß ihm die Zähne aus dem Munde fielen. Der wackere Schwager 
ſteckte 6 derſelben mit den Worten ein: „Nun habe ich meine 
Zähne in der Taſche.“ So gut es ging, wurde der Poſtillon 
von dem Beamten verbunden. 
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Stadtverordneten⸗Verſammlung in Grandenz. 
(Schluß.) 

Die Entfernung des übelriechenden Ammoniakwaſſers 
aus der Gas anſtalt hat zu Beſchwerden der Anwohner Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. Das Ammoniakwaſſer hat einen Werth von 
mehr als 1000 Mk., es empfiehlt ſich daher, es zu konzentriren 
und zu verkaufen, wie es in anderen Städten geſchieht. Die 
dazu erforderlichen Anlagen, Apparat, Pumpen, Transportwagen, 
Baſſins ſind auf 8500 Mk. veranſchlagt. Die Anhaltiſche 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft hat ſich erboten, die Anlage 
zu errichten, und die Firma Kunheim⸗Berlin will das 
konzentrirte Ammoniakwaſſer ſo lange zu einem beſtimmten 


Preiſe abnehmen, bis die Anlagekoſten gedeckt ſind. Dann geht 


die Anlage in den Beſitz der Stadt über, und es wird dann 
eine dauernde Einnahme von 1000 Mk. jährlich erzielt werden. 
Die Verſammlung ermächtigte den Magiſtrat, mit den beiden 
vorgenannten Firmen die Verträge abzuſchließen. 

Der Herr Regierungspräſident will eine übereinſtimmende 
Regelung des Koſtkinderhaltens im ganzen Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder herbeiführen und hat zu dieſem Zweck auch 
die hieſige ſtädtiſche Verwaltung erſucht, die Angelegenheit durch 
eine neue Polizei⸗Verordnung zu regeln. Dieſe neue Polizei⸗ 
Verordnung wurde genehmigt. Der Schwerpunkt liegt darin, 
daß dem Kreisphyſikus das Recht der Reviſion der Pflegeſtellen 
der Kinder gegeben wird. 

Herr Lewinſ ni ſprach ſich gegen eine zu große Strenge 
in den an die Wohnungen der Koſtgeber zu ſtellenden An⸗ 
forderungen aus, weil dadurch die Hausbeſitzer Schaden erleiden 
würden. Herr Stadtrath Polski erwiderte, daß grade in dieſer 
Beziehung die Wohnungen ſtrenge beaufſichtigt werden müſſen, 
damit durch ihre geſundheitsſchädliche Beſchaffenheit die Kinder 
nicht Schaden nehmen. Die Sanitätskommiſſion habe auf Antrag 
des Herrn Kreisphyſikus beſchloſſen, auch alle Arbeiterwohnungen 
einer geſundheitspolizeilichen Reviſion zu unterziehen und die 
für unbewohnbar erklärten Wohnungen zu ſchließen. 

Das Ortsſtatut betr. die Beiträge der Grundbeſitzer 
zu öffentlichen Straßenkanälen iſt vom Bezirksausſchuß 
genehmigt worden. Die Verſammlung bewilligte 33 Mk. zum 
Abdruck des Statuts in einer außerordentlichen, dem „Geſelligen“ 
beizulegenden Beilage. 

Das Dach des Spritzenhauſes bedarf dringend der Aus⸗ 
beſſerung; zu dieſem Zweck wurden 300 Mk. bewilligt. 

Für Schulreparaturen ſind im Jahre 1893/94 3152,04 M. 
in Ausgabe gekommen; für die Einrichtung der Grundſtücke 
Trinkeſtraße 19/20 und 23 zur Einlegung der Mädchen⸗Volks⸗ 
ſchule B und der Mädchenmittelſchule in Folge der Ueberweiſung 
des Grundſtücks Nounenſtraße 5 zum Kommunal⸗Dienſtgebäude 
ſind 3364,95 Mk. ausgegeben, zuſammen 6516,99 Mk.; davon 
ſind durch den Etat nicht gedeckt 2276,21 Mk. Durch die Ein⸗ 
richtungen in den Schulgrundſtücken in der Trinkeſtraße haben 
dieſe Grundſtücke erheblich an Werth gewonnen: der Magiſtrat 


; ſchlug daher vor, 2000 Mk. dem Werth der Grundſtücke, welche 
mit 43000 Mk. zu Buch ſtehen, zuzuſchreiben. Die Verſammlung 
erklärte ſich damit einverſtanden. | 


Wetter» Uusfihten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
28. Juli: Wolkig, ziemlich warm, windig Regenſchauer. — 


Verſchiedenes. 2 
— Im Hanſe des berühmten Klinikers, des Geh. Raths 
Prof. Ley den in Berlin wurde dieſer Tage eine Art Famil ien⸗ 


: 
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Beeck (für die Speicherſtraße), H. Braun (Marktplatz, Herren⸗ 
und Schuhmacherſtraße), Röhr (Graben⸗ und Tabaksſtraße), 
Klavon jun. (Hafen⸗, Schlachthof⸗, Uferſtraße, Grüner Weg und 
Hafen) und Petrich (Verbindungsweg, Rothhöfer⸗, Liebenwalder⸗ 


Berlin, den 26. Juli 1894. 


beide Söhne, von denen der ältere 18, der jüngere ca. 12 Jahre N 
Fleiſch. Rindfleiſch 33—60, Kalbfleiſch 36--63, Hammelfleiſch ö 


alt iſt, und die ſeit einigen Tagen zur Sommerfriſche dort weilen. indfleii | 
Da plötzlich kam ein Strolch aus dem Gebüſch heraus und 60, Schweinefleiſch 45—54 Mk. per 100 Pfund 


forderte mit der Piſtole in der Hand von der zu Tode erſchreckten Schinken, ig 60—4100, Speck 63—65 Pfg. ver Pfund. 


Die Rechnung der Realſchule für 1893/94 wurde in Ein⸗ i . j | A i: eiſt heiter, warm be it : > kultu 
nahme und Ausgabe anf 51879 ME. feſtgeſtellt. Bei dieſer Ge⸗ fe ſt begangen. Ein treuer Diener des Gelehrten, ſein „Leib⸗ 8 17 Juli: Vielfach schön 0 . ige en 2 Maſt 
legenheit brachte Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann die kutſcher Friedrich Schulz, der den Profeſſor von Königsberg Strichweiſe Gewitterregen. Windig an den Küſten. — 31. Juli: * f 
früher angeregte Uebertragung der Anſtalt auf den Staat zur nach Straßburg und ſchließlich nach Berlin begleitet hat, feierte Vielfach heiter, wandernde Wolken, warm. Später regendrohend 3 
Sprache. Er theilte mit, daß das Provinzial⸗Schulkollegium in — 1 2 28 (Aae Jamie un BR e 802 * 8. en und Gewitter. > 
einem Schreiben den ſtädtiſchen Behörden gerathen hat, fi eheimrath und ſeine Familie ehrten den erprobten Mann dur PPUVk ß | 
der een 25 “red — „ 3 8 reiche Geſchenke und veranſtalteten in ihrem Hauſe ein glanz⸗ Thorn, 26. Juli. Getreidebericht der Handelskammer. | 2 engl. 

Miniſter zu wenden, weil dieſer Schritt doch keinen Erfolg haben volles Feſteſſen, in welchem der Jubilar den Mittelpunkt bildete. 5 (Alles 1 3 u Bun verzollt.) | niſch 
würde. . — Durch große Heuſchreckenſchwärme find nach neueſten [Pfd. 47 125 Mk. 3 380 0 b An . : a 3 Sa 
In Folge der Vermehrung der Bevölkerung kann die jetzige] Meldungen im Innern von Deut ſch⸗Oſtafrika ſchwere Ver⸗ unverändert, flau. Neuer Roggen nur in trockener Qualität ſchwer 13 
Eintheilung der Stadt in Armenbezirke nicht mehr beibehalten | wüſtungen angerichtet worden. Die Ernte der Eingeborenen iſt verkäuflich, 124⸗25 Pfd. 100⸗2 Mk. — Gerſte ſehr flau, ohne i 2 hf 
werden, da in einzelnen Bezirken, auch in Folge der vielen Neu⸗ | in weiten Landſtrichen verwüſtet. Der Gouverneur, Oberjt- | Geſchäft. — Hafer ſehr flau, ohne Geſchäft, Preiſe nominell inl. Stel 
bauten, die Thätigkeit der Armenvorſteher ſich unverhältnißmäßiglieutenant v. Schele, iſt bemüht, die Noth der aus dem Innern | 12328 Mk. 3 Mel 
vermehrt hat. Auch die zwei Armenarzt⸗ Bezirke find nicht mehr | nah der Küſte ſtrömenden Eingeborenen nach Möglichkeit dadurch Bromberg, 26. Juli. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. lage 
ausreichend. Die Stadt ſoll daher in 26 neue Armenbezirke | zu lindern, daß er fie zu öffentlichen Arbeiten heranzieht. Weizen 125-128 Mk., geringe Qual. — Mk. — 
(bisher 21) und in drei Armenarztbezirke getheilt werden. Die — Der Mord auf dem Oy bin, jenem ſchönen und fried⸗ en a 1 2 Ein 
Verſammlung gab dem vom Magiſtrat vorgelegten Vertheilungs⸗ lichen hochgelegenen Kurorte bei Zittau (Sachſen), von dem Erbien, Fukter nom. — Mk. Koch- nominell — Mt. in ung 
r e 1 e N wir re 8 ne ur ſich, on . . a — Hafer 12-130 Mk. — Spiritus 70er 31,00 Mk. ir 
den⸗, 98. nen⸗, 7 „ Dienſtag Nachmittag gegen ihr auf dem Wege vom Töpfer N Juli. Spiri i 
Salz⸗, Marienwerder-, Amts⸗ Gerichts⸗, Garten⸗, Kirchen, Alte⸗ f durch — oberen Theil der Seffengafie nach dem ſogen. Scharfen⸗ loco Poe gaß (70 29,0 Ait: Kun dee e (DDR) ABER, PB. 3 
— — er nd 1 anne Far ee jtein zugetragen. Auf dieſem Wege gingen um jene Zeit die Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Marktballen - Direktion durch | 
. 4 als neuen Armenvorſteher die Herren | Kaufmanns⸗Ehefran Rauchfuß aus Dresden und deren über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle Graude 
ſtraße, Böslershöhe.) Frau Rauchfuß die Baarſchaft, indem er ihr gleichzeitig die | „Geflügel, lebend. Gänje —, Enten 1,00—1,20, Hühner, alte * 
h Übrfette von der Bruſt riß. Als hierauf der 18 jährige Sohn | rn geschlachtet. Gänſche— Enten e Hühner 0,5 ES mit er 
Strafkammer in Grandenz. der alſo Bedrohten den Räuber mit feinem Stocke abzuwehren | 1,10 junge 0,36 0,60, Tauben — Mk. per Stück. 4 = Un 
Sitzung am 26. Juli. verſuchte, ſchoß der freche Geſelle aus einem Revolver mehrere Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 68—81, Zander 90—100, Barſche d 

1) Der Schiffer Franz Gackowski aus Schwekatowo war Kugeln gegen ihn und ſeine Mutter ab, und zu Tode getroffen 61—62, Karpfen 75, Schleie 78—80, Bleie 58, bunte Fiſche 61 bis Gute 5 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung und unberechtigten Sagen? ſank der junge Mann entſeelt zu Boden. Auch Frau 62, Aale 61-90, Wels 40—42 Mk. ver 50 Lilo. Joha! 
angeklagt. Am 16. Dezember 1893 Abends, als die Käthnerfrau Ra uchfuß wurde durch einen Schuß in die Hand und durch ri . ang, ee eg ee bei 
Auguſte Möske aus Kgl. Salewke von Schwekatowo nach Kgl. ER ee a Bruſt ſchwer verwundet. Der Mörder 30, an 1 Aale 3890 Mk. per 50 Kilo. ’ ——— 


Eine nähere Beſchreibung von deſſen 
Perſönlichkeit liegt zur Zeit noch nicht vor, doch erzählt man, 
daß es ein ſchlanker, hagerer Mann mit grauem Anzuge und 


Salewke die Kgl. Forſt entlang ging, erhielt ſie vom Felde her 
einen Schrotſchuß, der die Ober⸗ und Unterſchenkel verletzte. Der 
Schuß kam von einem Anſitz, der von Wilderern hergeſtellt war, 


Geräucherte Fiſche. Aale 50—120, Stör 120 Pfg. per ½ Kilo | Auf 
Flundern 0,50—3,00 Mk. per Schock. 5 
Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00 Mk. p. Schock. 


und ſie iſt noch am Abend in das Zittauer Krankenhaus überführt 


um die aus der Forſt tretenden Rehe zu ſchießen. Der Verd großem Schlapphute geweſen ſein ſoll. Der Leichnam des Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſton. la 9295, 
dieſen Schuß ee zu haben, ent Ar. 41 ER als en Erſchoſſenen, ſowie die verwundete Frau Rauchſuß wurden vorerſt Ia 80-85, geringere Hofbutter 75—80, Landbutter 65—75 Pfg. e 
bekannten Angeklagten. Es wurden bei ihm Stiefel beſchlag⸗ nach dem Topfer⸗Reſtaurant überführt. Die Verwundete wurde ber Find. S i Käſe (Weſt 60—72, Limb 25 38, 
nahmt, die mit den am Thatorte vorgefundenen Stiefeleindrücken] alsbald zu Bett gebracht, ſie befand ſich lange im Zuſtande der Tilſiter ur ee er VVV 09906 
übereinftimmten. Er hat am Nachmittage dieſes Tages auch] Bewußſtloſigkeit, doch iſt das Bewußtſein wieder zurückgekehrt Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Daber — Mt, 09% 


mit dem Beſitzer L. und dem Schneider S. zuſammengejagt, und Mohrrüben 3.00— 3,50, Peterſtlienwurzel (Schock) 2.00 — 4,00, Weiß⸗ 


oo 
als gegen Abend die beiden fich trennten, hatte er noch erklärt, worden. Ihr Zuſtand ſoll glüdliggeriweile zu erujten Beſorgniſſen] kohl per 50 Kilogr. 3,00—6,00, Rothkohl 3,00—8,00. 22 ji 
daß er an der Grenze die Schonungen entlang gehen wolle. Er | feinen Anlaß geben. Der Leichnam des jungen Rauchfuß wies Berliner Cours⸗Bericht vom 26. Juli. | &® rü 
iſt ſodann, wie die Anklage behauptet, auf Anſtand ſitzen ge⸗ zwei Schußwunden am Kopfe auf. Eine jpätere Meldung bejagt, Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 105,80 G. Deutſche Reichs⸗Aul. NM 
blieben und hat in der Annahme, daß Wild ſich vor ihm bewege daß der Mörder, um den Verdacht von ſich abzulenken, ſelbſt 31/20/0 102,40 bz. B. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 105,60 bz. G. Preußiſche | — Ci 
auf die Moeske geſchoſſen. Der Angeklagte leugnet die That einem in der Nähe des Thatortes weilenden Waldwärter Kunde | Conſ.⸗Anl. 3½ % 102,50 G. Staats⸗Anleihe 4% —— Staats⸗ 2 dl 
und verdächtigt nun andere Beſitzer. Der Gerichts! von der Mordthat gemacht haben ſoll, bald darauf aber will man | Schuldicheine 3/% 100,25 bz. G. Oſtpr. Provinzial⸗ Obligationen oo fle 
tiber WWFFF⅛!!. — fi Ä Schri 3/½% 98,50 bz. Poſenſche Provinzial⸗Anleihe 342 % 98,60 bz. > 
indeſſen die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagt d den fliehenden Mordbuben eilenden Schrittes auf dem Wege nach . 5 78 4 12 900 f 

Fo = g ) . geranten undder Felſengaſſe zu bemerkt haben. Aus Zittau find zwei Oſtpreuß. Pfandbr. 3½0% 99,30 G. Pommerſche Pfandbr. 31/2 0% ss 
verurtheilte ihn zu 100 Mark Geldſtrafe oder 20 Tagen der vetengane zu ben Jutte Ü 100,40 G. Poſenſche Pfandbr. 4% 103,10 G. Weſcpr. Ritterſchaft Deal 
Gefängniß. Kompagnien Infanterie zur Suche nach dem Mörder und Vor⸗ IIB. 31/2 % 99,50 B. Weſtpr. Ritterschaft II. 3½ % 99,40 G. he 

2) Ein roher und allgemein gefürchteter Patron iſt der nahme einer ausgedehnten Razzia abkommandirt. Weſtpr. neuländ. II 31/2% 99,40 G. Preußiſche Rentenhriefe 40% 2 
Arbeiter Peter Baldi ga aus Rozanno. Er hat am 1 April 1894 — [Auch eine „Propaganda der That“.] Der | 104,10 bz. Preußiſche Rentenbriefe 3¼ 0% 100,20 bz. Preußiſche 
dem Arbeiter K. ohne jede Veraulaſſung mit einem geöffneten Lumpenhändler Ulatowsky in Hamburg, welcher mit feiner ka « Juli. en Ben Weizen loco feſter me. 
Meſſer einen Schlag auf den Kopf verſetzt, wodurch das linke Frau ſchon ſeit längerer Zeit in Unfrieden lebte, hatte dieſe, 130-134 un Juli 134.50 kam September-Oftuber 13550, — | 3 
Ohrläppchen durchſchnitten und K. auch hinter dem Ohre ver⸗ nachdem er ſie mißhandelte, vor einigen Tagen aus der Wohnung | ogg en locv feiter, 112114, per Juli 114,00, per September⸗ BR 8 
wundet wurde. Sodann hat der Angeklagte am 5. Mai d. Is. geworfen und feine Geliebte zu ſich genommen. Die Frau Oktober 115,50. — Pommerſcher Hafer loco 121130. — juche } 
das Gaſtlokal des Gaſtwirths H. in Rozanno trotz wiederholter [begab ſich nun in die Wohnung zurück und ſtürzte ſich auf ihre | Spiritusbericht. Loco niedr, ohne Faß 50er ——, do. 70er 
eee Acer free ee ell K. noch mit Flaſchen Anarchie. h 2 Fe ag en we ar N. ie | 30,80, per Juli 30, per Auguſt⸗September 29,60. 5 3 
geworfen. Er ſchützt ſinnloſe Trunkenheit vor. Bekanntlich ſchützt narchie“ (!!) einen Stich in die Kehle beibringend. di ee AU | welche 
aber Trunkenheit nicht vor Strafe. Der Angeklagte wurde ae Getroffene wurde tödt lich verletzt in das Altonaer Kranken⸗ s ge q ist. B 
auch wegen Hausfriedensbruches und Werfens mit Flaſchen mit haus gebracht. Die Attentäterin iſt verhaftet. heviots und Velours a Mk. 1.95 Pfg. per Meter weiwnie 
einem Monat Gefängniß und einer Woche Haft beſtraft. Wegen — [Galant] „.. Und doch möchte ich einmal mein verſenden jede beliebige Meterzahl an Jedermann 520 
der dem K. zugefügten Körperverletzung wurde die Sache vertagt Glück in der Lotterie verſuchen!“ — „Thun Sie das nicht, Erstes Deutsches Tuch-Versandigeschäft Oettinger & Co, Sch 
e Rückſicht auf die zu erwartende hohe ers Fräulein: Sie können unmöglich noch ge⸗ Frankfurt a. M., Fabrik-Dépôt. Muſter umgehend fco. it, 25 

B ce 7 7 2 . e 333 ee zverkauf 222 5 

In der Rohrbeckſchen Zwangs⸗ Auf Grund der Bedingungen für die eure f Köniali örſterei ir pit. — ' 
verſteigerungsſache wird die Zwangs⸗ Bewerbung um 5 Weiche im Wege des ſchriftlichen Aufgebot in der Königlichen ere Schi ns ä ER SEE ER Ba FR Sime 

verſteigerung über das Grundſtück rungen vom 17. Juli 1885 — Amtsblatt Im Wege des ſchriftlichen Aufgebots ſollen folgende Kiefern⸗Brennhölzer * 
Rehden Blatt 56 auf Antra der be⸗ Nr. 37 des Jahrgangs 4885 = 8 11117J.TGGC00000T0T0T0T0TP0C0TPTTTTTTTTT ai — 5000 Mark Zwe 
treibenden Gläubiger aufgehoben. die Zimmerarbeiten einſchließlich x — 5 
21. 5 Holzli . Spaltknüppelholz Reiſerbolz 2 ind 1. oder 15. Auguſt ſofort 
Graudenz, den 24. Juli 1894. der Holzlieſerung zum Bau de 5 Scheitholz T l. II. Kl I. Kl. Nr. des IR it ſind vom 1. oder 15. Augn Salat 
i 5) , . . * > * a; . N er 5 N arar 
Königliches Amtsgericht. ee en an eee — | Holzes zur 1. Stelle zu 3 Geſche 
Itech brief . gi ee 3 ſo⸗ Raummeter 2 Nr. 123 an die Exp. d. Geſelligen erb wis A 
ie der Koſtenanſchlag liegen im Kreis⸗ / Sai 8 

5 b t aus. Der für das Ae h | . durch 

Gegen den unten beſchriebenen benntzende Aus ung ans 5 " 6 8 F d 9 Bon u Bhoto 
Arbeiter Hermann Lonski aus Danzig, anſchlage wird den Bewerbern gegen 2 19 1515 4 5 zn Off 3 G. W. yoik u. 
eboren am 2. Auguſt 1860 in Hohen⸗ | Einjendung von 1 Mk. zugeſtellt. 1 5 484 15 . Hr rf en erbeten. 108 
tein Oſtpr., welcher ſich verborgen hält, Die Angebote ſind verſchloſſen und „ 5100 1 6 IGBERRE TO AERRTT EEE. ERBEIEN VERS, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ mit kennzeichnender Aufſchrift verſehen 0 282 01.209 | 7 10000 Mart 
tahls im wiederholten Rückſalle ver⸗ bis Mittwoch, den 8. Auguſt d. J. x ir es 8 . ge 0 fe 
ängt. 159] Vormittags 11 Uhr, im Kreisbauamt 2 Ba g | ganz oder E auf ländl. Hypothek, it 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ abzugeben. Zuſchlagsfriſt 45 Tage. * 8⁴ 9 a 842 [10 | zur 1. Stelle, zu 50%, find zu vergeben. > ti 
haften und in das Gerichts - Gefängniß S : „ 838à842 Meldungen werden brfl. mit Aufſchrift 22 3 
zu Graudenz abzuliefern. L. 69/94 IV. chwetz, den 24. Juli 1894. „ 33 857/870 — Ar. 9256 an die Exped. d. Gef. erb Wo 

Graudenz, den 24. Juli 1894. Der ge ee 5 33 800187 13 EURER C b 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 5 f 14 a 

Beſchreibung. Alter: 34 Jahre, BEER 5 s 41 19/30 15 b 
Größe: 1,60 Mtr., Statur: klein, Haare: i 2 n 7 31/34 116 
Schwarz, Stirn: frei, Bart: ſchwarzer Aucfionen. t 1672/1696 17 
Schnurrbart, Augenbraunen: ſchwatz , 2 n 1697/1721 18 > 
Augen: braun, Naſe: gewöhnlich, Mund: N ee 9 1722/1771 19 — 
Son Geh . in 9 0 1 \ 8 5 re nr ee 
oval, Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: tl 2 1 | 
Bentic und yolniih. Beende Kenn Venen iche derſteigerung. 80 55 er Zei ne 

eichen: feine. BERN 5 192223 & er Ä 
4 7 7 . 62 1924/1946244 3 brand 

Zwangsverſteigerung. Im Dienſtag, den 31. Juli 1894, a 26 (1841855 8 auch die Buch⸗ Spra 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung von Vormittags 9 Uhr ab, 1 911 er 96 Vorzgl. Zeugn. u. Ref. oder 
oll das im Grundbuche von Wonno werde ich bei dem Kaufmann Herrn 1 18 128/134 57 M. w. br. u. Nr. 9598 a. d. Exp. d. Gef. erb. führl! 
Beſit 5 8 0 auf Say Namen er Genzer zu Lessen: i ä 56 135/161 8] Ein in all. Fächern der Landw. erf. Erbe 

eſitzers Theodor zypniewski,] 1 Fuchsſtute, 1 Spazierwagen Di nr Scheit⸗ ht af, Peiſer⸗ fe 
, · ˙·˙ @Hlemätel © N vs di 5 5 1 Gebote Kup Für 1 Raumnteber ae Hennes, 8 Reiſer⸗ Inſpektor Fi 
in Ehe und Gütergemeinſchaft lebt ein. 2 Arbeitsgeſchrre, 1 Kaſfeebren⸗ mit der Aufſchrift Gebot auf Kieſernbreunbokze verſehen und versiegelt fein. 33 J. alt, verh. die Frau tücht. Wirthin, ſowie 
getragene, in Wonno belegene Grundſtück! ner mit Rohr, 77 Kiſten Cigarren, mit der Auſſchrn Gebot auf Kieſerndrenn hot verſehen und verſiegelt ſein. d. beiderſeits gute langjähr. Zeugn. und b 
| u - ? ur Eröffnung der eingegan 2 : 5 15 
am 8. Oktober 189 4, 200 86 aſchen Div. Wein ©, ea. 10] ſchiene a 3 — ingegangenen Offerten im Beiſein der etwa er Ens. . ee an, dude > tembe 
a iter Cognac, div. Flaſchen mit 5 R Oktober Stelle. Gefl. erten u 
den er ichen leicht an henzen und Selen, 1 Bier) Montag, den 30. Juli, Vormittags 10 Uhr, 850. M. voitl. Ragnit Sir. erb. welch 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. Taser aud Gn vo Fran im Geſchäftszimmer der hieſigen Oberförſterei ein Termin anberaumt. Die 2108 Vüche 

Das Grundſtück ift mit 100,5 Mark Mes bel,als: Tiihe Spiegel. Stühle, Verkaufsbedingungen können bier eingeſehen, auch von hier bezogen werden. ktonomte⸗ In Ie 11 Hol 
Reinertrag und einer Fläche von 4568,10] Bäuke, Schränke, Regale, Bett⸗ Der Förſter von Chrzanowski⸗Lugau, der Hilfsjäger Schwexrin⸗ muß. 
ee zur Grundſteuer, mit 144 Mark eſtelle mit Matratzen 1 Schreib⸗ Stewken und der Hilfsjäger Buſſe⸗Lugau zeigen auf Wunſch die Hölzer 37 J. a., ev., d. p. Spr. m., unverh, 19 chrif! 

utzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ Sn: ’ [9903] vor, Die Schläge liegen circa 5 Kilometer vom Hauptbahnhof Thorn reip. der Jahr b. Fach, ſucht zum 1. Oktober cr. eizu 
er Aus 15 Grit 5 — ferner: . = ih Kilometer von der Thorn⸗Argenauer Chauſſee entfernt. 5 5 
beglaubigte Aßſchrikt des Grundbuch. 3 Sber⸗ 2 Unterbetten, 4 Kopf irpitz, den 23. Juli 1894 Befl. Freie fe ien r 
i 5 2 : ‘ a ö i Off. u. v. W. 1 . Elbe, S i 
dan eee enen ee hen; Sepvide, = Weise, > Wan. Der Oberförſter. F ein 
en, Sunie Deionbere Kaufbebimungen| BE alien gene Fon e einen 
önnen in der Geri reiberei II ein- 1 2 7 , ’ , " * 75 
geieben werben. fe grobe mr Tieine @ebinse,| Die Nutzung der Peidenhäger Schachtmeiſter⸗Lohubücher | EIWET I [ . 

Löbau, den 24. Jun 1894. 2 Faß, Shrup, 1 Boiten Sardellen, des dom Lindenberg bei Czerwinsr 300 Seiten Taschenformat (268 Seit U. Ä Eile polni 

Königliches Amtsgericht 4 Waſchſtänder, 1 kupf. Keſſel, Weſtpreußen ſoll im Ganzen oder ſtück⸗ zeiten Taſchenforma en tücht,, erf, Müller, Mecklenburg. der € 

— enen. 1 Meſſingkeſſel, Hänge u. Arm⸗ weiſe verpachtet werden. Reflektanten Lohnliſten, 32 Seiten weiß Schreibpapier) verh., 33 FJ. a., kl. Fam., mit Stein⸗ u. vertr. 
Eine gut erhaltene vieripännige Lampen, Kronleuchter; wollen behufs Beſichtigung und Abgabe in Leinwand ſtark gebunden, mit Lein⸗ Walzenmüll. aufs Heſte vertr., exakter anſpr 
ä 1 re mn fl ine ſowie: 2 der Offerten ſich beim Beſitzer dortſelbſt dea dale Bleiſtiftöſe, Preis 1 Mk., Schärfer, der kl. Reparat. ſelbſt ausf. 
| 1ſilbernes Rauchſerviee, beſtehend melden. . n En, u. gewohnt iſt, tücht. m. Hand anzuleg,, ; 
4 Bigelaß : aus 1 Tablett, 1 Leuchter, Bechern m Gustav Röthe's Buchdruckerei auf ſeiner letzt. Stellg. 5 J. als Ober⸗ 
DH. Nada 1 bei Cum J. amd 1 Streichbolzroſe, 1 fi. Ein init neues Dreirad in Grandenz — müller thätig war, ſucht ſof. od. ſpäter uf, 
— Tr BReuesr, 1 gold. Remontoiruhr Wer leiht en 10 Deren Neüble eng Spra 

N u. A. m. Stellung. Den Herren Mühlenbeſitzern. Kurz 
| veisfuttermehl zwangsweiſe gegen ſofortige baare und 2 kei Rober einem angeſtllt. Beamten gegen Zinſen welchen an ein. jolid., wirkl. tüchtigen ir 
v. Mk. 3 p. 50 Ko. an, nur waggonweiſe. Zahlung beſtimmt verfteigern. | . 55 und Rückzahl. von vierteljährlich 75 bis | Menſchen gelegen, worüber beſt. Empfehl. mit 

A. & O. Lüders, e900 ee ſtehen ſehr billig zum Verkauf bei 100 Mark 1500 Mk. Offerten 1194 nehſt Zeugn. zur Seite ſteh, w. Meldg. ar 
in Gr enz. U 


Hamburg. 177 


Alexander Jaegel, Graudenz. 


R. 6 Marienwerder Wpr⸗ 


u. Nr. 9939 an die Exp. d. Gel. ein.. 


8% Enn mit Auderrübenban, Sein $ 
N gu Brennereiwirthſchaft und 


vertrauter, energiſcher 
Shell ſpektot 


evgl. Relig., fig, tee der der pol⸗ 

niſchen Sprache mächtig, 25 Jahre 

2 2 80 Ar hie die beiten Zeugniſſe zur 7 
Sei 


s fach zu Tofort oder lter: 1 


2 8 8 


909409069 see 


2 Stellung auf größerem Gute. 

2 Meldungen unter 0. K. 3 4 

lagernd Melno erbeten. [202] & 
ee re 


Ein ev., verh. Gärtner, noch bis jetzt 
in ungekündigter Stelle, im Beſitz guter 
u. langjähriger Zeugniſſe, ſucht zu Mar⸗ 
tini d. Is. dauernde Stellung, am lieb⸗ 
ſten wo Treibhaus vorhanden. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 260 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


1 Drainirmeiſter 


mit erwachſener Familie, der 23 Jahre 
auf vielen Gütern gearbeitet, ſucht 
Stellung vom 11. November 1894 als 
Landwirth u. Wieſen⸗ u. Drainirmeiſter. 
Gute Zeugniſſe ſtehen mir zur Seite. 
Johann Rombalski in Skarszewo 
bei Wiewiorken, Kreis Graudenz. 


* 
achhilſe 
ür einen Quartaner gegen rt e 
Entſchadigung efucht. 116 9375 
Wartze, Ollenrode 
bei Kgl. Rehwalde Weſtpr. 


899099990 290099999092996 
SEPERERUEOEREIERTUERRSN 


os Suche per 1. September cr. 2 


©» für mein neu in Mehlſack ein⸗ Be 
e richtendes Tuch⸗, Manufaktur⸗, 2 
Modewaaren⸗ und Damen⸗ > 
— 22 Confektions ⸗Geſchäft einen 5 
älteren, tüchtigen, ſelbſtändigen, 55 
22 flotten 1791 8» 
= Verkäufer; = 
9% aber nur erite Kraft erhält bei % 
©» hohem Gehalt dauernde Stel⸗ 
S 2 Caf Offerten bitte nach hier. 22 
ly Brenner, Heilsberg. >: 
200000» 9956999469 
9920999 ——— 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, Con⸗ 
fektions⸗ und Schuhwaaren⸗ Geſchäft 
ſuche per 1. Auguſt. einen tüchtigen 
Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Bewerber wollen 5 


ſowie Zeugnißabſchrift beifügen. 
toritz Baer, Neuſtadt Wpr. 


Für mein Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft, das am Sonnabend geſchlofſ. 
iſt, ſuche ich zum bald. Antritt e. tücht. 


Verkäufer 
einen Lehrling 


ein Lehrmädchen. 
Simon Wolff Hirſch, Gollub Wpr. 


Zwei gewandte Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, finden 
ſofort oder per September bei hohem 
Salair in einem Tuch⸗ und Confektions⸗ 
Geſchäft dauernde Stellung; es wird nur 
auf gute Kräfte reflektirt. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 920 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Photographie erwünſcht. 


R KKK * 


Für mein Tuch⸗, Manu⸗ | 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 8 
5 et ſuche per 15. Auguft | 
tigen 
jüngeren Verkäufer En 
der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Pho⸗ £ 
tographie u. pe ice X 
bei 5 Station erbitte AN 
Hermann Stern. 
en 


—— a) 
Se junger a a 


aus der Colonial⸗ und Delicateßwaaren⸗ 


. branche, Deſtillateur und der polniſchen 


Sprache mächtig, der ſelbſtſtändig dis⸗ 
voniren kann, wird per 1. September 
oder früher zu engagiren geſucht. Aus⸗ 
führliche Offerten mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche zu richten an die 
Exped. des Geſelligen unter Nr. 9775. 


Für mein Getreide⸗, Mehl⸗Engros⸗, 
ſowie Holzgeſchäft ſuche ich per 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen 1751 


jungen Maun 


welcher namentlich mit Führung der 
Bücher, Correſpondenz, ſowie mit der 


Holzbranche gut vertraut ſein 
muß. Gehaltsanſprüche, Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind den Meldungen unbedingt 
beizufügen. Marken verbeten. 
Jacob Aſcher, Crone a. Br. 


Für mein Deſtillations⸗, Colonial⸗, 
Eiſen⸗ und Baumaterialiengeſchäft ſuche 
einen älteren, tüchtigen [148] 


jungen Mann 
der den Chef vertreten und perfekt 
polnisch ſprechen mu Bewerber, mit 
der Stab⸗ und Eiſenkurzwaarenbranche 
vertraut, erhalten Vorzug. Gehalts⸗ 
anſprüche find beizufügen. 
E. Stange, Schönſee Wpr. 


Ein junger Mann 


moſ., mit einf. Buchführung und poln. 
Sprache mächtig, per pale für mein 
Kurzwaaren⸗ u. Schuhgeſchäft geſucht. 


Bewerb., auch von 4 aten kturiſten, 


A Zengnißabſchr., Gehaltsanſpr. und 


75 ap 7 
9 Selle ieee Babel Te) 


werden ein⸗ 

et von 

Suche für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft einen 


jungen Maun 


tüchtigen ene und 


einen Lehrling 
aus anſtändiger Familie, p. 1. Auguſt. 
2 Sacvpt u. Photogr. bitte einzuſenden. 
cob Ehrenwerth, Hammerſtein Wp. 


Zum. Zum ſofortigen Eintritt ſuche einen 


jüngeren Commis 
der polniſchen Sprache mächtig. Mel⸗ 
dungen ſehe umgehend entgegen. Per⸗ 
ſönl. Vorſtellung bevorzugt. Auch findet 
ein Lehrling 


ſofort Stellung. [157] 


Max Altmann, Briefen Weitpr,, © 


Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren. 
Ein Commis 


tächtiger Verkäufer, findet in meiner 


Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Handlung von ſogleich oder 15. Auguſt 
dauernde Stellung. 131 
HS. Roſenſchein, Marggrabowa. 
Für unſer Mannfaktur⸗Gechaft 
ſuchen wir einen [9933] 


Commis. 
Gebr. Bücker, Guttſtadt Opr. 


Für mein Manufaktur⸗Modewaaren⸗ 
und Damen⸗ Koufektions⸗Geſchäft ſuche 


einen Gehilfen 
der tüchtiger Verkäufer iſt. Zeugniſſe 
und Photographie beizufügen. [218] 
A. Flatow, Marienburg. 


A Führung eines Speditions⸗Ge⸗ 
ſchäfts, verbunden mit e, 
wird ein energiſcher 1151 


unver heiratheter Meunſch 
Landwirth oder Kaufmann, bei beſchei⸗ 
denen Anſprüchen geſucht. Offerten mit 
Anſprüchen unter H. B. 1 poſtlagernd 
Roſenberg Weſtpr. erbeten. 


Für ein Reſtaurant 1. Ranges 1 1 
ich einen e | 03] 
Ip Suifetier, "SEE 
Stellung gut und dauernd. Kaufleute 
werden bevorzugt. 
R. Braun, Danzig, Kohlengaſſe 2. 


Stellenvermittelungs⸗ Bureau für 


Hotel⸗ u. Reſtauraut⸗Perſonal. 


9 Nehrere 9 


— Uh— — 


Mehrere Branntpeinbreuner 


werd. f. d. Breuneampagne 1894/95 
geſucht. Näh. durch Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenstr. 46, zu erf. 
Schweizerdegen . 
findet dauernde Stellung bei [185] 
Baul Müller, Keidenburg 


Tüchtiger, ſolider 11411 
chweizerdegen 
der im Stande iſt, einer kleineren Werk⸗ 
und Accidenzdruckerei ſelbſtſtändig vor⸗ 
zuſtehen, findet zum 1. September 
dauerndes Engagement. Nur Meldungen 
mit guten Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
forderung werden berückſichtigt. Ver⸗ 
bandsmitglied nicht erwünſcht. 
Louis Schwalm, Rieſenb urg Wpr 
Einen tüchtigen und ordentlichen 


Buchbinder 


ſucht ver ſofort 11891 
Wilhelm Biengke, Buchhandlung 
und Buchbinderei, Eulm a. RB. 


Ein tüchtiger 19705 


Buchbinder 
findet dauernde Beſchäftigung. 
J. Körner, Liebſtadt Opr. 
Suche mehrere nd 


tüchtige Schach tmeiſter 


für einen Chauſſeebau. Nur ſolche mit 
guten Zeugniſſen wollen ſich melden. 
L. Schuda, Inowrazlaw. 
Ein zuverläſſige⸗ er [166] 
Schachtmeiſter 
welcher Erdarbeiten in Akkord über⸗ 
nehmen will, kann ſich ſofort melden bei 
Ernſt Gehrke, Allenſtein Opr. 


— —-¼ — ar — — 


Suche einen erfahrenen, ſoliden 


Conditorgehilfen. 
Stellung dauernd und angenehm. Off. 
mit Angabe über bisherige Conditionen 
unter Nr. 216 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
ee Linker, Maler, Dirſchau, 


Podlitzſtraße. 
9—6 ficht. Malergehilfen 


können ſofort eintreten. Solche Be⸗ 
werber, die bereits an Bahnſtrecken ge⸗ 
arbeitet haben, erhalten den Vorzug 
Eulm, den 27. Juli 1894. 1240 
R. Schulz, Malermeiſter. 


Einen Varbiergehilfen 
Volontair, ſowie Lehrling ſuche für 
mein Raſir⸗ und Friſeurgeſchäft. 

Max Kurlenda, Leſſen, 

12681 Barbier und Heilgehilfe. 


Ein Oberſchweizer 
nebſt zwei Schweizerknechten wird 
bei 75 Kühen von ſofort oder 1. Auguſt 
BR in 3 Juckſtein per Neu⸗ 

ggleningken, Kr. Ragnit. 199191 


Ichmei K el Suche 8 e 

138 0 + auf gute 3 

Uu. viele Unterſchweizer hohem Lohn. 
Richter's Schweizer⸗Zureau, 

[201] Königsberg, Krugſtr. 13A. 


Ein tüchtiger, ſolider, verh. 


Brunnenbauer 
der gleichzeitig Holzarbeiten BN 
findet dauernde Stellung bei 841 


A. Gruenke, Neidenb He 
Ein Kup jüngerer 12041 


Kupferſchmied 
karg uf Gehrke, vorm. W. Stat 
Al Aklenſtein RE 


findet ein tüchtiger 


Tüchtig e Kupferſchmiede 


F. Waren Aſhiffswerſt zu Nang 


2 pe 


Kupferſchmiede 
ſowie 2 zuverläſſige 
aſchinenſchloſſer 
erhalten — eit bei 
Hecht, Dt. Eylau. 
Dom. Dzialowo per Gottersfeld 
ſucht zu Martini einen unverheiratheten, 


mit ſämmtlichen A 


Maſchinen vertrauten 
Schmied 
und einen Stellmacher 


der ebenfalls unverheirathet ſein muß. 


Einen tüchtigen Geſellen 
der am Feuer arbeiten muß, ſucht von 
ſofort Mulewski, Schmiedemeiſter 
b e in Bauthen. 


Ein in tüchtiger Schloſſergeſelle 
3 ſogleich dauernde Beſchäftigung 
H. Haaſe, Schloſſermeiſter, 
919927 Mohrungen Oſtpr. 
Bei Anfragen Alter anzugeben. 


— nn ana — — 


Dom. Trautzig bei Allenſtein ſucht 
von ſofort oder 1. Oktober d. J. einen 
unverheir. Gärtner 
der auch die Auſſicht über 200 Morgen 
Wald mit übernehmen muß. — Gehalt 
180 Mark und Tantieme. [169] 

Ein n Tiſchlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
[250] A. Geſſe, Tiſchlermeiſter, 
Schneidemühl, Wilhelmsplatz 1. 


— Ein Windmüller 
kann ſofort eintreten. Meldungen nimmt 
die J. Koepke ' ſche Druckerei in Neu⸗ 
mark We ſtyr. entgegen. 109] 


Ein brauchbarer, jüngerer [89] 


Müllergeſelle 


findet ſofort Stellung in Mühle Puelz. 
Ein tüchtiger 199211 


Müllergeſelle 
der eine Holländermühle zu führen ver⸗ 
ſteht, findet dauernde Beſchäftigung bei 
Mühlenbeſi zer Spiga in Wuttrienen Op. 


Suche ſogleich einen jüngeren, ordent⸗ 


lichen Müllergeſellen. 


Gehalt pro Woche 6 Mark 50 Pf. 
Berndt in9ammer b. Flötenſtein Wp. 


Suche per ſofort für meine Bäckerei 


einen Geſellen. 


Engler, Bäckermeiſter, Labehn, 
bei Lauenburg i. Pom. 


Tüchtige Stellmacher und 
Schmiedegeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Kuligowski, Wagenfabrik, 
19259] 2 Brieſen Beiye 


1 1 Stellmachergeſellen 
braucht [155] 
Richert, Stellmakhermitr, Weißhof 

bei Marienwerder. 


Ein tüchtiger 193971 


Sattlergeſelle 
findet per ſofort dauernde und ange⸗ 
nehme Stellung bei Erſtattung der Reiſe 
in Ortels sburg Oſtpr. bei 
5 erm. Denda, © Sattlermeiſter. 


Tüchtige Maurer und 
Handlanger 


können täglich bei hohem Lohn eintreten. 
Maurermſtr. E. Pickel, Culm. 


2 Ziegelſtreicher und 


3 Handlauger 
bei gutem Verdienſt verlangt ſofort 
Krieger, Branitz per Bukowitz Wp 
Bahnſtation Terespol. 


Atüchtige Ziegeleiarbeiter 
bei hohem Akkord, können ſich melden 
Ziegelei Biſchof in Graudenz. 
[9976] Zieglermeiſter Rummel. 
In Morczyn per Oſtaszewo wird 
zum ſofortigen Eintritt ein [215] 
2. Wirthſchafter 


geſucht. Gehalt 5 Mk. pro Jahr. 


Als Stellvertreter des zur 3 
eingezogenen Inſpektors wird für die 
Zeit vom 10. Auguſt (ev. auch früher) 
bis 1. reſp. 15. Oktober ein tüchtiger 

Inſpektor 
ee Gehalt 50 Mark pro Monat. 
Gefl. umgehende Offerten mit den 
nöthigen Angaben ze. an Dom. Gr. 
Lintewo, Poſt und Bahn Wpr. [176] 
Von gleich oder ſpäter kann ein kräft. 


junger Maun 
zur Erlernung der Wirthſchaft bei mir 
eintreten. Zu Martini d. Is. ſuche ich 
einen tüchtigen 19920 


Leuteaufſeher 
der deutſch und polniſch ſpricht. 
Rohde, Froedau bei Usdau. 
Wir ſuchen einen kautionsfähigen 


Unternehmer 


welcher 11771 
das Abladen der Rüben, Verladen 
der Schnitzel, Einfahren der Rüben 
aus den Mieten in die Fabrik 

übernimmt. 

Derſelbe muß ebenfalls das voll⸗ 


ſtändige Rangiren d. Eiſenbahnwaggons 


mit Pferden beſorgen und die Beköſtigung 
der Arbeiter übernehmen. 
Geſammtbetrag ungefähr Mk. 7000. 


Zuckerfabrik Pelplin. 


Kuhmeiſter. 
Zum 1. Oktober reſp. 11. November 
Futtermeiſter, 
der ſeine Brauchbarkeit durch Zeugniſſe 
nachweiſen kann, Stellung in Amalien⸗ 
ruh bei Liebemühl. 195931 


verpflegung einen unverheiratheten 


Geſucht zwei Berkänferinnen 


der Beſatzwaarenbranche. Nur ſolche, die mit dem Artikel vertraut ſind und 
gute Referenzen bend , bitte ich, ſich zu melden. Eintritt September oder 
Oktober. 179] „Winter. Gelſenkirchen. 


lt, 
Ein — 2 Wirth 1 „mit den nehlgen Sn kennt 
u 


poln. ſprechend, energiſch und nüchtern, niſſen, ſuche von ſofort oder ſpäter eine 
wird von Michael oder Martini 913885 8 ehrſt elle 8 


Ferner wird ein kräftiges ee Ber 2 Welloänree 
in eine r . utzw . 
Inſp ekto rp ferd Geſchäft, bei eier Station im Hauſe. 


ittelgroß, am liebſten Koſak, zu kaufen 
— 1 8 Wpr. — Abr. Caspar Shlodau. 
Einen unverh., nüchternen 11751 1 age gi nn a 
7 nf. 20er, ſu ell. a e der Haus⸗ 
Kutſcher frau oder zur Beaufſichtig. v. Kindern 


einen unh. Pferdeknecht 6 Spe ien unter 


mehrere Erntemäher Eine evgl. Kindergärten, 

re 

Ein Te tiche 3 ſu 0 t dee in lich ‚Stellung Offerten 

erbeten an Fräulein Zimmermann, 

mit guten Zeugniſſen wird zum 11. ha Bromberg, Mittelftr. 17. 197 
ee ang Eine geſunde Amme 


Ausbau Adl. N 


Ordentlicher nüchtert empfiehlt Jahnke, Miethsfrau! 
se, [182] Schweg (Weichſel). 
ſucht Ber 1. Auguſt 1101 


Eine Kindergärtnerin 
weiter Klaſſe, die in der Wirthſchaft 
ehilflich ſein mug, Schneidern u. Hand⸗ 

arbeit kann, ſucht 8 Frau Kaufmann Anna 
Zährer, Thorn, Nonnenthor. 199231 


— 


Kathol. Kinderfräulein 


zum 1. Oktober für drei Kinder von 3 
is 7 Jahren geſucht. Daſſelbe muß die 
Schularbeiten beaufſichtigen. Erwünſcht 
iſt Schneidern und eventuell Hilfe im 
Haushalt. Frau Landrath Adametz, 
1205 Dfterode Diipr. 


Ein junges, auſtänd. Mädchen 
kann von ſofort 12101 
als Verkäuferin 
reſp. Stütze der Hausfrau im Eoufitären- 
Geſchäft Stellung erhalten. Meld. an 
Emil Klinger, in Firma A. Flach, 
Hoflieferantin, Graudenz. 
Suche für mein N und 
Kurzwaaren-Geſchäf 11991 


eine tüchtige & Berfänferin. 


E. Ehrlich, Arnswalde. 
Für mein Glas⸗, 


Weber, Feſtung Graudenz. 


Einen Juſtmann 


von Martini ſucht f 
Schondorff, Brattwin. 


Ein ordentlicher 19744) 
Stallburſche 


wird von ſofort geſucht in Annenhorſt 
per Bergfriede & Oſtpr. 


KN NN INN 


Ein Vorarbeiter 


mit 8 Mädchen [6] 
6 zur Ernte von gleich geſucht. ee 


2 Gawlowitz bei Rehden Wpr. IE 


SNN 


Die unterzeichnete Anstalt ſucht gegen 
300 Mk. Jahreslohn und freie Anſtalts⸗ 


— 


Hausmann 
kath. Konfeſſion, welcher des Leſens 
und Schreibens kundig und mit der 
Pflege des Viehes traut iſt. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung bezw. Zeugniſſe er⸗ 
wünſcht. 271 
Conradshammer bei Oliva i. Wör. 
Der Direktor 
der Kgl. Er a u. Beſſerungsanſtalt. 


Porzellan⸗ Galan⸗ 
terie⸗ und Kurzwaaren-Geſchäft ſuche 


eine Verkäuferin. 
Offerten mit Gehaltsauſprüchen und 
Beugnigabichriften erbeten. [9406] 
A. Dromtra, Allenſtein. 
Für mein Delikateß⸗ „Südfrucht⸗ 
und Colonialw. Wei hätt ſuche 
eine tücht. Verkäuferin. 
A. Christen, Bromberg. 
Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ u. Tapiſſerie⸗ 
Pe ſuche per 15. Auguſt reſp. 
1. September d. J. eine 1861 
Verkäuferin 


welche deutſch und polniſch ſpricht. 


S 5 
Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ „ bei 


fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort [28] Wollenberg, Gneſen. 
einen Lehrling „Zum zum 1. Auguſt wird 


moſaiſch, der polniſch. Sprache mächti R 
A ee and Weſtpe. ein * 3 Religion 
Für unterzeichnete Molkerei mit ver fangt ür einen kleinen guten bürger- 
Vollbetrieb finden zum ſofortigen An⸗ u. Nach 8 ische. dk be), ers 
tritt 2 kräftige junge Leute aus guter ie in Küche, Wäſche, Häuslichkeit ſich 
Familie [171] ſtark genug fühlen, wollen Offerten mit 
Ö Gehaltsanſprüchen unter Nr. 143 an die 


Dichtige Arbeiter und 
Steinträger 


finden dauernde Beſchäſtigung bei hohem 
Lohn und Akkord bei den Kaſernen⸗ 
bauten hierſelbſt. Die Arbeiten dauern 
den ganzen Winder hindurch ohne Unter⸗ 
brechung. Das Reiſegeld wird vergütet. 
232] R. Stacnit, Schneidemühl. 


als Lehrlinge Exped. des Geſelligen einſenden. 
zen. 1 3 lter | 48 
Büldenhof i. Poſen allier 
Suche von 1 h fi [173] Ein; jun 1109 una M Mädchen 
einen & Le rim F e 
oder jüngeren Kellner. g welches ſich in Molkerei aus⸗ 
Farchmin, Hotelbeſitzer, Garnſee. 


Ju der Molkerei Harnauſ bilden will, findet gegen 
bei Freyſtadt Weſtpr. lönnen 


von jojot 34 freie Station Stellung 


zuei Lehrlinge a bi Din ee 


je E 
einneten. Ch. Schmidt. bie Exped. des Seſeliigen erb. Ned. bes Geſelligen erb. 


erer Racſce bei Kruſchwitz ſucht zum 1. 
Schloſſerlehrlinge 
braucht . Ba llach. Marienwerder. Oktober kräktt junge, 1224 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und kräftige Meierin 


Modewaaren⸗ Geſchäft ſuche p. 1. Sept. 
einen Volontär ſowie 
einen Lehrling 
beide der polniſchen Sprache mächtig. 
9290. S. Wollenberg, Meme Nx. ev., zuverl., erf. in f. Küche, Federvieh 

Ein Lehrling u. Schweine⸗Aufzucht (Molkerei und 


zur Buchbinderei kann ſofort eintreten Kälberaufzucht ausgeſchleſſen b. hohem 


Lohn p. ſofort oder 1. Oktober cr. gei. 
. Sein u 5 05 a 0027" Nur 70 Zeugniſſe werden berückſichtigt. 


1231 Dom. Birkenau b. Tauer. 
Ein Seltnerlchrling 


kann von ſofort eintreten bei 
Bielefeld, Hotelbeſitzer 
8 in Dewe. 8 


jedoch nicht unter 20 Jahren, die bereits 
mit de Laval'ſchem Separator u. Fabri⸗ 
kation von [ Käſe vertraut iſt. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht. 


Wirthin 


Eine tüchtige, ſelbſtthätige 
Wirthin 
ſucht für 240 Mk. Gehalt 


Dom. Breitenfeldeb. ane 
Zeugniſſe einzuſenden. [8678] 


Zur Führung eines größeren Haus⸗ 
halts auf dem Lande wird eine erfahr 
ältere, durchaus anſtändige 


kathol. Wirthin 


a Fü ür Er auen ee 


2 ER: 
: ee, or En. rag Jengn 

ſucht Gr Stellg. Meld. werden! brft. u. geſucht. Mit der Landwirthſchaft bat 
Nr. 9616 an die Exp. des Geſ. erb. . nichts zu ren 115 e nur 
Dine den welches cen Bewerberinnen mit langjährigen Prima 
im Geschäft köätig deweſen il, fach on Zeugniſſen berückſichtigt. Antritt kann 

eventl. ſofort erfolgen. Offerten mit 
gleich Stellung als Caſſirerin. Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
Gefl. Off. u. H. K. pſtl. Roſenberg Wpr. 


| nebit Photographie werden brieflich mit 
Fine ſelbſtänd. Wirthin 


Aufſchrift Nr. 50 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

mit 3 eugniſſen wünſcht von ſof. 

Stell W äheres zu erfragen bei 

1 


. Ein Stubenmädchen 
13. Miethsfrane Eu km. Weine plätten und etwas nähen kann, 
Junges gebild. Mädchen 


auch 
ſichtigen hat, erhält ſofort Stellung bei 
welches kochen kann u. in allen Haus⸗ u. 
Handarb. geübt iſt, ſucht Stelle z. Stütze [24] 


Frau Brauereibeſitzer Mierau 
Neuenburg Wpr. 
u. Pflege e. einzl. Perſ. Gute Zeugn vor ur Beaufſichtign 
Eliſe Thoferen, 2 Ya 8 den gebn An na 8 
7277 ³·— 2 li ein r nachmittags von 2— E Se 
Eine Kindergärtn. vba mania | fort eintreten Teintefte. 19, 2 Kr. 


auf g. Behdl. ., . v. ſof. o. ſp. nr Meld. w. Ein ord. Aufivartemäd / 
brfl. u. Nr. 197 an die Exp. d. Geſ. erb. ſof. Frau Utſching, e 7 


% 


Kinder hin und wieder zu beau, 


5 DRESDEN, 
Köniel Conser vatorium für Musik u. Theater g 


39. Schuljahr. 1893/94: 798 Schüler, 65 Aufführungen. 

91 Lehrer; * Döring, 8 Fe er, 3 Frau Falkenberg, 
Höpner, Janßen, Iffert, Frl. otzebue, Krantz, Mann, Frl. Orgeni, Frau 
derb ade Riſchbieter, re a * — — von Schreiner, Senff-Ge- 

Sherwood, Ad. Stern, a Wolters, die hervorragendſten Mit- | ER 

gie leder Feick Königl. Kapelle, an Der Be Rappoldi, Grützmacher, Feigerl, 12 


| Nettersheim Site, Kneipp’ Ruranfalt. 


1500 — 4 über Meer, 22 gen u. 5 [7468 


ä Tolar ine Bduard Ahlborn 


Hildesheim, Sannove. * Danzig, Milchkanneng. 18. 


niedergelaſſen. 


Dr. Zoltow ski 


dractiiher Arzt. 
Meine Wohnung befindet ſich am 


auer, Fricke u. ſ. w. Alle Fächer für Mu ik und Theater. Volle Kurſe und 2 2 Le) Wrombrraer Wokläule 
nn Eintritt . Haupteintritte 1. September (Aufnahmeprüfung S D 8 — ) 
Eng und 1. April. Proſpekt und Lehrerverzeichniß durch E 5 — a? rom ergel od ule 
84681 7] Prof. Eug. — — 2 2 S re 4 5 
8 B G * S 7 755 
— Un pitalien . 3 3 3 883 Haushaltungs⸗Penſionat 
f N 7455 — 4 2 2 5 Gamſtraße 25. 
kündbar wie unkündbar on beliebigen Höhe, zum zeit re. Zinsfuße . a Q m m . 
für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art. Bieittreigenalienlantien, unter 8. — O 2 = — — . 3 
ganz beſonders Bi. Bedingungen, i Hp [728] 2 E 9 8 8 2 Q. durch Proſpekte. ee nimmt 
— 5 entgegen Frau M. Koblig 
aul Bertling, Danzig. 8 8 8 5 N 8 st en 
= © A 8 „„es ee 


Zu ſoliden 


Kapitals⸗Anlagen 


empfehlen 

Preufziſche Conſols, 
Weſtpr. 3½ % Pfandbr. 
Danziger 4% Hyp⸗Pfdbr. 
Hamburger 4%, dto. 
Pommerſche 40% dito. 
Stettiner 4% dto. (5023 
Deutſche 4% Grdſch.⸗Obt. 

zum Berliner Tagescourſe 
bei billigſter Proviſionsberechnung 


liefert vollſtändige 


"| Holkerei-Anlagen nach allen Systemen 


75 und einzelne Meräthe 2 
wie 5 Butterfäſſer, Butterkneter, Käſerei⸗Geräthe, 
1 Blechwaaren, Milchkühler, "Molterei-Bedarisartitet 5 = 5 


Br 1 bee eee er heran ene & 3 e er 


\Felde'senbahnfabrik\ 
| E * R LIN. N. 0. . eb u 213.N 


MAN AN _VERLANGE 3 


- ee er ie 
>. a er . e er, - |... er . 
r 3 Br AR N — Em Ah nF Air 7 * 
en — de et LEN 8 2 22 


Dampfnaſchinen ı und Dampfkeſſ el 


in ſolider, zeitgemäßer TON liefert in tadelloſer Ausführung zu billigen 


Ich habe mich n 5 


zn; im Lane von Fraun Przy- 


bels L. Zobel, ee 


— und —— 


x A eh 2 U he 8 ae . 2 x 5 
- . 3 en . e a 75 27 — 1 45 . ir * n „ 
n ar Er mul Fig 2 inn 5 ya Gr 1 N 52 we a e = 
2 TERN ST. 2 ee ee 


sch genbauanstl un Daene 


ekanntmaeh Ang. 


Aus 4 Coneurs massen kommen zum Verkauf: 
Weine ete. Cigarren 0990899002099 02220009 

Moselwein mit Flasche 60 Pf. | Commercio per 100 Stück Mk. 2,00 Elektriſche 

1 Zeltinger m. Flasche 70 „ El Negro 


„ 2.20 07 
Rheinwein Niersteiner „ 80 „ Lindi a „ 240 4 £ N 9 fl anla 5 
45 Hochheimer „ 90 „ Fidelio, Courant, Politikns = Eu „ U * 


Meyer & delhorn, 
DANZIG. 
Bauk⸗ und Wechſelgeſchäft. 


SOOHHHCHHIHHPHHHHHHPHHHSHHH 


OH PH HH HH HH HH HH 


Rothwein franz. Larose „ 90 „ Kikeriki, Palma 2,60 W f 

ie vorm. Th. Flöiher = ” „ St. Julien, 100 „ La Mar 8 7 2,70 Th. ulff, Jugenieur 
* = 1 5 aun Margaux 110 „ Sierra Nevada, Kaiser Friedr. „ 2,75 Bromberg. 164151 16415] 
* * = „ ChateauLafitte 125 Klein Povo „ EEE RES 
[= ba“) EL ’ 
= Filiale Bromberg, Bahnhofstr. 18 en Ungarwein, mild, herb 60 „ onkel Bräsig „ 3,00 Eine Ladeneinrichtung 
— Portwein 100 La Bajadera 3,25 
© . e 1 75 * >77 | beſtehend aus Repoſitorium, Ladentiſch, 
& r auf Lager und . Portwein 1887er 150 „ | Andaluza „ 3,50 Schankregal mit Branntweinfäſſern, bat 
a a Champagner Carte Blanché 150 „Fino 5 368 dil u verkaufen. 2251 
5 3 5 Monchoix 250 „ Sub Rosa 5 „ oe un 44 oz — tor. _ 
= a || vorzüglicher alter Cognac 100 „ El Siplo de Oro, Goldrand „ V 4,00 e eee 
2 =. „ Jam.-Rum 125 „ [Deli-Bamy 5 A0S | ; 
2 ö 5 diverse Sorten hochfeine Tafel- Gertrud Rosenknespe „ 4,50 w ind⸗ 
2 rl alt. äthe — Liqueure p. ½¼ Ltr.-Flasche 120 ũl La Posta, La Costa „ 53,00 a 
8 = || Himbeersaft pro Flasche 80 „ |Sonadora, London Docks „ 550 8 u mt heilbar d. e. neues Verfahren. 
5 allen Anforderungen der Neuzeit Fee: zu anerkannt 8 ee 6.0 | sei; ener e . 
Bad billigften Preiſen. . Für tadellose Waaren wird garantirt und Nicht- 1 „ 
* I [convenirendes bereitwilligst zurückgenommen. ä f. 

Walter A. Wood’s 5 ianinos Dr Selm ben 


Versand nach ausserhalb nur gegen Nachnahme und Unterricht bes. 


nicht unter 10 Flaschen. [7047] eeignet. Kreuzs. 


Seen k⸗ I I dr srasuiher, Sarbenbindtt H. 45 Kisten und Flaschen werden nicht berechnet. eee „108 hste ers, 
21a Proben werden stets verabreicht. franco. Baar oder 15 bis 20 Mk. 
ara N OR: 8 Ban 5 AS 5 nee 22 Ra 27 1 2 „ BEER a) Ba. 3 monatlich. Berlin, Dresdenerstr.38, 


Friedrich Bornemann & Sohn, 
Pianino-Fabrik. [8527] 


> 
Pappdächer. 
Fabrik der gesetzlich 
Sa Marke. geschützten Universal- 
Anstrich- Masse. 
I. Zum Schutz und zur 
Ausbesserung und An- 
strich von Papp- ‚Ziegel- 
und Schindel- Dächern. 
Vorzüglich zu Doppel- 
klebedächern. 
II. Zum Schutz und 
gegen Fäulniss des Hol- 
zes und Mauerwerks. 
Weder Nässenoch Haus- 
schwamm möglich. 
3 III. Zum Schutz und 
egen Kosten des Eisens. Viele be- 
Bördl. Anerkennung. Näh. Ausk. erth. 
Richard Hermes, Guben. 


Gute weiße Kachelöfen 


a 56,00 Mark ab Lager, 
verkauft 173601 


Hannemann, Bromberg, 


Wilhelmſtraße 32. 


Fettleibigkeit * 1 denn Athemnoth 


Bar keit (Neigung zu Schlaganfällen), Zuckerkrankheit, Gicht, Blaſen⸗ 
Leber⸗, Nieren-, Hämorrhoidal⸗, Magenleiden, Verſtopfung, Hautausſchläge 
werden ſicher geheilt [9266] 


ohne Diät und Berufsſtörung durch den 


Neu⸗Carlsbader⸗Brunnen. 


Ben — bi Harns gratis. 10 Fl. 4 Mk. 50 Pf., 35 Fl. 15 Mk. 
—— — en — Berlin W., ® une 88. 


Max e 3 amicki, Danzig. 


ein garantirt sicherer Treffer für jeden Theilnehmer. 


So viel Looſe, jo viel Gewinne! 

Kein Lotterieloos bietet derartige Chancen! 
Mark 300,000 — 165,000 — 150,000 — 120,000, 
105,000 — 28,000 — 14,000 — 13,700 u. ſ. w. 8 

ſind die Hauptgewinne von 12 Serienlooſen, von denen jedes innerhalb 5 


eines Jahres unbedingt gezogen werden muß. 
— — Nächste Ziehung am 1. August. 
Je 100 Mitglieder bilden eine Abtheilung und vertheilen die Gewinne 
von 12 Serienloosen mit obigen Haupttreffern unter ſich. 
Jeder Betheiligte muss also 12 mal im Jahr sicher 
ewinnen, Monatl. Beitrag 5 Amt. Beitrittserklärungen durch Poſt⸗ 
Aawelfung erbeten! Ausführlicher Proſpekt mit Plan wird jeder Beſtellung 2 
gratis beigefügt. Ebenſo Ziehungsliſten ſtets gratis. [9962] 
Zehlendorf-Berlin 
Staatsloose- und Effeeten- Handlung J. Lüdeke. 
Serienloos- Abtheilung. 


ee rer Solide Vertreter überall gesucht! 2 


| Ian. Gimmermann Nacht 


Tan und Lager Danzig Lüchmarkt 11 


4 ER 
5 RR 


FP 


Hand waschmaschine ‚Undine’ 
Preis 5 Mark. 
Anerkannt beſte und billigſte Waſchmaſchine der Welt. 


H. Edi. Axt, Danzig 


General⸗ Vertreter für Weſtpreußen. 
Zu haben in allen größeren Magazinen für Haus: und Küchen⸗ 
einrichtungen, u. A. in Dirſchan bei Oscar Hartmann. 


>) 1 
8 8 als Jeden Mongt Tür Jeden Theilnehmer 8 Heilen Feltgas⸗Theer 
E ein garahtirt sicherer Treffer! 1 At Ni) eh 0 rie UK at 
1000 ik Belohnung in bur | a De 
+® oO 2 . . es 1 1 
EEE a nn LE neu Ju gebraucht es rate 12191 FE. 8. ichiner. 
SSS erhält jeder Theilnehmer, welcher in den jetzt beginnenden en nes Einen noch ſehr guten [11] 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Hühnereier durch Bienen aus zubrüten, 

möchte man zu glauben geneigt fein, daß dies nur unter der 
Einwirkung der Hundstagshitze möglich ſei; trotzdem iſt es einem 
franzöſiſchen Bienenzüchter gelungen. Derſelbe beſaß nämlich 
eine brütende Henne, die aber, nachdem ſie etwa acht Tage auf 
den Eiern geſeſſen, durch einen Zufall verunglückte. Da unſer 
Bienenvater keine andere Bruthenne beſaß, aber auch die ange⸗ 
brüteten Eier nicht verderben laſſen wollte, kam er auf die 
Idee, ſie in zwei Tafeln Watte zu packen und in einen ſeiner 
Bienenkörbe zu bringen, in denen bekanntlich ſtets eine Temperatur 
von 380 C herrſcht. Durch eine unbedeutende Aenderung am 
Bienenhaus war die Brutſtätte den Bienen unzugänglich gemacht 
und der Verſuch hatte den Erfolg, daß nach Ablauf der richtigen 

eit den Eiern zum größten Theil die Küchlein entſchlüpften. 
Vielleicht probiren deutſche Bienenzüchter einmal die billige 
natürliche Brütmaſchine zur Anſtellung von Verſuchen. 


Eine neue Cravattenbefeſtigung 

von C. Schindler in Berlin verhindert das Abfallen der ſonſt 
mit Gummiſchnur befeſtigten Anhänge⸗Cravatten in beſter Weiſe. 
An dem halbmondförmigen Pappanſatz iſt ein Blechtheil einge⸗ 
nietet, welches einen [AR förmigen, mit dem einen Schenkel an 
zer Cravatte befeſtigten Haken bildet, deſſen anderer Schenkel 
frei nach unten zeigt und in den Kragenknopf eingeſchoben wird, 
deſſen Hals zu dieſem Zweck flach geſtaltet und mit einer Oeffnung 
verſehen iſt. Ein Anſatz am Schenkelende ſichert die Verbindung, 
deren unfreiwillige Löſung ſchon dadurch unmöglich wird, daß die 
Cravatte bei ihrem Zug nach unten keine Veranlaſſung hat, aus 
der Knopföſe herauszugehen. 


Zur Gewinnung von Gurkenſamen 

läßt man die ſchönſten Gurken vom zweiten Anſatze an den 
Stöcken, legt ſie auf Ziegelſtücke und nimmt ſie ab, wenn ſie 
gelb find. Dann läßt man ſie an einem trockenen, luftigen Orte 

m Nachreifen liegen, nimmt darauf das Mark ſammt den 
kernen heraus, thut daſſelbe in eine Schüſſel und reinigt die 
Ferne nach vier bis ſechs Tagen durch Waſchen in einem Siebe. 
Die guten Kerne fallen im Waſſer zu Boden; dieſe trocknet man 
hell an der Sonne ab, reibt die aneinander klebenden aus⸗ 
emander und bewahrt fie auf. Sie find fünf bis ſechs Jahre, 
Aft auch noch länger, keimfähig. 


Zur Bekämpfung des Getreideroſtes 

giebt es leider kein wirkſames Mittel; dagegen kann der Land⸗ 
wirth durch Vertilgen einer Reihe von Pflanzen, namentlich der 
Berberitze (Sauerdorn), Ochſenzunge, Boretſch, Kreuzdorn und 
Faulbaum, der Ausbreitung dieſes Schädlings hindernd entgegen⸗ 
weten. Der Pilz braucht nämlich dieſe letzteren Pflanzen zu 
feiner Entwickelung, indem er verſchiedene Generationen durch⸗ 
macht, die abwechslungsweiſe auf Sauerdorn und Getreide vor⸗ 
kommen. Uebrigens treten die verſchiedenen Roſtarten nicht 
nur am Getreide, ſondern auch an vielen anderen Pflanzen oft 
maſſenhaft auf. 


Erdnuß mehl oder Erdnußſch rot. 

Es iſt öfters empfohlen worden, Erdnuß in Schrotform zu 
verfüttern, da dieſes wichtige Futtermittel in dieſer Form dem 
Rindvieh am beſten behage und für deſſen complicirten Magen 
auch am wirkſamſten und zuträglichſten ſei. Man ging dabei 
von der Anſicht aus, daß es in dieſer Form die Verdauungs⸗ 
apparate am wenigſten verkleiſtere, ſich am beſten mit dem Lang⸗ 
ſutter miſche, in Folge des Wiederkauens hernach hinlänglich 

rkleinert werde, um von den Magenſäften durchdrungen und 
ollſtändig ausgenützt zu werden. Nun iſt aber die Errahrung 
un worden, und zwar in ganz auffallender Weiſe, daß 

ilchkühe bei trockener Verfütterung von Erdnußſchrot erheblich 
weniger Milch geben, als wenn ihnen die gleiche Menge 
Erdnuß in Mehlform verabreicht wird, ſo daß man annehmen 
muß, es gehe doch ein Theil des gröberen Erdnußſchrotes 
unverdaut durch den Magen. Keiner ſollte die Mühe ſcheuen, 
ſich ſelbſt zu überzeugen, welche Futtermittel die beſten ſind, 
und in welcher Form ſie den Thieren verabreicht werden müſſen, 
wenn der größtmöglichſte Nutzen erzielt werden ſoll. 
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Im Wettkampf der Enutſagung. 
2. Jortſ.] Novelle von Richard Hanow. [Nachd. verb. 


Drei Tage waren vorüber. Bald niedergeſchlagen, bald 
wieder erregt bis zur Verzweiflung hielt ſich Bertram ein⸗ 
lar elt in ſeinem Zimmer. Er wollte für niemand ſicht⸗ 

r ſein. 

5 Herr Bertram iſt krank und empfängt keine Beſuche!“ 
mit dieſen Worten ſchützte der Diener ſeinen Herrn vor 
Dr Störung. Auch beim Intendanten war Bertram 

rank gemeldet, und rothe Zettel hatten ſchon zweimal 
das Publikum davon in Kenntniß geſetzt, daß anſtatt des 
feſtgeſetzten Trauerſpiels mit Bertram in der Hauptrolle 
einige kleine Luſtſpiele gegeben werden müßten. Und das 
alles, weil Bertram noch keine Antwort von der Gräfin 

Hochfelden erhalten hatte. 

Mit dem ganzen Zauber der jungfräulichen und hoheits⸗ 
vollen Schönheit verklärt, ſtand das Bild der Angebeteten 
vor ſeiner Seele. Bald begrüßte er es mit den ſüßeſten 
Schmeichelnamen und breitete die Arme ſehnſuchtsvoll aus, 
bald überkam ihn ein Gefühl der Verzweiflung und dann 
des Zornes über die eigene Schwäche und über jene Sirene, 
die mit ihm nur ein kokettes Spiel treibe. 

Jetzt ſprang er de wagen auf. Dem Zuſtande mußte 
ein Ende gemacht, die wahnſinnige Leidenſchaft mußte nieder⸗ 
kr werden. Zunächſt jollten die äußeren Anläſſe 

erſelben vernichtet werden, er griff nach den Briefen der 
Gräfin, um ſie den Flammen zu übergeben. Noch einen 
Augenblick zögernd ſtand er vor der brennenden Kerze, die 
Briefe knitterten in ſeinen Händen und ſchon kam der erſte 
derſelben der Flamme nahe. 

Da pochte es. 

„Was giebt's?“ rief er dem Diener unwillig zu. 

„Soeben iſt ein Brief angekommen.“ 

Schnell war Bertram an der Thür, riß dem Diener 
den Brief aus den Händen und ſchloß ſich wieder ein. 

Diesmal hatte ihn die Ahnung nicht getäuſcht, der 
Umſchlag trug die ausdrucksvollen Schriftzüge der Gräfin. 
Er überflog den Inhalt mit ſolcher Erregung, daß er ſich 
ſetzen mußte, als er zu Ende geleſen hatte, ſo mächtig 
af das Erſehnte und doch wieder allein Erwartete 
auf ihn. 

Wohl waren die Zeilen zurückhaltend, gemeſſen, ja, 
beinahe kalt abgefaßt; denn die Schreiberin zeigte ſich * 
lich befliſſen, zur Vorſicht zu mahnen. Sie erinnerte ihn 
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daran, daß wahre Freundſchaft ſich auch zu unvorſichtigen 
Schritten hinreißen laſſen könne, wie ſie einen ſolchen wohl 
jetzt thue. Aber durch alles hindurch las er immer nur 
die Worte: „Ich erwarte Sie morgen in den erſten Nach⸗ 
mittagsſtunden in meiner Villa in P. Die Eingangspforte 
wird nur angelehnt ſein, und von dort führt ein Weg um 
das Hauptgebäude herum nach dem Wintergarten im Treib⸗ 
hauſe, wo Sie mich finden werden.“ 

Auch die folgende Nacht brachte dem leidenſchaftlich 
erregten jungen Manne nur wenige Stunden des Schlum⸗ 
mers, und am nächſten Tage machte er ſchon lange vor 
der feſtgeſetzten Zeit mit einer Sorgfalt Toilette, daß er 
damit ſeinen ſonſt jo geduldigen Diener faſt zur Verzweif⸗ 
lung brachte. 

Endlich war auch dieſe ſchwere Arbeit beendet. Der 
erſchöpfte Diener reichte ſeinem Herrn den Hut und riß 
die Thür vor ihm auf. Bertram ſtürmte fort. 

Es war ein kalter Wintertag gegen Ende des Februar. 

Mit dem Glockenſchlage drei Uhr betrat Bertram den 
herrlichen Park, der die ihm bezeichnete Villa in P., einem 
Vororte der Reſidenz, umgab. Die großartigen Anlagen, 
die prächtigen alten Bäume hätten keine Beachtung bei 
ihm gefunden, auch wenn ſie jetzt im Schmucke des Sommers 
geweſen wären. In fieberhafter Aufregung irrte Bertram 
durch die ſich in vielen Verſchlingungen windenden Gänge, 
ohne jemand zu begegnen. Endlich gelangte er an ein 
großes Glashaus. Er lauſchte, und als er Stimmen zu 
hören glaubte, trat er ein. Geblendet und überraſcht blieb 
er am Eingang ſtehen. 

Eine angenehme Wärme ſtrömte ihm entgegen. Wohl⸗ 
gepflegte, trogiiche Gewächſe und Bäume, laubenbildendes 
Gebüſch und Blumenbeete gruppirten ſich um einen plät⸗ 
ſchernden Springbrunnen. An einem Marmortiſche ſaßen 
zwei Damen, die bei ſeinem Eintritt von ihrer Handarbeit 
aufblickten. Die eine war die Königin ſeines Herzens, der 
er, alles vergeſſend, entgegenſtürzen wollte. 

Schuell erhob ſich die jüngere Dame mit hoch erglühen⸗ 
dem Antlitz und ſtellte ſich, faſt wie Schutz ſuchend vor 
ſeinen Blicken, hinter den Seſſel der zweiten Dame, die 
ihn mit einem anmuthigen Neigen des Hauptes und einer 
gleichzeitigen Handbewegung einlud, näher zu treten. 

„Mein Herr“, begann ſie mit ein wenig erregter 
Stimme, doch mit der leichten Ungezwungenheit einer 
Dame von Welt, „wir kennen uns ja ſchon. Liebe Anna, 
ich freue mich, Dir endlich den gefeierten Künſtler, Herrn 
Leon Bertram, vorſtellen zu können! Meine Kouſine, 
Fräulein von Grampzow!“ 

Gleichzeitig lud die Gräfin Bertram ein, ihr gegenüber 
Platz zu nehmen. Doch der Künſtler war ſo überraſcht 
und außer Faſſung, daß er, verlegen ſich verneigend, nur 
wenige abgeriſſene Wortezhervorzubringen vermochte. 

„Gnädigſte Gräfin — verzeihen Sie — ich bitte — ich 
— ich war wohl zu kühn — daß ich wagte —“ 

Gertrud von Hohenfelden, die ſich bis jetzt gleichfalls 
kaum zu faſſen vermocht hatte, gewann beim Anblick der 
Verlegenheit des Künlers wieder ihre volle ze er über 
ſich. Kannte ſie doch nicht den eigentlichen Grund der 
ungewöhnlich großen Verwirrung des weltgewandten 
Mannes. 

„Keine Entſchuldigung, Herr Bertram“, ſagte ſie in 
herzlichem Tone. „Wollten Sie ſich entſchuldigen, ſo müßte 
ich mich anklagen. Ich denke aber, wie laſſen das alles 
und betrachten uns als langjährige Freunde. Als einen 
ſolchen heiße ich Sie in meinem Hauſe herzlich will⸗ 
kommen!“ 

„Ihre Güte, Frau Gräfin, beſchämt mich“, erwiderte 
Bertram ſich faſſend, indem er ſich endlich den Damen 
näherte und der Gräfin die Hand küßte. Dieſe zitterte 
heftig, ihre Augen ruhten ſelbſtvergeſſen auf ihm und aus 
dieſem einzigen Blicke erkannte er erſt die ganze, durch 
ſeinen Irrthum herbeigeführte Gefahr. 

Doch was war das? Auch aus Annas Augen traf 
ihn, während er ſie höflich begrüßte, ein aus dem Herzen 
kommender Blick, der ihn um etwas anzuflehen ſchien. 
Und er verſtand ſie, dieſe ſtumme Bitte — er theilte jetzt 
ein Geheimniß mit ihr — ſie wollte, er ſolle ſeine Ge⸗ 
fühle für ſie nicht verrathen und ein anderes, gewiß edles 
Herz ſchonen. 

Die Entdeckung gab ihm ſofort Haltung und Sicherheit 
wieder. Anna bemerkte es, kehrte offenbar beruhigt auf 
ihren vorigen Platz zurück und nahm wieder ihre Stickerei 
zur Hand. Bertram aber begann jetzt lebhaft zu ſprechen, 
um die Urſache ſeiner anfänglichen Verlegenheit nicht zu 
verrathen. 

Er beſaß die Gabe der Unterhaltung in vollſtem Maße. 
Auf ſeinen Reiſen hatte er viel erlebt, viel Verhältniſſe 
und Menſchen kennen gelernt, ſeine feine Beobachtungsgabe 
hatte ihn immer auf den Grund der Dinge blicken laſſen, 
und ſein hervorragendes Erzählertalent wußte das Ge⸗ 
ſialten und Erlebte zu intereſſanten Schilderungen zu ge⸗ 
talten. 

Während er eine kurze Pauſe machte, erhob ſich Anna 
und verließ das Glashaus. Die Gräfin aber beugte ſich 
gegen ihn und legte wie ſelbſtvergeſſen ihre zarte kleine 
Hand auf ſeinen Arm. 

„Sie ſchildern, als erlebte man alles ſelbſt mit. Ihre 
Worte find fortreißend⸗verführeriſch“, ſagte fie mit ver⸗ 
ſchleierter Stimme. „Wie kommt es nur, daß mir alles 
das, was Sie ſagen, ſo neu iſt, und doch habe ich die 
Länder und Städte gleichfalls geſehen, die Sie mir ſo 
lebendig vor die Seele führen?“ 

„Gnädige Gräfin!“ 


„O, nicht doch, dieſen fremdklingenden Titel! Laſſen 
wir die läſtigen konventionellen Schranken fallen. Seien 


Sie mein Freund, mein theurer jüngerer Bruder, ich Ihre 
ältere, freilich nicht ganz bedachtſame Schweſter. Und wie 


unbedachtſam! Ich war es, die unſere Annäherung ver⸗ 
anlaßte. Ich war es, welche die dem Weibe gezogenen 


Grenzen überſchritt.“ 
Gräfin Gertrud war in dieſem Augenblicke wunderbar 
ſchön; Bertram hatte keine Augen dafür. Erſt als ein 


alter Diener mit Erfriſchungen hereintrat und auch Anna 
wieder erſchien, athmete er wie von einer ſchweren Laſt 
befreit auf. 


Der ellige. 


28. Juli 1894. 
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Eine Stunde ſpäter verabſchiedete er ſich von den 
Damen. Die Gräfin entließ ihn mit der dringenden Bitte, 
ſeinen Beſuch in P. einmal in der Woche immer an dem⸗ 
ſelben Tage zu wiederholen, und Anna hauchte ihm ein 
leiſes „Auf Wiederſehen!“ zu. 

Hatte Bertram erwartet, nach dem Beſuche die Ruhe 
wiederzufinden, ſo ſah er ke in dieſer Hoffnung getäuſcht. 
Seine Unruhe war vielmehr noch peinlicher als vorher. 
Dem ſüßen Weh der Liebesſehnſucht hatte ſich ein bitteres 
Schamgefühl über die Rolle beigeſellt, die er der Gräfin 
gegenüber nothgedrungen geſpielt hatte. Er glaubte, ſich 
vor ſich ſelbſt ſchämen gi müſſen, — wahre Liebe ſchärft 
das Gefühl für den Adel der Geſinnung, und wenn ſie in 
heiliger Flamme auflodert, läutert ſie die Seele. 

Bertram nahm ſich vor, das Landhaus nie mehr zu 
betreten, die Gräfin nie wieder zu ſehen, ihre Briefe nie 
mehr zu leſen. Aber zwiſchen dieſe Vorſätze drängte ſich 
immer wieder Annas Bild, Annas Abſchiedsblick und ihre 
Bitte „Auf Wiederſehen!“ Als der feſtgeſetzte Tag kam, 
eilte er doch nach der Villa. 

Bei dem zweiten Beſuche war er der Gräfin gegenüber 
ſchon unbefangener, fein Benehmen freier. Er war feſt 
entſchloſſen, nicht zu heucheln und die Beweiſe der Zu⸗ 
neigung der Gräfin kühl aufzunehmen. Aber er war Welt⸗ 
mann genug, um den richtigen Ton der Unterhaltung zu 
finden, und auch die Gräfin war über jede Taktloſigkeit 
hoch erhaben. 

Anna miſchte ſich ſelten in die Unterhaltung. Sie mied 
es möglichſt, ihn anzuſehen. Aber dieſe Zurückhaltung 
täuſchte Bertram nicht, ihr Ausweichen beſtärkte ihn viel⸗ 
mehr in der ſüßen Ueberzeugung, daß ihr Herz für ihn 
ſchlage, wenn ſie auch entſchloſſen ſchien, die Liebe der 
Freundſchaft zum Opfer zu bringen. 

Darum zog es ihn immer wieder nach dem Winter⸗ 
garten der Gräfin hin. Als aber die Geliebte ſich bei 
ſeinen ſpäteren Beſuchen ſogleich nach ſeiner Ankunft ent⸗ 
fernte und ihn mit der Gräfin allein ließ, als ſie endlich gar 
nicht mehr erſchien, ſondern ſich durch Unwohlſein ent⸗ 
ſchuldigen ließ, da wurden auch ſeine Beſuche ſeltener. Es 
wurde ihm ſehr ſchwer, an dem feſtgeſetzten Beſuchstage 
der Villa fernzubleiben, aber noch ſchmerzlicher war es 
ihm, wenn er bei ſeinem Beſuche nur flüchtig oder gar 
nicht Gelegenheit fand, die Angebetete zu ſehen und zu 
ſprechen. Und wenn er ſie ſah, wie leidend erſchien ſie, 
und wie ängſtlich wich ſie ihm aus! 5 
Das war auf die Dauer unerträglich und Bertram be⸗ 
ſchloß, einen entſcheidenden Schritt zu thun. (Fortſ. f.) 


— nennen nninndeen 


Verſchiedenes. 


— Nicht weniger wie 114 zumeiſt ehemalige Franzoſen 
haben ſich im letzten Vierteljahr in Elſaß⸗Lothringen natura⸗ 
iſiren laſſen. Es waren in Oberelſaß 29, in Unterelſaß 38 
und in Lothringen 45 zum Thei Ausgewanderte. 


— Eine neue Anwendung des Phonog raphen 
85 der Amerikaner Patrick Egan erſonnen. Der Kaſſirer eines 

andelshauſes ruft beim jedesmaligen Empfang einer Summe 
die Höhe der Letzteren in den Schalltrichter eines Phonographen; 
der Chef des Hauſes hat alsdann nur den Apparat in Thätigkeit 
zu ſetzen, um von einem unverdächtigen Zeugen über die Kaſſen⸗ 
eingänge in Kenntniß geſetzt zu werden. Dafür, daß der Kaſſirer 
die richtige Summe in den Phonographen hineinruft, giebt die 
Anweſenheit des Zahlenden und eventuell desjenigen Geſchäfts⸗ 
beamten Gewähr, der dem Kunden die gekauften Waaren ver⸗ 
abfolgte, ſo daß, um einen Betrug des Kaſſirers zu ermöglichen, 
mehrere Perſonen im Einverſtändniß ſein müßten, was doch wohl 
immerhin nur ſehr ſelten vorkommen dürfte. 


— In großer Aufregung befinden ſich die Schilder maler 
etersburgs. Der Ober⸗Polizeimeiſter hat nämlich verfügt, 
daß kein Geſchäftsmann ſein Firmenſchild fernerhin mit Bildern 
verzieren darf, wie es gerade in Petersburg bei Bäckern, Milch⸗ 
händlern, Gaſtwirthen, Schuhmachern u. ſ. w. ſehr üblich und 
auch ebenſo nothwendig iſt. Das kaufende Publikum iſt, wie 
auch die durch jene Verbote in ihrem Erwerb geſchädigten 
Schildermaler im Verein mit den Geſchäftsleuten in einer Ein⸗ 
gabe bemerken, in Petersburg zum größten Theil des Leſens 
und Schreibens unkundig und daher auch nicht im Stande, 
falls im Schaufenſter nichts oder wenig ausliege, ſich über 
den Inhalt des Ladens zu vrientiren, weswegen auf den 
Schildern die Waaren nicht allein in Wort und Schrift, ſondern 
auch im Bild den Käufern vor Augen geführt werden müſſen. 


— [Voch eine Hyrtl⸗Anek dote.] Ein jüdiſcher Doktorand 
der Medizin, Namens Jeruſalem, unterzog ſich bei Hyrtl dem 
Rigoroſum und ſeine Angehörigen harrten vor der Thür des 
Prüfungsſaales mit geſpannter Ungeduld des Prüfungsergebniſſes. 
Da öffnet ſich die Thüre und ſtatt des ſehnſüchtig erwarteten 
Kandidaten tritt Profeſſor Hyrtl heraus, der beim Anblicke der 
Menge in die bekannte Elegie des Jeremias ausbricht: „Weine 
Israel, Jeruſalem iſt gefallen.“ 


Briefkaſten. 


S. H. F. 50. Nach 8 109 des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes ſind die Arbeitgeber berechtigt, bei der Lohn⸗ 
zahlung der von ihnen beſchäftigten Perſonen die Hälfte der 
Beiträge in Abzug zu bringen. Die Abzüge dürfen ſich höchſtens 
auf die für die beiden letzten Lohnzahlungsperioden entrichteten 
Beiträge erſtrecken. Hiernach mußte der Arbeitgeber die für Sie 
für die Zeit von Januar bis Juni zu zahlenden Beiträge ganz 
allein aus eigenen Mitteln leiſten. 5 
P. P. 5. Durch Kabinets⸗Ordre vom 14. Mai 1832 
(G.⸗S.⸗S. 145) iſt reitgelebt, daß das Geſetz vom 11. Juli 1822 in 
allen Städten, in welchen die Kommunal⸗Abgaben in der Form 
einer allgemeinen Einkommenſteuer erhoben werden, auch auf 
ſtädtiſche, nach der Bezeichnung des A.⸗L.⸗R. 8 69 Titel 10 und 
Theil II als mittelbare Staatsdiener zu betrachtende Beamte in 
Anwendung gebracht werden ſoll. 


. in T. Nur die im Wege der öffentlichen Armenpflege 
1 fortlaufenden Unterſtützungen ſind von der Ai 
efreit. Von den andern Unter⸗ 


iehung zu Kommunalabgaben 
ſtützungen ſind Kommunalabgaben nach Maßgabe der im 8 74 
des Einkommenſteuergeſetzes feſtgeſtellten fingirten Steuerſätze zu 


entrichten. 
Bl. G. Nach 18 ff I. 9 A.⸗L.⸗R. gehört der auf Ihres 
Nachbarn Grundſtück hinübergezogene ienenſchwarm Ihres 
Mutterſtockes Ihnen r Der Nachbar darf Ihnen 
denſelben nicht vorenthalten, wenn Sie nachzuweiſen vermögen, 
daß der Schwarm Ihrem Mutterſtock entſtammt. Andererſeits 
haben Sie nach $ 123 a. a. O. dem Nachbarn allen Schaden zu 
erſetzen, der jenem beim Einfangen des Bienenſchwarms entſtanden 
It. — Alſo bezahlen Sie ruhig die 50 Pf. und nehmen Sie Ihren 
Bienenſchwarm. | 

J. D. in B. Hat die Gemeinde beſchloſſen, Abgaben von der 
zu zahlenden Betriehsſteuer zu erheben, jo find Sie verpflichtet, 
ie Abgaben zu entrichten. 


* 


22 Be Alert 


a a ge 


terballehen ar gebrauchten, * u PR on 5 der Königt — 37 0 dich, Handlung von ge, ni e 8 r o > st e ( fe: 11 Parcelacya 
Geſtütsdirektors dort d döb kich Plachety (Fried - 
Henze eisen, | „‚a00D Salomon, Fuel ele . paris Broinickin, pas 


gu 25-30 Scheffl. Kartoffeln. 
Die Gutsverwaltung Ciſſewie 
bei Karszin Weſtpr. 


Butter 


von Molkereien u. Gütern d. regelm. 


He gi Sankt N, . ſofortige Caſſe 
7 7 8 
Dun Wb. Lützow⸗U 


100 Fubitmeter eſchlagene 


flaſterſteine 


werden zu kaufen geſucht von Dom. 


Annaberg bei Melno, Kr. Graudenz. 


Schlacht⸗ und Vrackpferde 


eu u den böchiten Preiſen die 1 
99570 Thorner Rofſchlächterei. “! 


aps und Nübſenſ z 


kauft ab er Bahnſtationen 
olf Tilsiter, Bromberg. 


Fortheilpafte Berwerthung 


größerer ſowie kleinerer 


Kapitalien 


chon von 100 Mk. an, wobei ohne großes 
Riſiko jährlich mehrere hundert Pro⸗ 
Näh. Ausk. koſten⸗ 


zent zu verdienen. 
Frei. rt briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
29630 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Weizeulleie 
Roggenfuttermehl 
Leinkuchenmehl 
Rübkuchen (Dachſteine) 


offerirt ſehr billig 11621 


F. Grauer, Jablonouo. 


Dom. Lindenberg berg bei Czerwinsk 


offerirt H 5 f e r. 


19806] 
Salzheringe, Salzheringe 


offerire räumungshalber; Schottiſche 
Ihlen⸗ Heringe a To. 15—16 Mk., Schott. 
Tornbellis mit Milch u. Rogen 14 Mk., 
Holländer Heringe à To. 18, 20 u. 22 Mk. 
Drontheimer Fettheringe a To. 18, 20 
und 22 Mk., Hochſee⸗Ihlen;! aA 2 12 Mk. 
fämmtl. Sorten in Yı, ½ und ½ To. 
zu haben gegen Nachnahme oder vorher, 
Einſendung des Betrages. 18235 
H. — — Danzig, u nenn 12. 


— ; Grimgihlsche 8 x 
> | kesundheifs-H 
Kinderwagen! 
kin Erfolg der Neuzeit! 60 


Die Kinder⸗ u. 
Puvpenwagen⸗ 
Fabrik von 


4 Julius Tretbar, Grimma 1. S. 24 
2 8 umſonſt u. frei ihren Se © 
= talog, welcher an Reichhaltigkeit u. 
4 Bienen der Muiter unerreicht da⸗ 
ſteht. Höchſte Leiſtun n 5 

pec.: Nach ärztl. Vorſchr. herge⸗ 


5 2 8 5 e e 


In Folge ace be des ae 
hauſes verkauft Dom. Alt⸗Jahn bei 


Tzerwinsk 
le, Feuſter 
komplett verglaſt, mit Laden, ſowie 
diverſe Thüren. 
Lieben Sie 


einen schönen, weissen, zarten Teint, 
so waschen Sie sich täglich mit: 


Bergmann's Eilienmilch-Seife 


von Bergmann & Co. in Dresden-Radebenl 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner.) 
Bestes Mittel gegen Sommer sprossen 
sow. alle Hautunreinigkeit. à St.50 Pf. 
bei: Fritz Kyser, St. Szpitter in Lessen. 


Daukſagung. 

Ich litt an Blaſenkatarrh und Hä⸗ 
morrhoiden, auch war ich blutarm. Ich 
batte ſtarke Schmerzen, beſonders beim 
Waſſerlaſſen. Dabei war ich ſehr hart⸗ 
leibig und war zuletzt ſo matt geworden, 
daß ich fait immer im Bett liegen 
mußte. Ich war ſchon bei einem ſehr 
berühmten Arzt geweſen, da mir 
aber auch dieſer zn helfen konnte, 
ind, ich 2 2 * an 1 

at en Arzt Herrn Dr. med. Hope 
2 een. Sofort beſſerte ſich 
die Krankheit und ſchon nach 6 Wochen 
war ich vollſtändig geheilt. Herrn 
Hope meinen tauſendſten Dank. 
(gez.) Fran Gaſtwirth ee 
. inswit in S 


N i f | 
Last- und Fresspulver 
für Schweine. 

Vortheile: Große Futtererſparniß, 
raſche Gewichtszunahme, ſchnelles Fett⸗ 
werden; erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 
obus und ſchützt die Thiere vor vielen 
Krankheiten. Per Schachtel 50 Pfg., 
nur ächt, wenn dieſelbe den Namenszug 


Geo Dötzer trägt. Erhältlich in der 
Schwanenar ofbefe. 115791 


K n Aha groß, 


8 Geschirr, 


komplett für 200 Mark verfäuiflich, [16 
Rendant Schulz, Döhlau Bü 


5 jährig, 


‚Dragomann‘ 


2 > 


zur Auktio 
Der Pferdezuchtverein Roggenhauſen. 


ERURKEIKKURK 


8 In Gut 
Rosenthal 2 
2] 1 Löbau ſtehen 2 

L flotte, 6 jährige 


& Jucker 
3 für 650 Mk., ſo⸗ 
= wie eine 1 edle, 5jähr. [164] 


8. litth. Nappſtute 


5 Zoll groß, mit ſchneidig. 
N Gängen und hoher Aktion, ſich x 
vorzliglich als Adjutauten⸗ 
pferd eignend, für 750 Mk. z. 
Verkauf. Die Stute iſt faſt 
4 durchgeritten u. lammfromm. 3 


AA 


* | 


Zwei 


Oo Sciimmelhengfte 


Araber) 12 u. 14 Jahre 
alt, 2772 und 31/2, tadellos gefahren und 
ruhig, ſehr ſchnell u. N 8061 


werth und n 
Lilth. eh 


b kaſtanienbraun, eiübr. A 
* 22 4¼“, fertige Schule 
und truppenfromm geritten, Preis 800 


Mark, e i 
> ame Bode 


„one 2/ u. 31½⸗ 
jährig, ſehr ſchöne 
=. „Eeremplare, wegen Ver⸗ 
328 ringerung der Mutter⸗ 
heerde, verkäuflich. 
Pr.⸗Lieut. Pietsch -Vietorowo 
bei Rehden Wpr. 


Truppeufromm. 
fehlerfreier, vorneh⸗ 
mer brauner 


116 Jahre, 1.65 verkäuflich d. Oberroßarzt 


a. D. Se D. Schmidt, Thorn, Mellienſtr. 55. 


75 Verkaufe wegen Ueher⸗ 
füllung des Stalles braunen 


5 


XVrditzer Wallach 


800 Micr ſehr flott, 1,70 em groß, für 
Mark. 


Hellbraunen Wallach 


vornehmes Exterieur, flotte 

Gänge, 1,78 em groß, für 1350 Mar 

Beide Pferde ſind gut geritten und a 

dem Zuge gegangen, eignen ſich beſonders 

für $ Offiziere. 1221 

Funck, Lieutenant d. Reſ., Owieczki 
bei Komorowo, Kreis Gneſen. 


Koll s unbailltt Iet " 
ammpwoll⸗Stammhterde 
Annafeld. 


Bahn⸗ u. Poſtſtation Flatow in Weſtpr. 
Zuchtrichtung: Edle Kammwolle. 
Züchter: Herr Schäfereidireftor Schmidt 


Amsonnabend, ll. Aud 894 


Nittags 1 
beginnt 5 


Bo: Derkauf 


zu zeitgemäß billigen Preisen. 
Bei rechtzeitiger Beſtellung ſtehen 
Wagen auf ahnhof Flatow bereit. 
Die Heerde wurde auf ſämmtlichen 
beſchickten Ausſtellungen, ſo auch in 
Berlin in dieſem Jahre, G 


zeichnet. 
R. Schultz. 
Eine ſchwere [168] 


Nhochtragende kuh 


ein gut erhaltener 


Windfeger 


zu haben bei Stobbe, C. Neudorf 
bei Culm Culm. 


3 Starf entwickelte gut ge⸗ 
baute, ſprungfähige 840527 
n 


Sihrlingsböde 


im Januar „N Februar 1893 geboren, 
ſind zu zeitgemäßen Preiſen verkäuflich 
5 Annaberg bei Melno, Kreis Grau⸗ 

enz. 
ſtarke, tadelloſe 


zweij jährige Böcke 


abzugeben. 


geb. in Georgenburg 
vom Parciwall aus 
der Dalia, 8 Jahre 
alt, 1,75 Ctm. groß, 


Auch find dort noch einige jehr | To 


Gut Neuhof ze tn i. 12 
s bis Sie [9303] 


Ochſen 


von 8/11 Ctr. ſchwer, zu Tagespreiſen. 
Der Verkauf von Böcken aus meiner 


Oxfordshiredown- 


2 Vollblutheerde 


hat begonnen. 
Choitschewke per 1 
H. Fliessbach. 


Bockverkauf freihändig zu 
zeitgemäß billigen Preiſen von 
100 Mark anfangend: Ram⸗ 
bouillet⸗Vollblut, ſehr fleiſch⸗ 

b wüchſige ſchwerſte Merinoraee 
Hampſhiredowu⸗ Vollblut, ſchwerſte 
ſchwarzköpfige Fleiſchſchafrace, i in Wand- 
lacken, / Meile vom Bahnhof 1 —— 
Thorn⸗Inſterburger Bahn. Fuh brwerk 
auf Wunſch an d. Bahn. Totenhoefer. 


190 Lämmer 


150 7 


120 Al kre Schaft 
Nambonillets 


in gutem Zuſtande, zur Maſt und zum 
Theil auch zur zus geeignet, verkauft 
9974] Kreſſau bei Melno. 


Naceechte junge 11651 


Ulmer Doggen 


find in Gut Roſenthal p. Löban ver⸗ 


käuflich. Hunde 20 Mark, Hündinnen ee 
10. Mark incl. Käfig franco nächſter BE 


Bahnſtation des Käufers. 
Ein brauner 


ER Fe engl. Kreuzung, im 8 


Felde, mit den beſten igen⸗ 


ale iſt für den feiten Preis ac re O ar 
26] an die Exped. des Geſell. BSE geleiſtet. Getreide und Kartoffeln wird 
ieder Parzelle zugetheilt. 


von 100 Mk. zu verkaufen. An 
Wunſch 14 Tage Probe. 


Münchow. Feldwebel im aus 5 


Bataillon 2, Culm a. % 


Czekanowko bei Lautenbur Wpr. 
88 3 Monat alte, 2 und Zfarbige 


Foxterrier- 


— u Hunde. 
Eltern ſcharf und gute Rattenf. Pro]? 
Stück 10 Mk. Ebenſo alte Teckel pro 
Stück 5 Mk. Eltern vorzüglich. [119 


Einen Schorthorn⸗ 


Bullen 


reiner 1 12 bis 18 Monate alt, ſucht 
gu faufen Yapromsti, Wernersdurf 
Wpr. Gefl. Offerten mit 1 des 
ee 2 [42 


ee 


1 Geschäfts- u. Grund- a a 
stücks-Verkäufe 
Ba und Pachtungen. BEE 


7 Frundſüc 


mit Tiſchlerei, günſtige Lage, gt. Kund⸗ 
ſchaft, faſt keine Konkurrenz, anderer 
Unternehm. halber ſofort zu verkaufen. 


Anzahlung, circa 1000 Mark. Meld. w. 
br. u. Nr. 258 an die Exp. d. Geſ. erb. 


Eine Bäckerei 


iſt Familienverhältniſſe halber unter 
günſtigen Bedingungen vom 1. Oktober 
zu vermiethen od. zu verkauf. Näheres 
zu erfr. bei Marks, Thorn, Bäckerſt. 47. 


Bekanntmachung. 


Die den Groeger'ſchen Erben 9 : 
hörigen, in Soldau belegenen [236] 


Grundſtücke 


und zwar: 
a) ein am Markte belegenes Doppel⸗ 
haus (mit maſſivem neuem Hinter⸗ 
ebäude), in welchem Hotelwirth⸗ 
chaft, Colonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft betrieben wird, 
p) ein Gartengrundſtück mit Kegel⸗ 
bahn und Eiskeller, 
ſollen durch mich verkauft werden. 
Offerten find bis zum 20. Auguſt 
er. abzugeben. 


Soldau, den 26. Juli 1894. 
Wronka, Rechtsanwalt und Notar. 


Sichere Grillen! 
Mein Tuch-, Manufaktur, 
Modewanken⸗ Gelchüſt 


mit Lager von ca. 15000 Mark, will ich 
ſchnell wie möglich verkaufen. 55 
Geſchäft iſt im beſten Gange, vorzüglich 5 
eingeführt; es bietet ſich ſelten ein 7 
günſtiges Unternehmen. [9666] 
Hermann Friedländer, 
Johannisbura Oſtpr. 


e Sillmerlund 


Inventar gut, 


des Rittergutes Friedeck 3 
Kreis Strasburg Weſtpr., 1½ Meile 
vom Bahnhof Strasburg und Brieſen 
entfernt, von den Chauſſeeen nach Thorn, 
Brieſen, Gollub, Schönſee und Strasburg 
durchſchnitten. 16570 
Vom Rittergut Friedeck werde ich 
ca. 1500 Morgen, theils in Reuten⸗ 
8 üter, theils freihändig auftheilen. 
as Land iſt eben und eign 


zonych o pöltor6j mili od dworea kolei 
zelaznéj Brodnicy, przy szosach do To- 
runia, Wabrzeäna, Golubia, Kowalewa 
i Brodnicy. 

Okolo 1500 mörg z powyZszych döbr 
zamierzam po czeSci na debra ren- 
towe, po czesci na parcele wedie 
zyczenia podzieliẽ. 

Ziemia plachocka nie jest görzysta, 


et ſich vor⸗ a zdatna do uprawy kazdego rodzaju 


züglich zur Beſtellung für jede Getreide⸗ zboza, po wieksz6j ezesci do uprawy 


art und Erdfrucht, zum 9 Theile 
Weizen⸗ und Rübenboden. Die ein⸗ 
| zelnen Parzellen werden mit Saaten 
und Wieſen übergeben. 


Ziegeln werden von der auf dem 
Gute befindlichen Ziegelei zu mäßigen 
sen abgegeben. dig BERN und 
atholiſche Schulen und 
handen. — Verkaufstermine finden jeden 
Alte woch im Gaſthauſe zu Wrotzk 
(bei Friedeck) ſtatt. Beſichtigung täglich. 


J. Moses, Lautenburg Wpr. 


Ein im beſten baulichen 


Zuſtande befindliches 


see) Sausgrunilk 


— mit 6 Zimmern, Küche, 
Waſſerleitung und ſon⸗ 

ſtigem Zubehör, 1 Morgen großem Obſt⸗ 
und Gemüſegarten, in der Nähe der 
Stadt Sorau N. L., iſt beſonderer Um⸗ 
ſtände halber für den äußerſt billigen 
Preis von 7500 Mk. bei 1500 Mk. An⸗ 


jeblung, ſofort zu 3 Nähere 
uskunft ertheilt Weigel, Bahn⸗ 
meiſter in Sorau N. L. 1102 


Mein Hotel 


7 Fremdenz., 2 gr., 1 kl. Gaſtz., 2 
Kellerei, tallung, Eckhaus, 2 Et 

koloſſaler Umſatz, mit 10 Mrg. Land, 
3 Be 2c. an 3 Bahnen gelegen, iſt 
f. d. Preis von 60000 M. bei 15 8009 
M. Anzahl. ſofort verkäufl Näh. d. P. E. R 

ae 2 N., Ei 1. 


2 


2 Für Dionnfatturiten 
ſichere Brodſtelle! WM 
8 Krankh. iſt ein ſeit 


SE beſteh. u. mit Erf. betr. 
Tuch⸗, e 


5 8 | 
waarengeſchäft 


i. e. Ger. 
Kreisſt. Wpr. unter ſehr aünſt. ER 
und coulanten Beding, per 
1. Okt. oder früher zu über⸗ 
nehmen reſp. d. Ank. d. Grundſt. 
zu erwerben. Selbſtreflekt. 
wollen ihre Offerten unter Nr. 


et eee 


Ein hoch A re 


Verden 


bei Danzig, 3 culm. Huf. Größe, ſchönes 
Inventar; für 75000 Mk., bei 12⸗ bis 
20000 Mk. Anzahl. todesfalleshalber 
ſofort zu verkaufen. Anfragen erbittet 
Th. Mirau, Danzig, Mattenbuden 22,1. 


Das Grundſtück 


Motcker, Kanalſtr. 24, beit. aus maſſ. 
Wohn⸗ u. Stallgebäude, Bohlenſcheune, 
24 Morg. 30 Ar groß, iſt mit ſämmtl. leb. 
u. todt. Inv. preisw. zu verk. Näh. d. 
Töpfermitr.Rysiewski, Thorn, Kloſterſt. 


Gelegenheitskauf. 


Alleingelegene Beſitzung, 384 Mrg. 
incl. 200 Mrg. vorzügl. Wieſen, Gebäude, 
wegen Altersſchwäche 
für 36000 M. bei 10000 M. 3 
zu verkaufen. Offerten unter 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Gaſtwirthſchaft 


95 Klm. von Thorn, an belebter Str., 

0 Pferde Ausſpannung, mit dazu ge⸗ 
borigem Einwohnerhaus, Obſtgarten mit 
Gärtnerei, bei 79000 Mk. Anzahlung 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft unter Beifg. 
von Retourmarke ertheilt H. Kiefer, 
Gaſtwirth, Thorn, Eulmer Chauſſee. 


sihereßrilten! 


Wegen lee einer Fabrik . 
ich mein ſeit 25 J. beſtehend., nachweisl. 
rentables Kurz», Weißwaar en u. Putz⸗ 
Geſchäft unter doeh Bedingungen 
bald verkaufen. Ado 32 455774 

Dirſchau, Berlinerſtr. 32 


Jul ALDI. 


1. Eine kl. herrſchftl. Beſitzung in 
der Nähe d. Bahnh. von 68 Mg. Weizenb., 
feinen maſſiv. Ge äuden, ſchönem lebd. u. 
todt. Invent. ſchön. Garten, guter Ernte, 

überh. ſehr gut geleg. u. fein einger., iſt f. 
u. Nk., mit 6000 Mk. Anzahlung, 

2. Ein ſchön. Mühiengrunftid 
mit 22 Mrg. ſehr gut. A ut. Lage in 
e. groß. Ort u. ſehr viel. Meh werk, ſchön. 
Gebäuden, herrſchftl. Wohnhauſe n. Gart., 
guter Ernte (Mühle u. Gebde. über 16000 
Mk. verfichert), iſt für den bill. Preis von 
UNE 13000 Mk., mit 3—4000 Mk. Anzahl., 

3. Ein gut.! den allein 
im Orte, mit 12 Mg. Land, meiſt. Gärten, 
maſſiv. Wohnhauſe, guten Wirthſchafts⸗ 

ebäuden, überhaupt eine ſehr gute Brod⸗ 
1 telle, für den ſpottbilligen Preis v. nur 
5000 Mk., wit 1500—2000 Mk. Anzahlg. 


irchen vor⸗ i koscioly znajduja sie w 


pszenicy i buraköw. Pojedyücze par- 
cele oddaje z zasiewem i lakami. 
Cegty do budowli domöw mona 
nabyé po eenach umiarkowanych w ce- 
gielni tam2e sie znajdujacej. 
Katolickie i ewangielickie szkoly 
oblizu. 
Termina w celu sprzedazy odbywaja 
sie kazdej srody W karezmie 
we Wrockach przy Plachotach. 


J. Moses, Lidzbarg. 


Ein altbewährtes, neu ausgebautes 


Reſtaurations⸗ rund ſtück 


mitten in der Stadt, mit Concertgarten, 
Salon, Winterkegelbahn, Reſtaurations⸗ 
räumen, Wohnung, 9 „ 
ſteht mit Mobiliar umzugshalber zum 
Verkauf. Die Uebernahme kann ſogleich 
erfolgen und gehören zu derſelben 
10000 Mark. Anfragen ſind an den 
Banmeiſter Hake in Dirſchau zu richten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


im großen Zn mit umliegenden 
[Gütern, für 8000 Mk. bei 3000 Mk. 
Anzahlung durch mich zu verkaufen. 
Gniwodda, Fittowp 
[193] bei Biſchofswerder. 


Rentengüter 
in Elfenan bei Biſchofswalde Wy. 


Bahnſtat. Baerenwalde Wpr. 
werden billigſt unter den denkbar 
günſtigſten Bedingungen verkauft, um 
damit zu räumen: 


9 8309] 
1 Parzelle 150 Meg. (eleefähig), incl. 


rg 8 Wald mit Gebäuden 
am D 
1 Baryclle 56 Mrg. incl. Wieſen und 
Schonung mit Gebäuden am Dorf, 
1 e e 8—10 Morgen 


1 ı Dorf, 
911 En. von 230 Morg. m. Landparzelle 


nach Wunſch. 

Verſchiedene kleine Parzellen von 38 
bis 80 Morg. zu verſchied. Preiſe. 
Holzparzellen nach Wunſch zuzu⸗ 

kaufen. Baumaterial wird auf Kredit 

gegeben, Fuhren nach Vereinbarung 


Verkaufs⸗ 
termine jeden Mittwoch und Sonn⸗ 


8 15 8 abend bierjelbit. 


* Die Guts verwaltung. 


Rentengüter 


in Jatzthum 


bei Ba Vr Großtychow, Pommern, 
ſind noch unter den denkbar günſtigſten 
>. ungen zu erwerben: 96771 
auptparzelle v. 300 Mg. incl. 
Wiesen. Torfmoor u. Waldung. 
10 zarzellen v. 50— 100 Morgen 
Größe mit od. ohne Gebäude, 
Günſtige Gelegenheit, mit wenig Geld 
eigene Beſitzung zu erwerben. Anz. des 
Kaufgeldes, Reſt in unkündb. 4 9% Rente. 
Beiichtigung ſchon jet geſtattet. Re 
kaufstermin am 2, Auguſt d. Js. a 
dem Gutshöfe Jatzthum. Auf Wunſche er. 
theilen näh. Auskunft M. Margoniner 
und Guſtav Engel, Bublitz. [9677] 


Ein fertiges Reutengut 


i. beſt. Lage, v. 14 Hekt. Rübenbod. u. 
151 Thlr. Grundſt.⸗Reinertr. i. m. Inv., 
neuen Gebäud. u. ſchön. Ernte ſehr preis⸗ 
würd. zu haben. Anz. 6000 Mk., Ueber⸗ 
gabe ſof. Am Orte ſ. 2 Schul. u. 1 kath. 
Kirche. Rübenabnahmeſt. u. Genoſſenſch.⸗ 
Dale 1 Kilom. entf., Bahn Rachels⸗ 
hof 1 Meile. Orlowski, Johannis⸗ 
dorf bei Schadewinkel. [53] 


Mein hart an der Weichſel beleg. 


garten 
i von ſch 80 zu verpachten. 11831 
ch, Jungen bei Schwetz a. W. 


Wun 
Ein kleineres 1249] 


Colonialwaaren⸗ Geſchäſt 


in der Provin Het, ‚wird 
51 pacht. geſ. Spät. Kaufnicht ausgeſchl. 
ffert. u. W. O. poſtlag. Schneidemühl. 


Ein Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft 


wird zum 1. Oktober er. zu pachten, 
ſpäter zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 256 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


. 


Geſucht. 
f Sa 1 kl. und 1 gr. Landwirtß⸗ 
ſchaft, 1 Wind⸗ und 1 Waſſermühle, 
2 Hause rundſtücke und 1 Gaſthof ſucht 
für zahlungbfahbige Käufer E. N. 
Eiſermann, Berlin N., Fennſtr. 5 


Reſtgut 


oder anderes Grundſtück, mit gut. Bod, 
gut Gebd., an Chauſſee u. Bahn geleg., 
wird zu kaufen A Meld. w. brfl. 
u. Nr. 9972 an die Exp. d. Geſ. erb. 


Bei ein. Anzahl. v. Mk. 5000 in ſuche in 

d. Umg. v. Graudenz ein ländl. Grundſt. 
be Gefl. Angeb. m. Preisang. u. Größe 
riefl. d. d. Exped. d. Geſell. u. Nr. 267. 


Kottes Reſtauraut 


durch mich ſchleunigſt z. verkaufen. Käufer oder Cigarren⸗Geſchäft 222 2— on 


zahlen keine Proviſion. Zur Rüdant- 
ig? bitte Briefmarke beizuleg. [192] 
R. Petersdorff, Loetzen Opr. 


Mk. zu übernehmen geſucht. Gefl. O 
unter T. F. poſtlagernd ak 
+ erbeten, [571 


l 


